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D ie gegenwärtigen Probleme der Kohlenaufbereitung1.
V o n  P r o fe s s o r  D r .- In g .  K . Q l i n z ,  V o r s t e h e r  d e r  V e r s u c h s a n s t a l t  f ü r  A u f b e r e i t u n g  u n d  B r ik e t t ie r u n g  

b e i d e r  B e r g a b t e i l u n g  d e r  T e c h n is c h e n  H o c h s c h u le  B e r l in .

Wenn man die Probleme der Kohlenaufbereitung 
überblickt, erkennt man ohne weiteres, daß es sich 
um eine äußerst vielseitige Aufgabe handelt, bei deren 
Beurteilung eine große Zahl von Gesichtspunkten zu 
beachten ist. Diese wechseln an den einzelnen Stellen 
stark in ihrer Wichtigkeit und Zusammensetzung, so 
daß sich keine allgemeine Gliederung geben und die 
Entscheidung über schwebende Fragen nur von Fall 
zu Fall treffen läßt. Da es sich bei der Kohle um 
einen Naturstoff handelt, ist bereits das Ausgangsgut 
nicht einheitlich. Ebenso verschieden können die an 
jeder Stelle gewünschten Enderzeugnisse sein, deren 
Preise und Arten sich je nach den Erfordernissen 
des Marktes, nach Ort und Zeit ändern. Die ver
langten Erzeugnisse werden auch von dem Stande 
der Technik beeinflußt, die das eine oder andere 
Produkt zeitweise stärker bevorzugt und manches für 
neue Zwecke tauglich macht. Hier braucht man nur 
an die Verwendung des Kohlenstaubes zur Ver
teuerung und vielleicht neuerdings zum Betriebe des 
Kohlenstaubmotors oder an die Kohlenverflüssigung 
zu denken. Schließlich spielen die Frachtverhältnisse 
an den Verbrauchsorten natürlich eine große Rolle,

Somit ist es unmöglich, im Rahmen einer kurzen 
Zusammenstellung alle für die Kohlenaufbereitung in 
Betracht kommenden Umstände erschöpfend dar
zustellen. Von der Erörterung einzelner Bauarten oder 
Verfahren soll daher abgesehen und lediglich ver
sucht werden, aus dem augenblicklichen Stande der 
Dinge die grundsätzlichen Entwicklungsrichtungen 
und Forderungen unter Angabe der voraussichtlich 
beschreitbaren Wege abzuleiten. Das Kennzeichen der 
neuern Entwicklung besteht vor allem darin, daß man 
die Zusammenhänge zwischen den stofflichen Eigen
schaften der Kohle und der Aufbereitungsmöglichkeit 
wissenschaftlich genauer feststellt, und zwar nicht 
allein im großen, sondern auch hinsichtlich der klein
sten Einzelbestandteile, d. h. des Kleingefüges.

Theoretische G rundlagen  der Aufbereitung.
Bei den stofflichen Eigenschaften der Kohle 

handelt es sich um solche sowohl physikalischer als 
auch chemischer Natur. Die Kohlen mögen für diese 
Betrachtungen der Einfachheit halber in folgende 
Sorten eingeteilt werden:

1. gasarme anthrazitische und Magerkohlen mit 
höchstens 15 o/o flüchtigen Bestandteilen, die für 
Brikettherstellung, Hausbrand, Kesselfeuerung und 
Generatorbetrieb in Frage kommen, kurz M a g e r
kohlen genannt;

1 Nach einem V o rtrag  au f dem  Z w eiten  In te rn a tio n a len  K ohlen
kongreß in P ittsbu rg  am 21. N o v e m b er 1928.

2. gasreiche Kohlen, die gemischt oder ungemischt 
als Feinkohle (unter etwa 10 mm Korngröße) zur Ver
kokung und Schwelung gebraucht werden, kurz als 
Kokskohlen bezeichnet;

3. gasreiche Kohlen, die hauptsächlich zur Gas
erzeugung in Gasanstalten oder zur Verteuerung in 
Flammöfen usw. dienen, zusammenfassend Gas- 
k oh len genannt;

4. zur Verölung geeignete Kohlen, die allerdings 
bisher noch nicht Gegenstand einer besondern Auf
bereitung gewesen sind, es aber wahrscheinlich 
werden, Ö lkohlen genannt.

Als marktfähiges Sondererzeugnis aus allen 
Kohlensorten ist schließlich noch der Kohlenstaub  
zu nennen, der in stets zunehmendem Maße als so
genannter Brennstaub für die Kohlenstaubfeuerung 
Verwendung findet.

Von den physikalischen Eigenschaften der Kohle 
soll das spezifische Gewicht später in Verbindung mit 
den Beimischungen der Kohle betrachtet werden. Hier 
sei nur auf die H ärte  und S tückigkeit der Kohle, 
d. h. ihren Anfall in verschiedenen Korngrößen ein
gegangen, die sowohl für die Marktfähigkeit und 
Preisbildung, als auch für die Art der Verarbeitung 
in der Aufbereitung von Bedeutung sind.

Die aus der Förderkohle ausgesuchten Stücke von 
80 1 2 0  mm, also durchschnittlich über 1 0 0  mm 
Größe, heißen Stückkohle und werden, wenn man sie 
nicht künstlich zerkleinert, wie gelegentlich für die 
Verkokung, in diesem Zustande verkauft, nachdem sie 
gesiebt und ausgeklaubt worden sind. Über die Auf
bereitung aller Kohlensorten dieser Größe ist in 
diesem Zusammenhange nichts Besonderes zu sagen.

Die Stückgrößen unter rd. 1 0 0  mm gliedern sich 
aufbereitungstechnisch in zwei Hauptklassen, die so
genannte Grobkohle von etwa 100-10 mm und in 
die Feinkohle von etwa 1 0 -0  mm, die meist getrennt 
aufbereitet werden. Von den Feinkohlen bezeichnet 
man die Stufen unter 0,3 mm in trocknem Zustande 
als Staub, in nassem als Schlamm. Die Grobkohle 
von 100-10 mm wird bei allen Kohlensorten einer 
gemeinsamen oder in einzelne Klassen getrennten Auf
bereitung unterzogen und als Nußkohle verschiedener 
Größe verkauft.

Die Kokskohlen können und müssen immer Fein
kohle sein, also eine Korngröße unter 10 mm besitzen. 
Sie brauchen deshalb während des Aufbereitungs
ganges nicht besonders geschont zu werden, während 
dies bei den Nichtkokskohlen sehr wichtig ist, weil 
von der Grobstückigkeit die Höhe des Verkaufswertes 
abhängt. Während die Kokskohle jede Art von Um
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ladung verträgt, ist bei der empfindlichen Nichtkoks
kohle schon der Gewinnungs- und Fördervorgang in 
der Grube möglichst schonend zu gestalten, damit 
viel Stückkohle und Würfelkohle entsteht. Allerdings 
sind auch diese Grundsätze nicht unabänderlich, weil 
mit zunehmender Bedeutung der Staubfeuerung die 
Zeit kommen kann, in der die Entstehung von mög
lichst viel feinem Staub auch bei der Nichtkokskohle 
schon bei der eigentlichen Kohlengewinnung und der 
Beförderung kein Nachteil mehr ist.

Die Feststellung des Anteilverhältnisses, in dem 
die einzelnen Korngrößen an den Roh-, Mittel- und 
Fertigerzeugnissen teilnehmen, spielt für alle Auf
bereitungsvorgänge eine erhebliche Rolle, weil die 
Eigenschaften bei den einzelnen Korngrößen durch
aus nicht gleich sind. Deshalb ist die Herstellung 
zuverlässiger Siebfraktionen nach bestimmten Normen 
und ihre Einzeluntersuchung, vor allem der Fein
kohlen, anerkanntermaßen von größter Wichtigkeit.

Für die Verwendung der einzelnen Kohlensorten 
ist hauptsächlich der G asgehalt bestimmend. Im 
allgemeinen steht fest, welcher Gasgehalt im Einzel
falle erwünscht ist, welchen Gasgehalt die Kokskohle 
etwa haben soll, welche Magerkohle für die Brikett
herstellung besonders brauchbar ist usw. Der Gas
gehalt ist auch aufbereitungstechnisch keine merklich 
beeinflußbare Eigenschaft der Kohle. Die Forschung 
hat aber ergeben, daß für die Eignung zu bestimmten 
Zwecken namentlich bei der Kokskohle noch andere 
Umstände mitbestimmend sind, und zwar vor allen 
Dingen die verschiedenen Bestandteile der Kohle 
selbst. Wie seit geraumer Zeit bekannt und von zahl
reichen Forschern, z.B. Lessing, dargelegt worden 
ist, besteht die von Bergen befreite Reinkohle aus 
Vitrit, Durit und Fusit, die sich entsprechend der 
jeweiligen Entstehung und dem wechselnden In
kohlungsgrad in technischer Beziehung sehr ver
schieden verhalten1. Den Clarit lasse ich wegen seiner 
untergeordneten Bedeutung und weil er eine Abart 
des Vitrits darstellt, aus. Während Vitrit und Durit 
im Koks eine Art von Dmschmelzung erleiden, bleibt 
der Fusit feinkörnig-sandig und beeinträchtigt die 
Backfähigkeit erheblich. Allerdings übt er seinen 
ungünstigen Einfluß erst aus, wenn er reinem Vitrit 
zu etwa 20 o/o beigemengt ist2. Ob ein so hoher 
Mengenanteil an reinem Fusit schon in der Rohkohle 
vorkommt, muß noch untersucht werden. Da Fusit sich 
am stärksten zerreiben läßt, ist es leicht möglich, daß 
er sich besonders in der Feinkohle zusammen wieder
findet, indem während des Aufbereitungsganges eine 
Anreicherung des Fusits von etwa 5 o/o im Ausgangs
gut auf 25 o/o im Fertiggut eintritt. Die Ausscheidung 
dieses Fusitanteils, namentlich in den Feinprodukten, 
ist also sehr wichtig, und es sind bereits, wie später 
ausgeführt wird, sehr vielversprechende Anfänge 
dafür gemacht worden.

Im übrigen verhalten sich auch die einzelnen Flöze 
und Flözbänke hinsichtlich des Anteils dieser drei 
Grundstoffe sehr verschieden, so daß man die 
wechselnde Zusammensetzung der Flöze ständig 
untersuchen muß, um daraus Schlüsse auf die Eignung 
der Kohle für besondere Zwecke zu ziehen. Bekannt
lich läßt sich aus gasreichen Kohlen durch Zusatz 
von Magerungsmitteln, z. B. Schwelkoks oder Mager-

1 G lückauf 1928, S. 589.
2 G lückauf 1928, S. 81.

kohle, guter Koks erzielen oder umgekehrt der geringe 
Gasgehalt einer Kohle durch Mischung mit gas
reicherer Kohle anreichern; an wissenschaftlich be
gründeten Regeln hierfür fehlt es aber noch.

Zur Klarstellung dieser Verhältnisse ist eine 
genaue Kenntnis des Kohlengefüges notwendig, wie 
sie die K o lilen p etro g rap h ie  vermittelt. Vor allem 
handelt es sich um die Herstellung eines sogenannten 
Reliefschliffes von feinkörnigen Aufbereitungserzeug
nissen1, wodurch man ein sehr gutes Bild von dem 
Gefüge und der Zusammensetzung der Kohle gewinnt. 
Die Weiterentwicklung dieser Verfahren führt immer 
mehr dahin, daß man unter dem Mikroskop das 
mengenm äßige Verhältnis der Einzelbestandteile 
zum Ganzen zu erkennen versucht. Dies ist eine 
besonders wichtige Aufgabe der nächsten Zeit.

Demnach gilt es, folgende Forderungen zu er
füllen: 1. Feststellung des größtmöglichen Stück
kohlenfalles bei gewünschter Grobstückigkeit der 
Kohle sowie der Anpassungsfähigkeit des Gruben
betriebes an den Bedarf für Stück- und Feinkohlenfall;
2. Untersuchung des physikalischen und chemischen 
Verhaltens jedes einzelnen Flözes, damit man daraus 
möglichst vorteilhaft die gewünschten Verkaufs
erzeugnisse erzielt; 3. eingehende Flözuntersuchungen 
auf kohlenpetrographischem Wege zur Ermittlung 
des Gefügeaufbaus, im besondern der Feinkohlen
zusammensetzung unter 1 mm; 4. mengenmäßige 
Bestimmung der Gefügezusammensetzung durch 
unmittelbare Schliffanalyse als Ergänzung der 
Schwimm- und Sinkanalyse und der gewöhnlichen 
mikroskopischen Beobachtung; 5. Aufstellung von 
Mischvorschriften für eine zweckmäßige Zusammen
setzung der Verkaufskohle, der Kokskohle und der 
Kohle für chemische Zwecke.

Ein besonderes Wort sei noch dem in der Förder
kohle vorhandenen S taubanteil unter etwa 0,3 mm 
Korngröße gewidmet. Dieser läßt sich als Brennstaub 
verwenden, soweit er dafür Absatz findet, was in zu
nehmendem Maße der Fall ist. Sonst wird er bei 
genügender Reinheit und wenn er aus Kokskohle 
besteht, der nassen Koksfeinkohle zugesetzt, und zwar 
teils zu seiner eigenen Verwertung, teils damit er den 
Durchschnittswassergehalt der Feinkohle, von dem 
noch die Rede sein wird, herabsetzt. Ist er zu unrein, 
so muß man ihn entweder weiter aufbereiten oder 
als Mittelprodukt im eigenen Betriebe der Kesselkohle 
beimischen. Der Staub wirkt sowohl bei der trocknen 
als auch bei der nassen Aufbereitung sehr störend, 
und daher ist bei allen Aufbereitungsverfahren eine 
vorherige Entstaubung üblich.

Der W assergehalt der rohen Steinkohle ist 
praktisch nur von geringer Bedeutung. Er beträgt 
2-7o /0 und spielt nur insofern eine Rolle, als unter 
4 o/o der Staub durch Windsichter usw. gut trocken 
abgezogen werden kann, während dies bei einer 
Feuchtigkeit bis zu 5 o/0 nur noch schwer und darüber 
hinaus nicht mehr möglich ist. Mehr ins Gewicht fällt 
die den Erzeugnissen durch die nasse Aufbereitung 
künstlich zugeführte Feuchtigkeitsmenge.

Bei der Kokskohle ist ein gewisser Durchschnitts

wassergehalt erwünscht, der etwa bei 6 - 80/0 liegt. 
Handelsüblich sind sogar rd. 12o/0 zugelassen. Dem
gegenüber stellt sich der Wert der Nichtkokskohle

1 G lückauf 1928, S. 841.
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desto höher, je w asse rf re ie r  sie ist. H ie r  s ind h an d e ls 
üblich 4-6»/o  zugelassen . Bei den  g rö b e rn  K o h len 
sorten lassen sich diese n ied r igen  W a s s e rg e h a l te  auch 
bei der nassen A ufbere itung  leicht e rzie len , w äh ren d  
die Feinkohlen erheblich  m e h r  W a s s e r  binden. So 
vergrößern die fe ins ten  S o r ten  den D u rc h sc h n i t t s 
wassergehalt der K okskoh le  o f t  in u n z u lä s s ig e r  W eise. 
Bei N ichtkokskohlen sind die s ta rk  w a sse rh a l t ig en  
Feinkohlen für  B rennzw ecke m in d e rw e r t ig  und  ohne 
Abtrocknung in Sch lam m süm pfen  unverkäu fl ich .

W as die W asse ra u fn ah m e  d e r  F e in k o h le  betrifft ,  
so sollte man zunächst  an n eh m en , d aß  die W a s s e r 
bindung bei kleinen K örnern  e n tsp re c h e n d  ih re r  O b e r 
fläche zunimmt, die bei k le inen  K o rn g rö ß e n  im Ver
hältnis zum D u rch m esse r  s ta rk  w ächst .  T a tsächlich  
entfällt bei e iner F e inkoh le  von 0 - 1 0  m m  K orn  von 
der O esam toberfläche  au f  d en  S tauban te i l  bis zu 
0,3 mm m ehr als die H ä lf te  an O b erf läch e .  Es hat 
sich aber g eze ig t1, daß  ein ziemlich sc h a r fe r  S p ru n g  
bei etwa 1 mm K o rn g rö ß e  liegt,  w as  v ie lle icht auf 
einer Art von K ap il la rw irkung  beruh t.  Bei d e r  K orn 
größe von 1/2- 1  mm ist g e g e n ü b e r  de r  Stufe über 
1 mm ein p lötzliches s ta rk es  A nste igen  d e r  W a s s e r 
haftbarkeit zu verzeichnen, die in den noch k leinern  
Korngrößen von 111111 usw . n icht m eh r  viel zu 
nimmt. W äh ren d  d e r  W a s s e rg e h a l t  des  K ornes  von 
1 -2  mm nach e iner E n tw ä sse ru n g sz e i t  von 24 h noch 
etwa 80/0 be träg t,  w eist  die S tu fe  von m m  noch
35 0/0 W asse rg eh a l t  auf, d e r  in den  fe in s ten  G rö ß e n  
auf etwa 50 0/0 s teigt.  Die E n tw ä s s e ru n g  h ä n g t  zum 
Teil auch mit de r  A r t  d e r  B e rg e b e im e n g u n g  zu
sammen. W enn ein Teil d e r  B erge  a ls  T o n  vo rhanden  
ist, macht sie b e sondere  Schw ierigke iten , so d aß  man 
zur Enttonung schre iten  m uß.

Der A r t  d e r  B e r g e b e i m e n g u n g  ist besondere  
Beachtung zu schenken . M an m uß M e n g e  und  V er
wachsungsart d e r  B erge  kennen . Die in den  einzelnen 
Korngrößen ve rsch iedenen  M engen an te i le  w erden  
durch U nterte ilung  d e r  K ohle  in e inzelne  S iebfrak tionen  
und Bestimmung d e r  da r in  e n th a l ten en  Asche fe s t
gestellt. Von den d eu tsch en  S te inkoh len  sind bei den 
gasärmern häufig  die g rö b e rn  K o rn g rö ß e n  T r ä g e r  des 
g roßem  A schengehaltes ,  w ä h re n d  bei den  g a s re ic h e m  
Kohlen meist die k le ins ten  K o rn g rö ß e n ,  vo r  allem 
die Schlämme, den g rö ß te n  B e rg e g e h a l t  aufweisen.

Die von Dr. S c h w a r t z k o p f  in d e r  A u fb e re i tu n g s 
versuchsanstalt d e r  T ech n isch en  H o ch sch u le  Berlin 
ausgeführten A rbe iten2 haben  se h r  bem erkensw erte  
Aufschlüsse über diese  V erhä ltn isse  geb rach t .  Die 
dabei au fgeste ll ten  A sch en k u rv en  ze igen  zum Teil 
grundsätzliche U n te rsch ied e  zw ischen  den einzelnen 
Herkunftsorten  sow ie auch zw ischen  Stein- und 
Braunkohle. Diese U n te rsu c h u n g e n  m üssen  in den 
einzelnen Bezirken noch p la n m ä ß ig e r  d u rc h g e fü h r t  
werden.

Dem B ergegeha lt  e n tsp r ic h t  d a s  s p e z i f i s c h e  
G e w i c h t  der  einzelnen F ra k t io n e n .  D ieses  schw ankt 
bei den K oh len re inerzeugn issen  aus d e r  A ufbere itung  
zwischen 1,2 und  1,6 (im D u rc h sc h n i t t  e tw a  1,35), je 
nach dem darin  verb liebenen  R es tb e rg eg eh a i t ,  
während das spezifische G ew ich t  d e r  B erge  zwischen 
l,7^und 2,5 (S an d s te in ) ,  fü r  Schw efe lk ies  bei rd. 4

1 G lückauf 1927, S. 857.
2 S c h w a r t z k o p f :  B eitrag  zu r K lä ru n g  d e r  F rag e , w ie die Asche 

nach M enge und A rt im K o h lenstaub  e n tha lten  ist u nd  w elche W eg e  ge- 
geben sind, sie m echanisch  zu b ese itig en . D isserta tion  T . H . B erlin , e r 
schienen als 15. B erichtsfo lge des K oh lenstau b au ssch u sses  des Reichs- 
kohlenrates.

liegt. Im ü b r igen  ist auch den K oh len b es tan d te i len  
selbst, die den fes ten  K oh lens to ff  in d e r  R einkoh le  
zusam m ense tzen , dem  Vitrit, D urit  und  Fusit ,  noch ein 
g ew isse r  u r sp rü n g l ic h e r  A sch en g eh a l t  eigen. D er 
Vitrit soll im a llgem einen  mit e twa 1,25 spezifischem  
G ew ich t  d e r  a schenärm ste  K ohlenbestand te i l  se in ; 
d a ra u f  fo lg en  m it e tw a  1,32 d e r  D urit  und  mit 1,5  de r  
Fusit ,  d e r  in den P o ren  d e r  fossilen  P f la n z e n re s te  
m inera lische  S toffe  en thä lt .  Auch diese Zahlen  sind 
noch u m s tr i t ten  und  m üssen  g e n a u e r  fes tg es te l l t  
w e r d e n 1.

Die M öglichkeit ,  aus i rg en d e in e r  F ö rd e rk o h le  
m ehr  o d e r  w en ig e r  re ine E rzeu g n isse  zu erzielen, 
nenn t man W a s c h b a r k e i t ,  da  die T re n n u n g  in 
W a sse r  nach dem  spezifischen G ew ich t die zu 
ver läss igs te  ist. Zu ih re r  schaub ild lichen  D ars te l lu n g  
benu tz t m an die heute  jed em  A ufbere itungstechn iker  
ge läu f ige  W a s c h k u r v e ,  mit de ren  H ilfe  man viele 
B e tr ieb san o rd n u n g en  auf  die e in fachste  W eise  zu 
t re ffen  ve rm ag . Im b eso n d ern  läß t  sich z. B. ein U rteil 
d a rü b e r  fä llen , welche  K ohlenm engen  bei einem g e 
w ünsch ten  R e inhe itsg rad  a u sg e b ra c h t  w e rd en  können  
und welche  M isch u n gsm ög lichke iten  versch iedener  
K oh lenso rten ,  g e g e b e n e n fa l ls  u n te r  Staub- und 
Schlam m zusatz , g eg eb en  sind.

P raktische  D urchführung der Aufbereitung.
Im R ahm en  dieses  A ufsa tzes  k önnen  natürlich  

nicht die e inzelnen V o rr ich tungen  b esp rochen ,  so n d e rn  
nur die V erfah ren  im a llgem einen  u n te r  H e rv o rh e b u n g  
der  w ich tigs ten  G es ich tsp u n k te  g e w ü rd ig t  w erden .

V e r a r b e i t u n g  v o n  G r o b -  u n d  F e i n k o h l e .
Die G ro b -  u n d  F e in k o h len au fb e re i tu n g  ha t  sich 

b isher v e rsch ied en er  N aß-  und  T ro c k e n v e r fa h re n  be
dient. Bei den  nassen  u n te rsch e id e t  m an die A u f
bere i tung  mit Setzm asch inen  und  H erd en ,  die Rheo- 
w äschen , H y d ro sc h e id e r ,  S and-S chw im m aufbere itung  
usw. Von den  T ro c k e n v e r fa h re n  sind die h a u p t 
sächlichsten  die m it  Z e n tr i fu g a lw irk u n g  in B lech
spira len , die L u f ta u fb e re i tu n g  d u rch  L uf the rde  und  
das S a n d -L u f tv e rfah ren .  Vor allem tre te n  neu erd in g s  
die L u f th e rd e  m it den Se tzm asch inenw äschen  in 
W ettbew erb , w ä h re n d  sich die S p ira lsche ide r  fü r  e in 
fachere  V erhä ltn isse  e in g e fü h r t  haben  u n d  das  Sand- 
L u f tv e rfah ren  noch in d e r  E n tw ick lung  beg r if fen  ist.

Die N a ß a u fb e re i tu n g  a l le r  G ro b k o h le  (über
10 m m ) u n d  d e r  F e in k o h le  bis zu e tw a  1 m m  nach  dem  
spezif ischen G ew ich t  e rm ö g lich t  im a llg em e in en  ein 
u n ü b e r t re f fb a re s  A u sb r ingen  an den g ew ü nsch ten  
F e r t ig e rzeu g n is sen .  Dies bew eis t  die W aschkurve ,  
denn d e r  A u fb e re i tu n g sv o rg a n g  läß t  sich in en g s te r  
A n leh n u n g  an den  d u rch  die W a sc h k u rv e  d a r 
ges te l l ten  B es tw er t  fü h ren .  Es ist kaum  an zu n eh m en , 
daß das  T ro c k e n v e r fa h re n  in den g e n a n n te n  K o rn 
g rö ß e n g re n z e n  besse re  E rg eb n is se  l ie fe r t  als das  nasse . 
M öglich  w ä re  n u r  ein e tw a  g l e i c h e r  E r fo lg ,  wie er 
in vielen F ä llen ,  nam en tl ich  bei n ich t  zu inn ig e r  V er
w ach su n g  von  K ohle  u n d  B ergen , ta tsäch l ich  e rre ich t  
w o rd en  ist. Im g ro ß e n  und  ganzen  e n ts teh en  ab e r  bei 
der  t ro ck n en  A ufb e re i tu n g  m eh r  M it te lp ro d u k te .  Der 
g rö ß e re  A nfall d a ra n  m ach t  sich w e n ig e r  ge l ten d ,  
w enn au f  d e r  Zeche B ed arf  in m in d e rw er t ig en  
B ren n s to ffen  fü r  den S e lb s tv e rb rau ch  u n te r  den 
Kesseln  v o rh a n d e n  ist. D as T ro c k e n v e r fa h re n  w ird  
sich a lso  fü r  g u ta r t ig e  und  le ich t t r e n n b a re  F e in k o h le

> G lückau f 1928, S. 630.
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durchaus empfehlen, während für durchwachsene 
Kohle die nasse Aufbereitung den Vorzug verdient. 
Höchstens kann noch das nicht so glänzende Aus
sehen zuungunsten der Erzeugnisse des Naß
verfahrens sprechen.

Den größten Vorteil würde die trockne Auf
bereitung bieten, wenn man sie auch für die Korngröße 
unter 1 mm anwenden könnte, was als durchaus aus
sichtsvoll erscheint. Man würde dann trocknere Koks
kohle erzeugen, da die Korngrößen, die das Haupt
wasser in die Kokskohle bringen, fortfallen. Aller
dings muß man dabei von dem Staubanteil unter 
0,3 mm absehen, weil er sich wegen ungünstiger 
Adhäsion und Schwebezustände im Luftstrom nicht 
mehr trennt. Dieser Staub ist bei jeder Art von Auf
bereitung vorher möglichst auf trocknem Wege ab
zuscheiden. Selbst wenn man naß aufbereiten will, 
sollte man die Korngröße unter 1 mm nicht, wie jetzt 
üblich, in der gemeinsam gewaschenen Feinkohle 
lassen, sondern diese Stufe für sich behandeln. 
Empfehlenswert wäre es, das Korn unter 1 mm auf 
Spaltsieben, gegebenenfalls mit Zitterwirkung, ab
zuscheiden, den Staub unter 0,3 mm abzusaugen und 
das Korn von 1 bis 0,3 mm trocken oder naß be
sonders zu verarbeiten.

Bei der nassen Aufbereitung sei noch kurz auf 
den Unterschied der Setzmaschinen- und der Rheo- 
wäschen eingegangen. Im allgemeinen liefert die 
Rheowäsche, besonders wenn es sich um schiefrige 
und plattige Kohlen handelt, sehr gute Ergebnisse, 
die denen der Setzmaschinenwäsche nicht nachstehen. 
Bei Feinkohle und Schlammkohle wird die Wirkungs
weise der Rheowäsche stellenweise sogar etwas höher 
bewertet als die der Setzmaschinenwäsche. Für 
gröbere Kohle dürfte jedoch die letztgenannte über
legen sein. Im übrigen ist es sehr schwer, auf Grund 
der Zahlen zweier Anlagen an verschiedenen Plätzen 
endgültige Vergleiche anzustellen. Mathematisch 
genaue Schlußfolgerungen lassen sich nur ziehen, 
wenn man zwei zu gleicher Zeit errichtete Anlagen 
für die gleiche Kohle und Leistung an demselben 
Platze vergleicht.

Über Anlage- und Betriebskosten unterrichten 
annäherungsweise folgende Zahlen. Bei Setz
maschinenwäschen wird man mit rd. 4000 M ,  bei 
Rheowäschen mit etwa 3000 M  Anlagekosten 
je Stundentonne rechnen können. Bei der Trocken
aufbereitung mit Herden entsprechen die ersten 
Anlagekosten einschließlich Nutzerlaubnis gewöhn
lich denen einer neuzeitlichen Wäsche. Durch 
den bei den neusten Ausführungen teilweise mög
lichen Fortfall der engen Vorklassierung lassen sich 
jedoch Ersparnisse erwarten. Die Anlagekosten von 
Spiralscheidern mit ihren Nebeneinrichtungen sind 
wohl erheblich niedriger anzusetzen. Die Kosten für 
Abschreibung und Verzinsung des Anlagekapitals der 
genannten Anlagen mögen demnach bei Annahme von 
etwa 15 o/o hierfür und bei 2400 Betriebsstunden im 
Jahr zwischen 15 und 30 Pf. je t ausmachen. Für 
Kraft (2 PS je Stundentonne), Löhne und Unter
haltungskosten kann man etwa denselben Betrag ver
anschlagen. Die niedrigsten Betriebskosten von 
weniger als 10 Pf./t erfordern die Spiralscheider. Bei 
der Trockenaufbereitung mit Herden schwanken die 
laufenden Betriebskosten stark. Sie sind gelegentlich 
mit 30 Pf./t angegeben worden, was auch für Setz

wäschen zutreffen mag. Insgesamt ergeben sich also 
für die Aufbereitung 25-60  Pf./t.

V erarbeitung  von Schlammkohle.
Die beim nassen Verfahren entstehenden Fein

kohlenschlämme sowie der Staub, der sich nicht als 
solcher verwenden läßt, müssen weiter aufgearbeitet 
werden. Diese Veredelung kann nur mit Hilfe der 
Schwimmaufbereitung, also bei Staub unter Wasser
zusatz erfolgen. Die Flotationsverfahren für Kohle 
sind gut ausgebildet, und die Vorrichtungen dafür 
werden von allen Fabriken einwandfrei ausgeführt. 
Man erhält damit sogenannte Edelschlämme, die eine 
vorzügliche Reinheit, etwa 2 -3  o/o Asche, und nur den 
Nachteil des großen Wassergehaltes von 25-30 o/o 
aufweisen. Dieser erlaubt nicht, den Edelschlamm 
für sich zu verwenden oder in unbeschränkter 
Menge der Feinkohle zuzusetzen; er muß daher ent
wässert oder sogar getrocknet werden, worauf später 
eingegangen wird.

Fusitabscheidung.
Wo es sich zur Herstellung einer backfähigen 

Kokskohle um die Abscheidung von Fusit handelt, 
kann man die selektive Schwimmaufbereitung oder 
mechanische Verfahren heranziehen. Auf Grund der 
von Kühlw ein in der Versuchsanstalt der Tech
nischen Hochschule Berlin ausgeführten Arbeiten1 
wird dafür die Ausnutzung der morphologischen Ver
schiedenheit der Kohlenbestandteile vorgeschlagen. 
Besonders deutlich ist diese zwischen Vitrit und Fusit 
ausgeprägt. Der erstgenannte ist von kubischer, un
regelmäßig begrenzter Gestalt, während die Faser
kohle feinste, nadelförmige Splitter bildet. Daher ist 
es möglich, eine Trennung von Faser- und Glanzkohle 
mit Hilfe besonders gestalteter Siebe zu erzielen. Fein- 
spaltige Profilsiebe, die als Feder- oder Zittersiebe 
wirken können, eignen sich für den gedachten Zweck 
am besten, nicht dagegen die Gewebesiebe. In zahl
reichen Versuchen wurde feinkörnige Kohle unter
1 mm der Siebaufbereitung auf solchen Spaltsieben 
ausgesetzt; unter anderm gelangte Rohschlamm mit 
40 o/o Fusit und 30o/o Vitrit zur Verarbeitung. Die 
Aufbereitung ergab bei etwa 50 o/0 Mengenausbringen 
folgende Gefügezusammensetzung der Konzentrate:

G e w e b e s ie b - S p a lts ie b -

a b s c h e id u n g a b s c h e id u n g

o/o %

V i t r i t  . . . 55 75

F u s it  . . . 23 12

Dieses Versuchsbeispiel zeigt, daß es mit Hilfe der 
Gewebesiebabbrausung nicht möglich ist, den Fusit- 
gelialt so weit herabzudrücken, daß er die Verkokungs
fähigkeit nicht mehr beeinträchtigt, wohl aber mit 
Profilsieben von feinen Spaltweiten. Man hat auch 
versucht, durch selektive Flotation Vitrit und Fusit 
zu trennen, und auch hierbei bereits einige Erfolge 
erzielt. Dieser Weg ist also noch tatkräftig weiter
zuverfolgen.

Entw ässerung.
Zur Entwässerung der Feinkohlen dient in altern 

Wäschen noch das bekannte langsam laufende Ent
wässerungsband. Bei Verwendung der neuern

1 K ü h l  w e i n :  A u fb e re itu n g  und  V erk o k u n g  fe inkö rn iger Kohle unter 
B erücksich tigung  k o h le n p e tro g ra p h isc h e r  E rkenn tn isse , G lückauf 1929, 
S. 321.
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Schwemmtürme wird die gewaschene Kohle mit dem 
gesamten Waschwasser und mit allen Schlämmen in 
Sümpfe geschwemmt. Ein Teil der Schlämme bleibt 
in der Kohle, ein anderer geht mit dem überlaufenden 
Waschwasser wieder in die Klärspitzen zurück. Nach 
einer gewissen Zeit hat sich ein Gleichgewicht des 
Schlammgehaltes im Waschwasser gebildet. Das Ver
fahren ist jedoch nur zulässig bei • gut gearteten 
Schlammbeimengungen, die nicht zu rasch eine 
wasserundurchlässige Schicht bilden. In den etwas 
anders gestalteten Entwässerungstürmen findet eine 
Vorentwässerung der Kohle auf einem Sieb mit etwa
0,5 mm Spaltweite statt. Der Durchgang wird in Klär
spitzen eingedickt und Federsieben mit einer Spalt
weite von etwa 0,3 mm zugeführt. Die auf etwa 20 bis 
30 o/o vorentwässerte Kohle gelangt auf Förder
bändern in die einzelnen Entwässerungstürme. Das 
durch die Federsiebe hindurchgegangene Wasser wird 
entweder bei hohem Aschengehalt abgeleitet oder 
flotiert, auf Filtern getrocknet und der entwässerten 
Kohle zugesetzt. Gestattet der Aschengehalt des 
Durchgangs den Zusatz zur Feinkohle ohne weitere 
Aufbereitung, so ist es zweckmäßig, dieses Gut zur 
gründlichem Entwässerung zu filtern, was sich eben
falls empfiehlt, wenn der Durchgang etwa der Kessel
kohle zugesetzt werden soll.

Von den Filtereinrichtungen sind vor allem die 
meist als Zellenfilter ausgebildeten Trommelfilter 
in Aufnahme genommen, die zur Reinigung der 
Poren einzeln unter Vakuum oder Druck gesetzt 
werden können. Bei den meisten Trommelfiltern 
bereitet es jedoch ziemlich große Schwierig
keiten, das feine Gut so von dem Filtertuch 
abzunehmen, daß keine Verstopfungen entstehen, 
besonders bei den Außenfiltern, an die das feine Gut 
immer zuerst angesaugt wird. Man ist deshalb neuer
dings zu Innenfiltern übergegangen, bei denen die 
Kohlentrübe in den Innenhohlraum eintritt und das 
grobe Gut sich am raschesten auf den Boden des 
Innenfilters setzt, so daß das gröbste Gut auf dem 
Filter aufliegt und die Gefahr der Verstopfung 
geringer ist1.

Von ändern Entwässerungseinrichtungen sind 
mehrere in Amerika, England, Belgien und Deutsch
land aufgekommene Arten von Zentrifugen zu er
wähnen, deren Stundenleistung bis zu 50 t betragen 
soll2. Die Entwässerung findet von 15 25% auf 
7 -8 o/o statt. Eine Vervollkommnung der Bauart auf 
diesem Gebiet ist noch zu wünschen. Teilweise hat 
man übrigens bei der Entwässerung durch Aus
schleudern eine Verringerung des Aschengehaltes fest
gestellt, die mit der Fortführung des Tones im Wasser 
erklärt wird.

Enttonu ng.
Die bisher versuchte Befreiung des Kohlen

schlammes von Ton beruht auf der Überführung des 
leicht quellbaren Tones in einen solartigen Zustand, 
d.h. in eine kolloidale Lösung, bei der die einzelnen 
Teilchen gewissermaßen gelöst im Wasser schweben 
und mit diesem abgeführt werden. Die Lösung des 
Tones erfolgt durch einfaches mechanisches Rühren 
in Wasser oder durch Wasserzusatz in Verbindung mit 
der Zugabe eines geeigneten Elektrolyten, z. B. 
N atronwasserglas oder Xanthogenat3. Die von Ton

1 z. V. d. I. 1928, S. 1089.
- Iron Coal T r. R ev. 1925, Bd. 111, S. 359; G lückau f 1928, S. 1127.
3 Z. O berschi. V. 1928, S. 421.

umgebenen und dadurch gewissermaßen zusammen
geklebten Kohlenteilchen werden auf diese Weise frei
gelegt und lassen sich getrennt von den Bergen 
gewinnen. Das gröbere Kohlengut scheidet sich aus 
dem Wasser aus, während die Tonlösung mit den 
allerfeinsten Kohlenteilchen, die nicht zu Boden 
gesunken sind, abgeführt wird. Um die Lösung des 
Tones im Wasser noch zu fördern und zu 
beschleunigen, bläst man Preßluft durch das Wasser
kohlengemisch. Auch bei diesem Verfahren finden die 
Spaltsiebe vorteilhafte Anwendung. Durch solche 
Maßnahmen gelingt es, die Erzeugnisse beim Setz
vorgang wesentlich zu verbessern. Die Berge werden 
aschenreicher und die Mittelprodukte aschenärmer. 
Ferner verkürzt sich die Entwässerungszeit für die 
in den Kohlentürmen befindliche Kokskohle, da das 
Wasser viel leichter abgegeben wird, wenn der 
Ton fehlt. Die äußerst schädlichen Schlammnester 
lassen sich besser vermeiden und die Kohlen
türme kleiner und billiger ausführen. Schließlich 
erzielt man durch Verminderung des Wassergehaltes 
eine größere Menge von Nebenerzeugnissen.

T  rocknung.
Die künstliche Trocknung ist jetzt schon überall 

dort üblich, wo Magerkohle zur Herstellung von 
Preßkohle gebraucht wird, dagegen findet sie bisher 
für Kokskohle noch keine Anwendung. Da diese nicht 
mehr als höchstens 12 o/o Feuchtigkeit haben darf, 
muß die zugemischte Schlammkohle, wenn sie im 
Überfluß vorhanden ist, entsprechend getrocknet 
werden. Überdies lassen sich durch weitere Herab
setzung des durchschnittlichen Feuchtigkeitsgehaltes 
auf 4 -6  o/o erhebliche Vorteile, nämlich Erhöhung der 
Ofenleistung, Verkürzung der Garungszeit und Ver
minderung des Wärmebedarfes, erzielen, wie aus den 
nachstehenden Vergleichszahlen hervorgeht.

1 1 , 0 ............................................... % 12 ,38 6

G a r u n g s z e i t .......................... h 12 10

T ä g l i c h e r  O f e n d u r c h s a t z  . . . t 21 ,4 25 ,7

Bei Verwendung trockner Kohle ergab sich in 
diesem Falle eine Mehrleistung von 20,5 o/0 ohne Ver
mehrung der Ofenzahl und ein Mehrausbringen an 
Gas von 12,6 o/o3. Die künstliche Trocknung steht 
neuerdings auf einer westfälischen Zechenanlage mit 
wirtschaftlichem Erfolg in Anwendung2, wobei zur 
Trocknung eine vereinigte Gas- und Abhitzeheizung 
dient.

Für die Wirtschaftlichkeit der immer mehr ein
geführten Kohlenstaubfeuerung spielen die Ver
mahlungsanlagen eine wichtige Rolle, bei denen noch 
manche Schwierigkeiten baulicher und betrieblicher 
Art zu überwinden sind, worauf aber hier nicht ein
gegangen werden kann.

W irtschaftliche M aßnahm en.
Nachdem vorstehend die technischen Entwick

lungsrichtungen der Kohlenaufbereitung erörtert 
worden sind, sei noch kurz die Frage gestreift, 
inwiefern sich durch wirtschaftliche Maßnahmen ein 
größerer Ertrag der Aufbereitungsanlagen erreichen 
läßt.

Die Förderkohle hat in Deutschland zurzeit einen 
Wert von etwa 15 M ! t, und die Aufbereitungskosten

1 S c h ä f e r ,  G lückau f 1927, S. 860.
2 G lückau f 1928, S. 720.
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werden nach obigem immerhin mit etwa 50 Pf./t 
anzusetzen sein. Die Preise für Fertigerzeugnisse 
betragen etwa 32 M  für Nuß I, für die übrigen Nuß
sorten etwas weniger, für nicht verkokbare Feinkohle
11 M  und für Schlammkohle 4 J L  Mithin ergibt sich 
je nach der Grube ein Durchschnittspreis aller Erzeug
nisse von 1 6-18 J L  Hierbei ist aber zu berücksichtigen, 
daß von der Förderung rd. 10 o/o im Aufbereitungs
gang als Berge verlorengehen, so daß die Wert
erhöhung in der Aufbereitung in manchen Fällen nicht 
sehr erheblich ist und unter Umständen kaum in die 
Wagschale fällt. Allerdings würde man, selbst wenn 
man an manchen Stellen ohne Nutzen arbeitet, die Auf
bereitung nicht entbehren können, weil der Markt so 
große Rohkohlenmengen ohne Preisermäßigungen 
nicht aufzunehmen vermag. Anderseits ist aber die 
Frage zu prüfen, ob sich nicht die Kohle wenigstens 
einzelner Flöze bei gewisser Reinheit unaufbereitet 
schon zum Versand eignet, also nur klassiert zu 
werden braucht. Allgemein muß man bestrebt sein, 
für die Aufbereitungserzeugnisse selbst noch höhere 
Erlöse zu erzielen, was durch Güteverbesserung 
zweifellos noch möglich ist. Nur müßte der Ver
braucher sich dazu bereit finden, für bessere Sorten 
auch höhere Preise zu bezahlen. Augenblicklich ist 
die Lage so, daß Kokskohle mit 6 und 12o/o Feuchtig
keit denselben Preis erzielt, obwohl Kokskohle mit 
6 o/0 Feuchtigkeit im Koksofenbetrieb beträchtliche 
Ersparnisse bringt, so daß sie höher bezahlt werden 
könnte. Auch bei den Nichtkokskohlen ist größte 
Trockenheit erwünscht. Da jedoch die Marktware eine 
gewisse Feuchtigkeitsgrenze zuläßt, wird diese meist 
auch ausgenutzt und mehr Wasser als notwendig auf 
der Bahn befördert.

Bei dem Aschengehalt liegen die Verhältnisse 
ähnlich. Die vom Handel zugelassenen Gehalte 
können heute mit den üblichen Aufbereitungs
verfahren verhältnismäßig leicht erreicht werden. Die 
Aschengrenze für Nichtkokskohle liegt etwa bei 7 bis
1 2 o/o, diejenige für Kokskohle bei etwa 7 — 8 o/0, woraus 
sich für den Koks ein Aschengehalt von etwa 10 bis
12 o/o ergibt. Diese Zugeständnisse werden selbst
verständlich bei der bisherigen Aufbereitungsart

ausgenutzt. Werke, die Kokserzeuger und Koks
verbraucher zugleich sind, wie die Hüttenzechen,  
arbeiten schon viel mehr auf den Endzweck, reinere 
Erzeugnisse zu gewinnen, hin. Diese könnten für 
einen angemessenen Preis auch dem son stigen  Ver
braucher zur Verfügung stehen, woraus sich für beide 
Teile Vorteile ergäben. Diesem Punkte wird man 
einen ausschlaggebenden Einfluß zumessen müssen, 
um bei gleichen oder wenig erhöhten Selbstkosten 
höhere Einheitspreise für die verkauften Erzeugnisse 
zu erhalten. Sobald Qualitätswaren, bei denen der 
Verbraucher in seinem Prozeß mehrere Mark je t 
spart, wenigstens mit einem Teilbetrag dieser Erspar
nisse höher bezahlt werden, müssen die Erlöse der 
Gruben erheblich  höher werden.

Demnach wäre es wünschenswert, daß mehr Güte
stufen mit großem Preisunterschieden beständen, die 
dem Erzeuger Anreiz zu bessern Erzeugnissen geben. 
Zweifellos wird diese Entwicklung desto eher ein- 
treten, je mehr die Kohle als chemischer Grundstoff 
geschätzt und zur Herstellung hochwertiger Gase, für 
Stickstoffverbindungen und für die Kohlenhydrierung 
benutzt wird. Dann wird vielleicht auch eine weiter
gehende Aufschließung der Kohle und ihre Zerlegung 
in die für die verschiedenen Zwecke mehr oder 
weniger geeigneten Kleingefügebestandteile in Frage 
kommen.

Schließlich sollte man auch dem Punkte größere 
Aufmerksamkeit zuwenden, daß die Mittelprodukte 
durch Zusammenschluß von Gruben noch mehr im 
Eigenbetriebe Verwendung finden, so daß nicht etwa 
auf einer Grube Kraft aus Edelerzeugnissen her
gestellt wird, während eine andere Überfluß an Mittel
produkten hat. Durch eine gemeinsame Reglung der 
Versorgung lassen sich hier noch Vorteile heraus
holen. Außerdem kann man die Verbraucher noch 
stärker für den Ankauf von Mittelprodukten gewinnen, 
wenn die Verbrauchsstellen den entfallenden Erzeug
nissen noch besser angepaßt werden, z. B. durch 
Schaffung geeigneter Roste usw., was auch bereits 
im Gange ist. Somit scheint die Hebung der Wirt
schaftlichkeit von Aufbereitungsanlagen durchaus 
noch im Bereiche der Möglichkeit zu liegen.

Untersuchungen über die Kondenswasserbildung in Preßluftleitungen 
auf Steinkohlengruben.

V o n  D ip lo m - B e r g in g e n ie u r  D r .- In g .  A . L o h m e y e r ,  B u e r- E r le .

Das Kondenswasser und seine W irkung.
Ein Kubikmeter atmosphärischer Luft enthält in 

gesättigtem Zustande y "  g Wasserdampf, wobei y "  mit 
der Temperatur steigt1. In den hier in Betracht 
kommenden Temperatur- und Druckgrenzen ist die 
Sättigungsmenge für 1 m3 Luft unabhängig vom 
Druck. Wird also 1 m3 gesättigter Luft von 1 auf 6 at 
gebracht, so müssen 5/e des enthaltenen Wasser
dampfes als Wasser ausfallen, sobald die Preßluft 
die gleiche Temperatur wie zu Beginn der Kom
pression erreicht hat. Der Sättigungsgrad oder die 
relative Feuchtigkeit <p der atmosphärischen Luft ist 
nicht immer 1, wenn <p auch in Nordwestdeutschland 
im Sommer meistens 0,75-1 beträgt, so daß man mit 
beträchtlichen Kondenswassermengen rechnen muß.

1 H ü tte  1923, Bd. 1, S. 506.

Wenn man von einer geringen Schmierwirkung 
in den Leitungen absieht, lassen sich nur schädliche 
Einflüsse des Wassers in der Preßluft feststellen. Das 
Wasser verengt den Leitungsquerschnitt, besonders 
in durchhängenden Leitungsteilen (Wassersäcken). 
Schon die Beförderung des Wassers durch die 
Strecken, die vom Schacht aus grundsätzlich ansteigen, 
gegen den Reibungswiderstand zwischen Wasser und 
Rohrwand bringt einen Energieverlust mit sich. 
Erheblicher als in den Leitungen ist der Einfluß des 
Wassers in den Arbeitsmaschinen. Außer starkem 
Verschleiß bei Steigerung der Undichtigkeiten um 
mehr als 100o/o treten durch Wasserschläge oder gar 
Eisbildung Zerstörungen, wie Kolben-, Zylinder- und 
Stangenbrüche, auf, so daß man noch heute vielerorts 
auf die Anwendung von Expansionsmaschinen und
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die damit verbundene Energieersparnis von 55 67 o/o1 

verzichtet. Demnach kommt es im Sinne erhöhter 
Wirtschaftlichkeit darauf an, das Wasser möglichst 
früh und vollständig aus der Preßluft zu entfernen. 
Nach der Entwässerung ist Überhitzung anzustreben, 
damit ein großes Wärmegefälle ohne Kondenswasser- 
bildung in den Arbeitsmaschinen, zumal bei An
wendung von Expansion, zur Verfügung steht.

Die Wasserabsche idung übertage.
Um das Wasser aus der Preßluft zu beseitigen, 

schlägt Reiser2 vor, die Luft vor ihrem Eintritt in 
den Kompressor durch Gefrieranlagen abzukühlen. 
Die Mehrleistung für die Abkühlung wird mit 7,5 o/o 

und die durch die Entwässerung gewinnbare Ersparnis 
an Preßluftenergie mit 30-50  o/o angegeben. Dieses 
Verfahren hätte den Vorzug, daß man eine ent
sprechende Anlage gegebenenfalls auch zur Trock
nung und Abkühlung der einziehenden Wetter 
benutzen könnte.

Die Flottmannwerke3 weisen dagegen auf die 
Möglichkeit hin, durch Abkühlung der Preßluft nach 
ihrem Austritt aus dem Kompressor die Verdichtungs
wärme auszunutzen. Bei guter Expansion in den 
Arbeitsmaschinen muß man im Dauerbetriebe mit einer 
Abkühlung bis zu 3 10° Kälte rechnen. Erreicht man 
diese Abkühlung der Preßluft hinter dem Kompressor 
und entzieht das niedergeschlagene Wasser, so ist eine 
Kondenswasserbildung in der Grube ausgeschlossen 
und die beste Ausnutzung der Preßluft gewährleistet. 
Dabei läßt sich die Kompressionswärme bis auf 20 bis 
30° Wärme entweder gewinnen oder doch ohne 
Energieaufwand, abgesehen von sehr geringen 
Strömungsverlusten, übertage im Sammelkessel o. dgl. 
vernichten. Wenn man jedoch vor Eintritt in den 
Kompressor die Luft auf eine bestimmte Temperatur 
abkühlt, wird entsprechend der Dichte nur 1/ 5 der

S - 'O tg  = in g /m i

A b b . 1. T r o c k n u n g  d e r  L u f t  d u r c h  A b k ü h l u n g .

1 H i n z ,  G lückauf 1922, S. 587.
3 G lückauf 1921, S. 313.
3 Bohrhammer 1922, S. 21; 1925, S. 126.

Trocknung erzielt, die man bei gleich tiefer Abkühlung 
nach der Kompression auf 4 at Überdruck erreichen 
würde (Abb. 1). Demnach hat die Durchkühlung der 
Luft nach der Kompression den Vorteil, daß eine ent
sprechend geringere Temperaturerniedrigung zu dem
selben Erfolge führt wie eine erheblich stärkere 
Durchkühlung vorher. Gerade bei den tiefen Tempe
raturen sind die Unterschiede im Gewicht des Wasser
dampfes je Grad Temperaturgefälle sehr gering1, so 
daß große Temperaturunterschiede für die gleiche 
Entwässerung notwendig wären. Aus demselben 
Grunde genügt in den meisten Fällen — eine Aus
nahme bilden die Gefrierschächte — die Abkühlung 
der Preßluft auf die tiefste Wettertemperatur in der 
Grube (daher Leitung durch den Einziehschacht). Bei 
folgender Überhitzung tritt dann durch Expansions
abkühlung in den Arbeitsmaschinen das Kondens- 
wasser, wenn überhaupt, höchstens als für Menschen 
und Maschinen bedeutungsloser Nebel auf. In den 
weitern Ausführungen über die Wasserabscheidung 
werde ich mich daher auf den Fall beschränken, daß 
keine besondere künstliche Energiequelle, sondern 
nach Eintritt in den Schacht zur restlichen Abkühlung 
der Preßluft die Kälte der Wetter benutzt wird.

A llgem eine G esichtspunkte fü r die W asser
abscheidung untertage.

Durch Abkühlung der Preßluft wird, wie schon 
erwähnt, der darin enthaltene Wasserdampf konden
siert. Die Abkühlung tritt von außen ein, am stärksten 
durch die vorbeistreifenden Wetter. Im allgemeinen 
erwärmen sich die Grubenwetter unter dem Einfluß 
der Gesteintemperatur, da in den Hauptschächten, 
Richtstrecken und Querschlägen die ändern Wärme
quellen, wie Lampen, Reibung usw., eine unter
geordnete Rolle spielen. Die Wetter werden auf ihrem 
Wege in die Baue erwärmt, wodurch ihre Kühl
wirkung abnimmt. Die Temperaturverhältnisse in 
tiefen Steinkohlengruben sind von W inkhaus unter
sucht worden2, der die täglichen und allgemeinen 
Jahresschwankungen im Gefälle der Wettertempe
raturen schon bildlich wiedergegeben hat. Zu Beginn 
der heißen Jahreszeit kommt im Einziehschacht auch 
ein Abfall der Wettertemperatur .vor. Die Abkühlung 
erfolgt durch das kältere Gestein, seltener durch ver
dunstendes Wasser. Die Abkühlung der Preßluft
leitungen durch den einziehenden Wetterstrom ist 
nach meinen Beobachtungen stärker als diejenige 
durch das Gestein. Dies beruht darauf, daß die 
Berührung der Rohre mit dem Gestein nicht so innig 
ist wie mit dem Wetterstrom. Sieben3 scheint das 
Gegenteil nachweisen zu wollen, indem er die 
Leitungstemperatur nach Unterschreitung der Wetter
temperatur entsprechend seiner Beobachtung noch um 
weitere 3° fallen läßt, während die Wettertemperatur 
nicht weiter sinkt. Die Richtigkeit dieser Darstellung 
erschien mir zunächst als fraglich, denn zu einer 
unmittelbaren Weiterabkühlung der Rohrleitung um 
3° durch das Gestein würde ein so großes Temperatur
gefälle gehören, daß davon die Wettertemperatur 
hätte beeinflußt werden müssen. Kommen aber andere 
Abkühlungsursachen — Expansion oder Wasserver
dampfung — hierbei in Betracht, so eignet sich diese

1 H ü tte  1923, Bd. 1, S. 506.
2 W i n k h a u s :  D ie B ekäm pfung  h o h e r T e m p era tu ren  in tie fen  S te in 

k o h len g ru b e n , G lückau f 1922, S. 613.
3 S i e b e n :  B etrieb szah len  aus d e r  P reß lu ftw irtsch aft, G lückau f 1923, 

S. 581.
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Darstellung schwerlich zum Nachweise dafür, daß ein 
bestimmter Punkt am günstigsten zur gründlichen 
Wasserabscheidung sei. Sieben meint, daß sich der 
Einbau eines Abscheiders unmittelbar am Füllort 
wenig empfiehlt, weil von hier aus noch ein 
starker Temperaturabfall, also eine starke Wasser
ausscheidung auf kurze Entfernungen zu erwarten sei. 
Wenn diese Angaben für die Zeche Rheinpreußen, 
wo Sieben meines Wissens seine Feststellungen 
gemacht hat, auch zutreffen, so kommt ihnen doch 
keine Verallgemeinerung zu, da auf vielen Gruben 
entgegengesetzte Verhältnisse herrschen.

Ohne Temperaturmessungen läßt sich überhaupt 
kein bestimmter Punkt für die beste Aufstellung von 
Wasserabscheidern in einem gegebenen Grubenfelde 
festlegen. Abgesehen von den abweichenden Ab
kühlungsbedingungen in den verschiedenen Gruben 
(Leitung im ein- oder ausziehenden Wetterschacht), 
sind sogar die Verhältnisse in jedem einzelnen 
Leitungstrang sehr verschieden, weil der Punkt der 
tiefsten Leitungstemperatur nicht nur unter dem 
Einfluß der schwankenden Wettertemperatur, sondern 
wohl noch mehr in Abhängigkeit von der Strömungs
geschwindigkeit der Preßluft wandert, die sich infolge 
der wechselnden Verbrauchsmengen stark ändert. Auf

______ Ji/efferfe/77per&fur . Z e/ft/ngsfe/77pergfur

A b b .  2. T e m p e r a t u r e n  im  V e r la u f e  e in e r  S c h ic h t  

(26 . A p r i l  1926 ).

der Zeche Graf Bismarck 3/5 konnte ich hierüber Ver
suche anstellen, aus denen Abb. 2 einige Ergebnisse 
wiedergibt. Auf der 6. Sohle wurden in den dar
gestellten Abständen vom Füllort in die Hauptleitung 
der östlichen Richtstrecke bis zum Abzweig in den 
ersten östlichen Querschlag nach Süden Schaltringe 
mit 2"-Rohrstutzen eingebaut, die zur Aufnahme eines 
Thermometers eingerichtet waren. Die Messungen er
gaben die nachstehenden Werte.

Demnach treten zu Beginn der Frühschicht ähn
liche Verhältnisse auf, wie sie Sieben dargestellt hat. 
Man beobachtet eine zeitweilige Unterschreitung der 
Wettertemperatur durch die Leitungstemperatur, was 
sich wie folgt erklären läßt. Bei schwachem Luft
verbrauch gleichen sich die Temperaturen der Leitung 
denen der Wetter in demselben Raumabschnitt 
stärker an als bfi großen Strömungsgeschwindig
keiten. Nimmt nach längerer Stockung (Schicht-

E n t f e r n u n g

vom
F ü l lo r t

m

M e ß p u n k t
Z e i t

h/min

W etter-
:emperatur

° C

Leitungs
tempera tur1

° C

0 X I I 7 .15 16 ,0 19,0

50 ( X I ) 7 .25 16,0 16,0

150 X 7 .30 16 ,0 17,0

250 IX 7 .35 16,0 16,5

350 ( V I I I ) 7 .40 16,0 16,0

450 V I I 7 .45 16,5 16,0

550 ( V I ) 7 .50 16,5 16,0

650 V 7.55 17,0 16,0

750 IV 8 .00 17,0 16,5

1000 ( I I I ) 8 .05 17,0 17,0

1250 (11)
I

8 .10 17,0 17,0

1350 8 .20 17,0 17,0

IV 8.35 17,0 16,5

V 8.40 17,0 17,0

V I I 8 .50 16,5 16,5

IX 9 .00 16,0 19,0

X 9 .05 16 ,0 21,0

X I I 9 .10 16 ,0 25,0

X 9 .20 16,0 22,0

IX 9 .25 16 ,0 21,0

V I I 9 .35 16,5 19,0

V 9 .45 17,0 18,0

IV 9 .50 17,0 17,5

I 10 .10 17,0 17,0

IV 10 .20 17,0 17,5

V 10 .25 17,0 18,0

V I I 10 .35 16,5 19,0

IX 10 .40 16,0 20,0

X 10.45 16,0 21,0

X I I 10 .50 16,0 24,5

X 10.55 16,0 22,0

IX 11 .00 16,0 21,0

V I I 11 .05 16,5 19,0

V 11 .10 17,0 18,0

IV 11.15 17,0 18,0

I 11 .30 17,0 18,0

IV 11.45 17 ,0 18,0

V 11 .50 17,0 19,0

V I I 11.55 16,5 20,0

IX 12 .00 16,0 22,0

X 12 .05 16,0 23,0

X I I 12 .10 16,0 27,0

X 12 .15 16,0 23,5

IX 12 .20 16,0 22,5

V I I 12 .25 16,5 20,5

V 12.30 17,0 19,5

IV 12 .35 17,0 19,5

1 12 .40 17,0 18,0

IV 12 .50 17,0 20,0

V 12 .55 17,0 20,0

V I I 1.00 16,5 21,0

IX 1.05 16,0 23,5

X 1.10 16,0 24,0

X I I 1.15 16,0 27,5

1 Die L eitungstem pera tu ren  an den  e ingek lam m erten  Punkten sind 
unzuverlässig , w eil d ie Stutzen zu r A ufnahm e des T herm om eters infolge 
zw ischengeschalteter T -Stücke zu ku rz  w aren .

Wechsel, Frühstückspause oder Feiertag) der Preß
luftverbrauch wieder zu, so tritt bis zu dem Punkte, 
an dem zuvor die niedrigste Temperatur lag, nur noch 
eine geringere Abkühlung ein, während das Minimum 
mit der strömenden Luft weiter wandert, etwas ver
zögert durch den Temperaturausgleich m it der 
Leitungswand. Diese Vorstellung erklärt auch das 
Sinken der Leitungstemperatur in der Strömungs
richtung nach Unterschreitung der W ettertem peratur  
während eines begrenzten Zeitraumes. Daraus muß 
man aber meines Erachtens andere Folgerungen 
ziehen. Die von Sieben wiedergegebenen tiefsten 
Temperaturen sind im Schacht entstanden und von
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dort weitergewandert, so daß die Darstellung offenbar 
nur für einen sehr eng begrenzten Zeitraum gilt. Man 
wird aber besser die Luft stets dort entwässern, wo sie 
abkühlt, als dort, wo der Einfluß höherer Wetter
temperaturen sie gegebenenfalls schon wieder zu er
wärmen vermag.

W a s s e r a b s c h e i d u n g  in Schachtleitungen.

Die gründliche Entwässerung der Preßluft ist eine 
der wichtigsten Voraussetzungen für einen wirtschaft
lichen Druckluftbetrieb. Das einfachste Abkiihlungs- 
mittel in der Grube, nach der Durchkühlung übertage, 
ist der kalte Wetterstrom und dieser am wirksamsten 
im einziehenden Wetterschacht, weil er hier infolge 
der Höchstgeschwindigkeit die größte Abkühlungs
fähigkeit und trotz aller Schwankungen die durch
schnittlich niedrigste Temperatur aufweist. Wo man 
auf Kühlanlagen übertage verzichtet und auf die Preß
luftkühlung durch die Wetter angewiesen ist, d. h. wo 
es die Wetterverhältnisse erlauben, muß man die im 
Wetterstrom des einziehenden Schachtes vorhandene 
Abkühlungsenergie möglichst ausnutzen. Eine Ver
zögerung bei der Abkühlung der Preßluft tritt jedoch 
durch das kondensierte Wasser ein. Es schlägt sich an 
der Rohrwand nieder und bildet einen Mantel um die 
Luft, der 1. ein schlechter Wärmeleiter ist und 2. eine 
hohe spezifische Wärme hat. Bevor also eine weitere 
Abkühlung der Luft eintreten kann, muß dieser 
Wassermantel durchgekühlt werden, wobei ein Teil 
der Kälte, der zur Kühlung der Luft benutzt werden 
könnte, verlorengeht. Das einzige Mittel, diesen 
Wärmeschutz unwirksam zu machen, ist die Ent
fernung des Wassers. Aus diesem Grunde sind auch 
für seigere Luftleitungen, ähnlich wie für Dampf
leitungen, Kondenstöpfe der verschiedensten Art ge
baut worden. Sie arbeiten meines Wissens alle mit 
Richtungsänderungen und starken Druckverlusten.

A b b . 3. K o n d e n s w a s s e r m e s s u n g  a u f  e in e r  Z e c h e  1925.

Um ohne diese Nachteile das Wasser schon aus der 
senkrechten Leitung zu entfernen, muß man folgendes 
berücksichtigen. Ähnlich wie die Schwerkraft in 
söhligen Leitungen das Kondenswasser an der untern 
Rohrwand sammelt, von wo aus es dann abgelassen 
werden kann, ist in seigern Leitungen eine Kraft 
nötig, die das Wasser in der Preßluftleitung einseitig 
zusammenzieht. Im Anschluß an diese Überlegungen 
machte ich im Frühjahr 1925 auf einer Ruhrzeche

die aus Abb. 3 und den nachstehenden Zahlenangaben 
ersichtliche Beobachtung.

L u f t  W a s s e r 

v e r b r a u c h a b s c h e id u n g

m 3/h I/h

60 0- m - S o h le 2110 20

50  m  h ö h e r 190 50

Wie ist es zu erklären, daß aus der seigern Leitung 
zur 600-m-Sohle das Wasser sich nicht unten auf der 
600-m-Sohle sammelte, sondern 5/7 der Wassermenge

:

A b b .  4. Ö s t l i c h e  S t r ö m u n g s k o m p o n e n t e  

i n  d e r  S c h a c h t le i t u n g .

in den Kessel der 550-m-Teilsohle abflossen, während 
das Verhältnis der Luftmengen 190:2110, also 
weniger als Vio betrug? Die Schachtleitung lag senk
recht, der Abzweig an der Wettersohle erfolgte nach 
Ostnordosten. Man mußte annehmen, daß alles bis 
dahin abgeschiedene Wasser mit dem Hauptstrom der 
Preßluft nach unten strömte. Außerdem war bis zum 
Wasserkessel auf der 600-m-Sohle, im einziehenden 
Wetterschacht, eine weitere Abkühlung und Ab- 
scheidung, auf der Teilsohle dagegen hinter der 
Wettertür, unmittelbar am Füllort, eine beträchtliche 
Erwärmung zu erwarten. Nachdem ich keine äußern 
Einflüsse hatte feststellen können, fand ich keine 
andere Erklärung als die, daß als Energiequelle für 
die östliche Abweichung die Erdumdrehung eine 
Hauptrolle spielte1. Da das Beharrungsvermögen mit 
dem Raumgewicht des Körpers wächst, ist an
zunehmen, daß in seigern Leitungen die spezifisch 
schwerem Massenteile die leichtern infolge ihres 
durch größere Trägheit bedingten stärkern Strebens 
nach Osten zu verdrängen suchen, daß also die 
Wassertropfen in der senkrecht einfallenden Preßluft
leitung nach Osten zu wandern suchen. Um mich zu

1 W o h l  w i l l :  G alile i, Bd. 1, S. 87: a) F a llversuche  von C. G . S c h o b e r  
im S a lzb e rg rev ie r W ie liczka  1746 (E rfin d e r d e r  A tw oodschen  Fallm aschine), 
b) d ie  G eo m ete r G u g l i e l m i n i :  De d iu rn o  te r ra e  m otu , B ologna  1792 
(F allversuche  1790), c) B e n z e n b e r g :  V ersuche  ü b e r  d as  G ese tz  des F a lls , 
ü b e r d en  W id e rs tan d  d e r  L u ft un d  ü b e r  d ie U m d reh u n g  d e r  E rd e , 1804; 
U m d reh u n g  d e r  E rd e , 1845.
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überzeugen, daß meine Vermutung im vorliegenden 
Falle zutraf, berechnete ich den Betrag, um den ein 
Körper nach Osten gelangen müßte, der ungehindert 
vom Tage 600 m tief in 1 min frei fallen würde. Dabei 
legte ich zugrunde, daß die Erde eine Kugel mit 
mittlerm Radius von 6370 km und die nördliche geo
graphische Breite des Schachtortes 51,5° sei. Ich kam 
auf folgende durch Abb. 4 erläuterte Werte.

Geographische Breite qj =  5 1 ,5 o; mittlerer Erd
radius R = 6370 000 m; Schachtteufe 1 =  600 m.

A b s t a n d  v o n  d e r  E r d a c h s e

r =  R  • c o s  ( p .................................................. =  3 865  420 ,00  m

A u f  r p r o j i z ie r t e  S c h a c h t t e u fe

l '  =  l • c o s  c p ........................................................=  373 ,47  m

r — 1 ' .............................................................................=  3 865  046 ,53  m

U m f a n g  d e s  P a r a l le lk r e is e s  U  =  2 r j t  =  24  915  500,00 m

G e s c h w in d ig k e i t  e in e s  P u n k t e s  ü b e r 

t a g e  V  =  24U fi0 ................................................ 17 302,50 m /m in

G e s c h w in d ig k e i t  e in e s  P u n k te s  a u f  

d e r  S o h le  V ' =  V ' ^ _ 1 ) ..................... ...... 17 300,80 m /m in

G e s c h w in d ig k e i t s u n t e r s c h ie d

A =  V  — V ' ........................................................ =

ftoMeitvng, \Lgf

{ ¿ r ^ _ T 6 T6-c
Schachftio/z ^  ~}c l6

. . =  1,70 m /m in

=  2,833 cm /s

Danach scheint die Folgerung als gerechtfertigt, daß 
die sich gleichsam an der Innenwandung der Schacht
leitung bildende Wasserhaut an der Ostseite, unter
stützt durch die Kohäsion des Wassers, erheblich 
stärker ist und die Hauptmenge des angefallenen 
Wassers sammelt. Diese Überlegung erklärt auch die 
erwähnte Hauptwasserausscheidung aus der Schacht
leitung auf der Teilsohle bei 550 m.

Gelegenheit zur praktischen Bestätigung meiner 
Auffassung bot sich im Februar und März 1926 auf 
der 7. Sohle des ausziehenden Schachtes 5 der Zeche 
Graf Bismarck. Hier wurde das ursprünglich in der 
Schachtleitung der 7. Sohle befindliche T-Stück durch 
ein Formstück mit zwei gleichen, gegenüberliegenden 
Abzweigungen ersetzt, das die auf der 7. Sohle 
benötigte Preßluft teilte und durch zwei genau gleich 
zusammengesetzte Rohrstrecken I und II mit gleichen 
Abmessungen in die Hauptleitung der Sohle führte

A b b .  5. V e r s u c h s s te l le  a u f  d e r  7. S o h le  

d e r  Z e c h e  G r a f  B is m a r c k  5.

(Abb. 5). In jedem Leitungszweig war ein erweiterter 
Teil mit Wassersack eingebaut, in dem sich das mit
geführte Wasser ansammeln konnte. Die Leitungsteile 
waren so bemessen, daß sich nach Lösung einiger 
Flanschen das Formstück in der seigern Leitung 
drehen und die sich gegenüberliegenden Ab
zweigungen in jede Himmelsrichtung schwenken

A b b .  6. N e ig u n g  d e r  S c h a c h t le i t u n g  g e g e n  d a s  L o t 

ü b e r  d e r  V e r s u c h s s te l le .

ließen. Vor Beginn der Versuche wurde die Schacht
leitung noch durch Lotung auf ihre seigere Lage ge
prüft. Die Prüfungsergebnisse, im Abstand von 5 m 
gemessen, sind in der nachstehenden Übersicht ver
zeichnet (Abb. 6).

P u n k t
a b c b  — c

cm c m c m cm

1 15,8 44 ,2 22 ,0 22 ,2

2 18,3 45,1 19,4 25 ,7

3 22 ,7 45 ,6 17,1 28 ,5

4 25 ,8 45 ,6 15,7 29 ,9

5 25 ,6 46 ,0 17,8 28 ,2

6 21 ,4 46 ,2 16,3 29 ,9

7 17,4 45 ,9 19,0 26 ,9

8 17,4 47 ,5 28,1 19,4

9 19,2 49 ,0 29,1 19,9

10 20,1 45 ,2 29 ,8 15,4

11 20 ,0 45 ,0 29 ,5 15,5

12 26 ,0 49 ,5 33 ,9 15,6

13 28 ,3 45 ,0 35 ,2 9,8
14 27 ,3 45 ,0 35 ,8 9,2

A b b .  7. V e r s u c h s e r g e b n is s e  v o m  27 . F e b r u a r  

s o w ie  1. u n d  6 . M ä r z  1926.
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Die Leitung ist durch eine Spurlattenbeschädigung 
in frühem Jahren etwas gestaucht. Wenn ihre Neigung 
jedoch auf die Verteilung des Kondenswassers 
an der Wandung einen maßgebenden Einfluß hätte, 
müßte es sich vornehmlich an der untern, also west
lichen Seite ansammeln, was nicht der Fall ist. Am 
25. Februar 1926 brachte ich das Formstück in die 
Richtung, daß Abzweig 1 nach Nordosten, Abzweig II 
nach Südwesten wies, und bestimmte die abgeschiede
nen Wassermengen in g. Hierbei wurden für die ver
schiedenen Stellungen des Formstückes, wie sie über 
den Ergebnissen wiedergegeben sind, die nachstehen
den Werte ermittelt (Abb. 7 und 8).

Außer am 27. Februar ist zu Beginn jeder 
Messung in den Abzweigen 1 und II jeweils die gleiche 
Wassermenge festgestellt worden, was ich darauf 
/urückführe, daß während der Pausen im Luft
verbrauch beim Schichtwechsel die Strömungs-

Zeitpunkt 

h . min

W a s s e r a b s c h e id u n g  

I II

g  g

27 . F e b r u a r  1926

7.30 8300 860

8.40 6200 570

9.00 1250 50

9.04 730 35

9.12 1100 50

9.30 1720 50

9.40 860 35

9.55 1800 50

10.00 280 2

10.20 1620 50

10.40 1620 50

11.00 1680 50

11.20 1620 50

11.30 1620 50

1. M ä r z  1926

6. M ä r z  1926

9 ,66

10.90

25 .00

20 .90

22.00 
34 ,50

24 .60

36 .00

24 .00

32 .20

32 .20

33 .60

32 .20

32 .20

8.20 4500 4500 1,00

8.25 20 980 49 ,00

8.30 10 610 30 ,50

8.40 50 690 13 ,80

9.00 310 720 5 ,60

9.15 570 1250 2 ,20

9.20 50 860 17 ,20

9.30 250 1050 4,20

9.45 250 1000 4,00

10.00 570 1280 2 ,25

10.15 250 730 2 ,92

10.30 250 98 0 3,93

10.45 50 820 16 ,40

11.00 35 780 22 ,30

11.15 10 450 45 ,00

8.05 _ _ 1,00

8.10 20 310 15 ,50

8.15 50 370 7 ,40

8.30 120 860 7 ,20

8.50 370 1250 3 ,40

9.40 860 26 00 3 ,00

10.00 310 1050 3 ,40

10.45 290 1800 6 ,20

11.15 200 820 4 ,10

1 X bedeutet das V erhä ltn is  d e r  Wa 
liehen und dem w estlichen L eitungsarn i.

Z e i t p u n k t
W a s s e r a b s c h e id u n g  

I I I

T  em p e-  

r a t u r

h . m in
X

g  g ° C

8. M ä r z  1926 d*

8 .30 A b g e la s s e n 1,00 (W e t t e r  18 °)

8 .45 690 1050 1,80 22 ,0

9 .00 670 1250 2 ,00 22 ,0

9 .20 980 2200 2 ,20 23 ,0

9 .40 1100 2660 2 ,40 24 ,0

10 .00 730 3200 4 ,30 24 ,0

10 .15 690 1620 2 ,40 24 ,0

10 .30 450 1250 2 ,80 24 ,0

10 .45 290 1720 6,00 24 ,0

11 .00 250 1250 5,00 24 ,0

11 .15 590 2450 5,00 24 ,0

11 .30 570 1800 3 ,20 25 ,0

14. M ä r z  1926

19. M ä r z  1926 f

8.15 — — 1,00 22 ,0

8.25 570 570 1,00 22 ,5

8.45 690 690 1,00 23 ,0

9 .00 570 1050 1,85 23 ,0

9 .15 690 690 1,00 23 ,0

9 .30 570 860 1,50 23 ,0

9 .45 570 1050 1,85 23 ,0

10 .00 570 1250 2 ,20 24 ,0

10 .15 570 860 1,50 24 ,0

10 .30 310 310 1,00 24 ,0

10 .45 250 570 2 ,30 24 ,0

11 .00 25 0 570 2 ,30 24 ,0

11 .15 270 690 2 ,60 24 ,0

11 .30 250 570 2 ,30 24 ,0

8 .20 — — 1,00 23 ,0

8 .30 690 270 2 ,60 23 ,0

8.40 730 260 2 ,80 24 ,0

8.45 310 70 4 ,40 24 ,0

9 .00 1050 270 4 ,00 24 ,0

9 .15 1540 250 6 ,00 24 ,0

9 .30 1050 250 4 ,20 25 ,0

9 .45 1050 270 4,00 25 ,0

10 .00 940 290 3 ,20 25 ,0

10 .15 730 70 10 ,40 24 ,0

10 .30 610 70 8 ,70 24 ,0

10.45 980 290 3 ,40 24 ,0

11 .00 940 20 0 4,70 24 ,0

11.15 940 270 3 ,50 24 ,0

A b b .  8. V e r s u c h s e r g e b n is s e  

v o m  8 ., 14 . u n d  19. M ä r z  1926 .
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komponente fortfällt und zugleich sich die Leitung im 
Schacht stärker abkühlt.

Wenn die Stauchung der Preßluftleitung im 
Schacht einen Einfluß auf die einseitige Sammlung des 
nach unten fließenden Kondenswassers ausgeübt 
hätte, so würde sich dieser in einer Wegkomponenten 
nach Westen ausdrücken. Aus den Versuchsergeb
nissen geht aber hervor, daß nur eine Komponente 
nach Osten auftritt. Ihre Größe ändert sich mit der 
Himmelsrichtung, in der die Abzweigung erfolgt, sowie 
mit der Strömungsgeschwindigkeit und mit dem Ab
stande zwischen der Abzweigung und dem Punkte der 
Kondensation. Auffallend ist besonders das Ergebnis 
vom 14. März, als die Leitung I nach N 10u W und 
entsprechend die Leitung II nach S 10° O führte. 
Deutlich tritt hier die geringe Geschwindigkeit zu 
Beginn der Schicht und während der Frühstückspause 
als Ursache für den kleinern Unterschied der ab
geschiedenen Mengen in Erscheinung. Ferner ist 
anzunehmen, daß, abhängig von der Geschwindigkeit, 
auch die Temperatur einen Einfluß ausübt, indem sich 
bei Wechsel der Preßlufttemperatur der Abstand des 
Leitungsabzweiges vom örtlichen Punkte der Konden
sation ändert. Diese Fragen bedürfen jedoch noch 
genauerer Klärung.

Bei der Anordnung der Leitungen für die Versuche 
im Schacht 5 der Zeche Graf Bismarck könnte man 
Wärmestrahlung von der im Westen am nächsten 
liegenden Schachtmauer annehmen. Dadurch würde 
gegebenenfalls die Abkühlung der Leitung an der 
Westseite verzögert und die stärkste Kondenswasser- 
bildung an der Ostseite hervorgerufen, so daß keine 
seitliche Wegkomponente bei der Strömung vor
handen zu sein brauchte. Um diese Bedenken zu zer
streuen, habe ich im ausziehenden Schacht 1 der 
Schachtanlage Hugo 1 auf der 575-m-Sohle neue Ver
suche angestellt. Die Leitung liegt hier besonders 
günstig, weil sie genau lotrecht verläuft und die Ver
lagerung an der Südseite die erwähnten Einfluß- 
möglichkeiten auf die Versuchsergebnisse ausschließt. 
Die Lotung lieferte folgende Werte.

P u n k t

H ö h e  ü b e r L e i t u n g s a b s t a n d  v o m  L o t

d e r  S o h le s ü d l ic h ö s t l ic h

m m m m m

1 7 325 50

2 21 325 50

3 28 325 50

4 35 325 50

5 42 325 50

6 49 325 50

7 56 325 50

8 63 325 50

Die Anordnung war ähnlich der auf der 7. Sohle 
von Schacht 5 der Zeche Graf Bismarck. Ein zwei
armiges Formstück wurde eingebaut und für die 
einzelnen Versuche in die entsprechende Lage 
gebracht. Die Messungen hatten das nachstehende 
Ergebnis (Abb. 9).

Bei den Versuchen auf der Zeche Hugo tritt der 
Unterschied in den Jahreszeiten deutlich hervor. Im 
Winter (vgl. Abb. 9, g  und h )  ist mit geringem 
Feuchtigkeitsgraden zu rechnen. Demnach beginnt die 
Kondenswasserbildung erst bei entsprechend tiefem 
Temperaturen. Das bedingt aber eine Verringerung 
der örtlichen Entfernung des Punktes der Konden
sation von der Versuchsstelle. Somit ist im Winter

L

/
/? y

/r und i

yoo 9 °° 1000

A b b .  9. V e r s u c h s e r g e b n is s e  a u s  d e m  J a h r e  1928.

Z e i t p u n k t
W a s s e r a b s c h e id u n g  

I II

T e m p e r a tu r  

D r u c k lu f t  W e tte r

h . m in g 1 S °c oc

18. J a n u a r  1928 g c

— — — 27 23,5

8 .4 5 - 9 .4 5 380 960 2,53

4. F e b r u a r  1928 h

— — — 25 23,5

7 .1 5 - 8 .1 5 840 340 2 ,47

11. A u g u s t  1928

7.35 — — — 25 24,0

7.45 60 20 3 ,00

7 .55 120 20 4 ,00

8.05 200 20 10 ,00

8.15 200 20 10 ,00

8.35 390 40 9 ,75

8.45 200 20 10 ,00 28 24,0

7 .3 5 - 8 .4 5 1170 140 8 ,36

27 . A u g u s t  1928 fr
/ „ / V

7.00 — — ____ 24 24,0

7 .10 9 9 1

7.20 9 9 1

7.30 9 9 1

8 .00 90 90 1 27 24,0

0
01

117 170 1

29 . S e p t e m b e r  1928 l

6.55 — ____ ____

7.05 9 9 1

7.15 9 9 1
7.25 9 9 1

7.35 12 12 1

7 .45 19 19 1

6 .5 5 - 7 .4 5 58 58 1

25 24,0

ein kleinerer Höhenunterschied der Schachtleitung im 
Sinne der Ostdrift des Wassers nach der Konden
sation wirksam als im Sommer, wenn die Abscheidung 
des Kondenswassers wegen des höhern Feuchtigkeits-
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rades der Luft schon bei höhern Temperaturen, 
nlso auch örtlich höher in der Schachtleitung erfolgt.

Wie weit man das Wasser in dieser Weise ohne 
abzweigende Luftströme aus der Schachtleitung zu 

entfernen vermag, bleibt ebenfalls weitern Ver
suchen Vorbehalten. Bemerkenswert ist, daß auf der 
Zeche Graf Bismarck Schacht 5 während der Dauer 
der Versuche am Füllort der 7. Sohle bei den

Abb. 10. Abzweig von der Schachtleitung.

Stellungen a ,  b  und /  im Bodensack der Schacht
leitung keine merkliche Ansammlung von Kondens- 
wasser eingetreten ist, woraus auf eine gute Entwässe
rung geschlossen werden kann. Trotzdem ist mit 
geringen nach unten fließenden Wasserresten dort 
zu rechnen, wo der örtliche Abstand zwischen 
Kondensation und Abzweigung nicht ausreicht, um 
mit der vorhandenen Bewegungskomponenten eine 
genügende östliche Verschiebung des Kondenswassers 
zu erzielen. Als besonders wertvoll erscheint mir die 
Möglichkeit, aus Schachtleitungen vor ihrem untern 
Ende das Wasser zu entfernen bei der Inangriffnahme 
tieferer Sohlen. Zunächst wird hier nur ein geringer 
Teil der Wetter einziehen, so daß mit einer weitern 
Abkühlung durch sie kaum zu rechnen ist; im Gegen
teil werden hohe Temperaturen herrschen. In den 
meisten Fällen hat in höher liegenden Teilen der 
Leitung schon eine tiefere Durchkühlung der Preß
luft stattgefunden, zumal da auf neu begonnenen 
Sohlen zunächst wenig Betriebspunkte mit Preßluft
verbrauch und somit nur geringe Strömungs
geschwindigkeiten vorhanden sind, während bei 
kleinern Wettermengen die Temperaturen stark 
steigen. Ohne vorher einsetzende Entfernung des 
Kondenswassers wird sich dies vorwiegend aus den 
höhern, kältern Leitungsteilen in den untern, wärmern 
ansammeln und dort unter höherer Dampfspannung 
mit der darüber streichenden Luft in Verbindung 
stehen. Dies hat 1. eine Sättigung bei höherer Tempe
ratur, also eine geringere Trocknung, und 2. durch 
Verzögerung der Erwärmung bei Berührung mit dem 
Wasser eine geringere Überhitzung zur Folge, als bei 
vorheriger Entwässerung der Preßluft in der Schacht
leitung erreichbar wäre.

Ein Abzweig von der Schachtleitung sollte daher 
an der Ostseite eingerichtet werden, und zwar unter 
Vermeidung von T-Stücken in einem flachen Bogen 
(Abb. 10), wo man in der abgezweigten Leitung wirk
sam Wasserabscheider anbringen kann. Damit wird 
man erreichen, daß die auch noch so geringe ab
gezapfte Luftmenge die gerade dort fließende Haupt- 

ij(!> wassermenge herauszieht.

W asserabscheidung in söhligen Leitungen.
In Querschlägen, Strecken und Bremsbergen sind 

hauptsächlich an den Punkten Wasserabscheider auf
zustellen, bis zu denen die niedrigste Temperatur 
wandert, damit vermieden wird, daß sich noch hinter 
den letzten Wasserabscheidern Kondenswasser bildet. 
Ferner sind vorher, abgesehen von den im Schacht 
eingebauten, alle 200- 400 m Abscheider anzubringen1, 
damit das Wasser vor seiner Entfernung nicht zu 
weit befördert werden muß und damit nicht bei den 
Temperaturschwankungen (z. B. in Betriebspausen) 
tief durchgekühlte Preßluft bis zum nächsten Ab
scheider schon wieder Wasser aufnimmt. An Stellen, 
wo zuverlässige Wartung durch Förderaufseher usw. 
ohnehin vorhanden ist, zumal am Füllort, wo die 
Preßluft stark ölhaltig ist, empfiehlt sich die Auf
stellung größerer Sammelkessel, die regelmäßig von 
Hand entleert werden.

Über die zweckmäßigste Ausführung der Wasser
abscheider wird heute im Betriebe noch verschieden 
geurteilt. Manche der in den Handel gebrachten Bau
arten gehen vom Grundsatz der Richtungsänderung 
aus, wobei durch die Fliehkraft -die in der Luft 
befindlichen Wasserstäubchen an eingebaute Wände
o. dgl. getrieben und an ihnen abwärts geleitet werden. 
Ich möchte von derartigen Wasserabscheidern ab
raten, weil sie einen unnötigen Strömungswiderstand 
bieten. Aus der Tatsache, daß die Abkühlung der 
Preßluft von der Rohrwandung aus eintritt, folgt, daß 
sich die Wassertropfen an der Wand niederschlagen. 
In einem langem gestreckten Leitungsstück müssen 
die Tröpfchen aus dem Innern der Luftsäule infolge 
ihrer Schwerkraft an die untere Wandung wandern 
und dort gemeinsam weiterfließen; nur scharfe 
Richtungsänderungen werden das Wasser wieder von

A b b .  11. W a s s e r s a c k  m i t  a n g e s c h lo s s e n e m  

W a s s e r a b s c h e id e r .

der Wand losreißen und in den Luftstrom hinein
zwingen. Beschleunigt wird die Ansammlung des 
Kondenswassers an der untern Rohrwandung durch 
die Turbulenz, bei deren Auftreten die Luftteilchen

1 H ü tte , 1923, Bd. 2, S. 401; T aschenbuch  fü r  B erg- und  H ü tten leu te , 
1924, S. 1066.
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auch senkrecht zur Strömungsachse eine Bewegung 
vollführen, in deren Verlauf sie die Wandung selbst 
treffen und hierbei die Abkühlung erfahren, welche 
die Wasserteilchen kondensiert. Einen so gebildeten, 
durch Kohäsion in sich geschlossenen Wasserstrom, 
der durch Gewicht und Adhäsion an der Metallwand 
gehalten und durch Reibung mit der darüber 
fließenden Luft weitergeführt wird, kann man ohne 
Schwierigkeit in Vertiefungen abfangen, wenn man 
durch Querschnittserweiterung die Geschwindigkeit 
vermindert und die Leitungswand ohne scharfe 
Richtungsänderung flach wölbt, so daß die Wasser
säule nicht von ihr abgerissen wird. Diese Quer
schnittserweiterung kann man in einen Wasserkessel 
münden lassen oder durch Rohre mit einem selbst
tätigen Wasserabscheider verbinden (Abb. 11). Dabei 
ist auf folgendes zu achten. Auf verschiedenen 
Anlagen beobachtete ich, daß sich im Wassersack oder 
-kessel Wasser ansammelte und manchmal bis in das 
weiterführende Luftrohr stieg, ohne daß in den dar
unter angeschlossenen Abscheider Wasser eindrang, 
obwohl die Verbindungsleitung offen war. Diese Ab
scheider waren nur durch ein Rohr mit dem Sammel
behälter verbunden. Wenn alles Wasser abgelassen 
worden ist, herrscht in dem verschlossenen Abscheider 
der gleiche Druck wie in der Leitung. Beginnt nun 
der Luftverbrauch, so wird Wasser herangetragen und 
sammelt sich im Wassersack an. Aber es kann durch 
das verhältnismäßig dünne Rohr, das vielleicht noch 
ein Ventil verengt, nicht in den Abscheider fallen, 
weil darin der gleiche Druck herrscht wie in der 
Leitung. Wenn das Wasser auch infolge des Eigen
gewichtes einige Zentimeter tiefer sinkt, so kom
primiert es die eingeschlossene Luft entsprechend

mehr, so daß stets Gleichgewicht herrscht. Steigert 
sich nun der Luftverbrauch in der Grube, so tritt 
Druckabfall über dem Wasser in der Leitung ein, was 
zur Folge hat, daß die stärker komprimierte ein
geschlossene Luft das Wasser aus dem Verbindungs
rohr wieder hinausdrückt und durch das darüber 
stehende Wasser in Blasen aufsteigt, ohne daß der 
Abscheider irgendwie in Tätigkeit gesetzt wird. Des
halb ist, zumal bei größerm Abstande, zwischen Ab
scheider und Wassersack ein zweites Röhrchen zur 
Rückführung der Luft  in die Hauptleitung anzu
bringen (Abb. 11). Ein dünnes Rohr genügt, damit 
das Kondenswasser infolge seines Gewichtes nacli 
unten dringt.

Die verschiedenen Bauarten der selbsttätigen 
Wasserabscheider haben fast alle den weitern Fehler, 
daß sie schlecht zugänglich sind. Die vom Wasser 
mitgeführten Ölbestandteile verstopfen leicht den 
Zufluß oder nehmen dem Schwimmer die Schwimm
fähigkeit. Infolgedessen müssen alle Wasser
abscheider von Zeit zu Zeit gereinigt werden, und es 
ist daher zweckmäßig, wenn man sie ohne besondere 
Hilfsmittel öffnen kann.

Zusammenfassung.

Die Frage der zweckmäßigen Entwässerung der 
Preßluft in Steinkohlengruben wird erörtert und im 
besondern an Hand von Versuchen dargelegt, wie 
man zur Wasserabscheidung in seigern Leitungen 
(Schächten) die infolge des Unterschiedes zwischen 
den Erdumdrehungsgeschwindigkeiten in verschie
denen Teufen auftretende Ostdrift der Wassertropfen 
ausnutzen kann.

Kohlen-, Eisen- und Stahlgewinnung des Saargebiets im Jahre 1928.
D ie  S t e i n k o h l e n g e w i n n u n g  d e s  S a a r g e b ie ts  b e t r u g  

im  B e r ic h t s ja h r  13,11 M i l l .  t  g e g e n  13 ,60 M i l l .  t 1927 u n d  

13 ,22 M i l l .  t  1913. D e r  R ü c k g a n g  d e r  F ö r d e r u n g  g e g e n  

d a s  V o r ja h r  e n t f ä l l t  n u r  a u f  d ie  s ta a t l ic h e n  G r u b e n ,  d ie  

a n  d e r  O e s a m t f ö r d e r u n g  im  le tz te n  J a h r  m it  12,66 M i l l .  t  

b e t e i l ig t  w a r e n ,  g e g e n ü b e r  13 ,19 M i l l .  t 1927. D ie  G r u b e  

F r a n k e n h o lz  d a g e g e n  k o n n t e  ih re  F ö r d e r u n g  v o n  402000  t 

a u f  4 4 5 0 0 0  t  o d e r  u m  10 ,660/0 s te ig e r n . A r b e i t s t ä g l ic h  

w u r d e n  im  le tz te n  J a h r  4 5 0 0 9  t , im  V o r ja h r  48472  t  u n d  

1913 4 4 0 5 4  t K o h le  g e f ö r d e r t .  In  d e n  J a h r e n  1920 b is  1928 

w u r d e n  im  S a a r g e b ie t  u n t e r  f r a n z ö s is c h e r  V e r w a l t u n g  in s 

g e s a m t  106 ,82  M i l l .  t o d e r  j ä h r l ic h  11 ,87 M i l l .  t g e w o n n e n ;  

d a s  b e d e u t e t  e in  Z u r ü c k b le ib e n  d e r  F ö r d e r u n g  h in te r  d e m  

F r ie d e n s s t a n d  u m  jä h r l ic h  1,35 M i l l .  t  o d e r  rd . 1 0 o/0. D ie  

K o k s e r z e u g u n g  d e r  f is k a l is c h e n  K o k e r e i  H e in i t z ,  d e r  

e in z ig e n  Z e c h e n k o k e r e i  im  S a a r g e b ie t ,  is t  g e g e n  d ie  

V o r k r ie g s z e i t  n u r  w 'e n ig  v e r ä n d e r t .  E s  w u r d e n  1928 

rd . 2 6 7 0 0 0  t  Z e c h e n k o k s  e r z e u g t  g e g e n  26 20 00  t  im  V o r 

ja h r  u n d  2 5 0 0 0 0  t  1913. D ie  v o n  d e r  f r a n z ö s is c h e n  V e r 

w a l t u n g  f ü r  A n f a n g  1928 a n g e k ü n d ig t e  In b e t r ie b n a h m e  

e in e r  g r o ß e m  A n la g e  f ü r  S p e z ia lk o k s  a u f  d e r  K o k e re i 

H e in i t z ,  d ie  t ä g l i c h  300  b is  500  t  l ie fe r n  s o ll ,  is t n o c h  n ic h t  

e r f o lg t .  H in g e g e n  g e h e n  d ie  B e s t r e b u n g e n  d e r  H ü t t e n 

w e r k e ,  s ic h  m ö g l ic h s t  u n a b h ä n g i g  v o m  B e z u g  fr e m d e n  

K o k s e s  z u  m a c h e n ,  e r s ic h t l ic h  ih r e r  V e r w ir k l i c h u n g  e n t 

g e g e n .  Ih r e  E r z e u g u n g  a n  H o c h o f e n k o k s  s t ie g  v o n  

1,37  M i l l . t  in  1913 a u f  1 .97 M i l l .  t in  1927 u n d  2,11 M i l l . t  im  

le t z te n  J a h r .  D e r  B a u  v o n  H o c h le is t u n g s - K o k s ö fe n  m a c h t  

g u te  F o r t s c h r i t t e .  D ie  e rs te  V e r s u c h s b a t te r ie  w u r d e  im  

B e r ic h t s ja h r  in  B r e b a c h  in  B e t r ie b  g e n o m m e n  u n d  h a t  

z u f r ie d e n s t e l le n d e  E r g e b n is s e  g e b r a c h t .  E in e  g r o ß z ü g ig e

N e u a n la g e  in  N e u n k i r c h e n  s te h t  v o r  d e r  In b e tr ie b n a h m e . 

D ie  B r i k e t t h e r s t e l l u n g  r u h t  g a n z .  D ie  H a l d e n 

b e s t ä n d e  v e r r in g e r te n  s ic h  im  L a u fe  d e s  B erich ts jahres 

u m  4 2 9 5 0 0  t. E n d e  1928 w a r e n  16 7 3 0 0  t K o h le  u n d  4000 t 

K o k s  a u f  L a g e r ,  w ä h r e n d  E n d e  1927 n o c h  B e s tä n d e  von 

5 9 6 8 0 0  t K o h le  u n d  1000 t K o k s  v o r h a n d e n  w a re n . Die 

E n t w ic k lu n g  d e r  K o h le n f ö r d e r u n g ,  K o k s e r z e u g u n g ,  B rike tt

h e r s te l lu n g  u n d  d e r  B e s t ä n d e  im  S a a r g e b ie t  in  d e n  Jahren 

1913 u n d  1919 b is  1928 is t  a u s  Z a h le n t a f e l  1 z u  ersehen.

Z a h l e n t a f e l  1. E n t w i c k l u n g  d e r  S te in k o h le n g e w in n u n g ,  

K o k s e r z e u g u n g  u n d  d e r  K o h le n b e s t ä n d e  d e s  Saargeb ie ts  

in  d e n  J a h r e n  1913 u n d  1919 — 1928.

Förderung: P reß - K ohlenbestände

Jahr a rb e its 
täglich

t

K oks kohlen- (E nde des lahres)
insges.

t

e rzeu g u n g

t

her-
ste llung

t
Kohle

t

Koks

t

insges.
t

1913 13 21 6  309 44 054 25 0  410 __

1919 8 970  848 30 828 209 329 5 119 87 8 9 1 502 88 393

1920 9 410  433 31 160 239  637 33 461 163 993 1202 165195

1921 9 574 602 34 404 177 386 27 841 684 489 3783 688 272

1922 11 240  003 38 054 253 120 — 215 792 2212 218004

1923 9 192 275 43 190 133 002 — 232 664 1780 234 444

1924 14 032 118 46 960 216  099 __ 126 273 1156 127 429

1925 12 989  849 45 393 272  352 — 121 373 688 122061

1926 13 680  874 45 690 255  270 746 65  405 2673 68 078

1927 13 595  824 48 472 26 2  388 285 596 799 3988 600 787

1928 13 106 718 45 009 26 7  399 — 167 300 4009 171 309

D e r  G e s a m t a b s a t z  d e s  S a a r g e b ie t s  a n  K o h le  betrug 

1928 (1 9 2 7 ) 13 ,54 (1 3 ,0 6 ) M i l l .  t. H ie r v o n  k a m e n  11,'79 

(1 1 ,2 9 ) M i l l .  t z u m  V e r k a u f ,  1 ,03 (1 ,0 4 ) M i l l .  t o d e r  7,84
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(7 67) °/o d e r  F ö r d e r u n g  w u r d e n  im  G r u b e n b e t r i e b  v e r 

b rau ch t, 3 87000  (3 7 0 0 0 0 ) t  e r h ie l t  d ie  K o k e r e i  z u g e f ü h r t  

und  334000  (3 61 00 0 ) t  b z w .  2 ,55  (2 ,6 6 )  o/o d e r  F ö r d e r u n g

w u r d e n  a ls  B e r g m a n n s k o h le  a b g e g e b e n .  Ü b e r  d e n  A b s a t z  

a n  K o h le  in  d e n  J a h r e n  1919 b is  1928 u n t e r r ic h t e t  d ie  

f o lg e n d e  Z u s a m m e n s t e l lu n g .

Z a h l e n t a f e l  2 . A b s a t z  a n  S a a r k o h le  i n  d e n  J a h r e n  1 9 1 9 - 1 9 2 8 .

J a h r
G e s a m ta b s a t z

t

Z e c h e n - S e lb s tv e r b r a u c h  

v o n  d e r  

® ' F ö r d e r u n g

t  o/o

L ie f e r u n g e n  a n

v  , . B r ik e t t-  
K o k e r e ie n  f a b r jk e n

t 1 t

B e r g m a n n s k o h le  

v o n  d e r  

F ö r d e r u n g  

t  ®/0

D u r c h

V e r k a u f

a b g e g e b e n

t

1919 8 929  152 827  21 9 9 ,22 361 619 6  043 187 616 2 ,09 7 546  655

1920 9 318  485 861 898 9 ,16 338 253 21 613 363 004 3 ,86 7 733  717

1921 9 047  736 782  208 8 ,17 237  226 14 584 328  970 3,44 7 684  748

1922 11 708  700 813  837 7,24 317 702 — 347  762 3 ,09 10 207  773

1923 9 180 816 76 0  888 8 ,28 167 263 — 325 397 3,54 7 927  268

1924 14 138 509 99 5  340 7 ,09 282 250 — 363 029 2 ,59 12 497  788

1925 11 994  749 957  929 7 ,37 354 570 — 35 6  389 2 ,74 11 325  861

1926 13 737  7 2 9 1 1 05 0  136 7,68 351 220 906 362  822 2 ,65 11 973  551

1927 13 064  715* 1 042  695 7 ,67 370 308 384 360  970 2 ,66 11 29 0  742

1928 13 536 218 1 02 8  167 7 ,84 387 199 — 334  464 2 ,55 11 786  388

[gl

1 Ohne L ieferungen  an B rike ttfab riken .

V o n  d e r  F ö r d e r u n g  d e r  f r a n z ö s is c h e n  S ta a ts z e c h e n  im  

Jah re  1928 (1 2 ,66  M i l l .  t )  w u r d e n  4 .45  M i l l .  t  o d e r  3 5 ,1 8 °o 

im  B e z irk  s e lb s t  a b g e s e tz t .  H ie r v o n  v e r b r a u c h t e  d ie  S a a r 

e ise n in d u s tr ie  a l le in  3 ,7 2  M i l l .  t  o d e r  83 ,51  o/o. D a s  ü b r ig e  

D e u ts c h la n d  e r h ie l t  in s g e s a m t  1 1 5 5 0 0 0  t  g e g e n ü b e r  

1046000 t  1927, m i t h in  rd . 1 0 0 0 0 0  t m e h r ,  w a s  f r e i l ic h  n ic h t  

vie l b e s a g e n  w i l l ,  w e n n  m a n  s ic h  v e r g e g e n w ä r t ig t ,  d a ß  d ie  

en tsp re ch e nd e n  L ie fe r u n g e n  im  J a h r e  1913 4 2 7 8 0 0 0  t  a u s 

m ach ten . N a c h  F r a n k r e ic h  g in g e n  1928 r d . 4 ,43  M i l l .  t  g e g e n  

4,36 M i l l .  t  1927, w ä h r e n d  e s  im  J a h r e  1926 in f o lg e  des  

eng lis chen  B e r g a r b e i te r a u s s ta n d s  5,41 M i l l .  t  b e z o g .  D e r  

A b sa tz  n a c h  d e r  S c h w e iz ,  d e r  v o n  7 3 7 0 0 0  t  im  J a h r e  1913 

au f 387000  t im  J a h r e  1927 z u r ü c k g e g a n g e n  w a r ,  h a t  1928 

w e ite rh in , u n d  z w a r  a u f  3 6 7 0 0 0  t  a b g e n o m m e n .  D e r  V e r 

sand  n a c h  I t a l ie n  d a g e g e n  h a t  s ic h  m i t  5 2 7 0 0 0  t  in  1928 

g eg en  1913 n a h e z u  v e r d r e if a c h t .  D e r  s t a r k e n  S c h w a n k u n g e n  

u n te rw o r fe n e  A b s a tz  n a c h  Ö s te r r e ic h  h a t  im  B e r ic h t s ja h r  

155000 t e r re ic h t , n a c h d e m  e r  in  d e n  z w e i  v o r h e r g e g a n g e n e n  

Ja h re n  v ö l l ig  u n b e d e u t e n d  w a r .  D ie  L ie f e r u n g e n  n a c h  

B e lg ien  u n d  L u x e m b u r g  g in g e n  v o n  2 7 8 0 0 0  t  in  1927 a u f  

199000 t im  le tz te n  J a h r  z u r ü c k .  D ie  P r iv a t g r u b e  F r a n k e n 

ho lz  h a t b e i e in e r  F ö r d e r u n g  v o n  4 4 5 0 0 0  t  r d . 2 0 0 0 0 0  t im  

S a a rg e b ie t, 4 0 0 0 0  t  n a c h  F r a n k r e ic h  u n d  13 00 00  t  n a c h  

D e u ts c h la n d  a b g e s e tz t .  V o n  d e r  K o k s e r z e u g u n g  b l ie b e n  

112500 t im  S a a r b e z i r k ,  4 6 1 0 0  t  g in g e n  n a c h  F r a n k r e ic h ,  

11600 t n a c h  d e r  S c h w e iz ,  4 9 4 0 0  t  n a c h  I t a l ie n  u n d  11300  t 

nach  Ö s te rre ic h . D e r  A b s a t z  d e s  S a a r g e b ie t s  in  se in e r  

V e r te ilu n g  n a c h  L ä n d e r n  is t  f ü r  d ie  J a h r e  1913 u n d  1922 

b is 1928 in  d e r  n a c h s te h e n d e n  Z a h le n t a f e l  e r s ic h t l ic h  

g e m ac h t.

Z a h l e n t a f e l  3. K o h le n a b s a t z  d e r  f r a n z ö s is c h e n  S ta a ts - ' 

g ru b e n  n a c h  L ä n d e r n  in  d e n  J a h r e n  1913 u n d  1922 — 1928 

( in  1000  t ) .

1913 1922 1923 1924 1925 1926 1927 1928

In n e r h a lb  d e s  S a a r 

b e z irk s  ..................... 4034 3627 2914 3839 3753 4258 4360 4454

nach  d e m  ü b r ig e n

D e u ts c h la n d  . . . 5788 1182 372 1064 938 778 1046 1155

nach  F r a n k re ic h  . . 959 3918 3585 5423 4750 5410 4362 4431

nach  de r  S c h w e iz  . 737 325 380 513 454 360 387 367

nach  B e lg ie n  u n d

L u x e m b u r g  . . . 141 349 322 440 339 317 278 199

nach  Ö s te r r e ic h  u n d

U n g a r n ..................... 23 502 193 220 178 5 155

nach  I ta lie n  . . . 183 275 274 518 507 517 474 527

Ü ber d ie  m i t  d e r  E i s e n b a h n  b e f ö r d e r t e n  K o h l e n -  

m e n g e n  g ib t  d ie  Z a h le n t a f e l  4  A u f s c h lu ß .  In s g e s a m t  

w u rd e n  im  J a h r e  1928 im  S a a r g e b ie t  f ü r  d ie  A b f u h r  v o n  

K oh le  1,13 M i l l .  W a g e n  g e s t e l l t ;  d ie  m o n a t l ic h e  G e s te l lu n g  

be tru g  d u r c h s c h n it t l ic h  9 4 4 0 0  W a g e n .  V o n  d e n  in s g e s a m t  

in der B e r ic h ts z e it  a u f  d e m  B a h n w e g e  a u s g e f ü h r t e n  G ü t e r n  

(8,86 M i l l .  t )  e n t f a l le n  a l le in  6 ,48  M i l l .  t  o d e r  73 ,16  °/o a u f  

K oh le . Im  B in n e n v e r k e h r  w u r d e n  7 ,69  M i l l .  t G ü t e r  b e w e g t ,

d e r  A n te i l  d e r  K o h le  b e z if f e r te  s ic h  a u f  5 ,03 M i l l .  t 

o d e r  65,44o/o.

Z a h l e n t a f e l  4 . K o h le n v e r k e h r  a u f  d e n  S a a r b a h n e n  

im  J a h r e  1928.

W a g e n 

s t e l lu n g

f ü r

K o h le

A u s f u h r

t

B e f ö r d e r t e  K o h l«  

E in-  B in n e n 

f u h r  v e r k e h r  

t  t

in s g e s .

t

J a n u a r .  . . 94  173 541 164 46  450 425 484 1 0 1 3  098

F e b r u a r  . . 88 509 520 549 43 060 388 848 952 457

M ä r z  . . . 102 893 585 557 54 013 453 686 1 0 9 3  256

A p r i l  . . . 86  538 488 193 43  318 391 476 922  987

M a i  . . . . 93  610 530 773 34 674 425 212 990  659

J u n i  . . . . 94  553 540 933 25 968 438 022 1 0 04  923

J u l i  . . . . 92  449 529 577 39  325 406 655 975  557

A u g u s t  . . 100 847 583 526 33 106 447 252 1 0 63  884

S e p te m b e r  . 91 761 532 285 49 531 404 441 986  257

O k t o b e r  . . 101 596 575 769 47  983 449 159 1 0 72  911

N o v e m b e r  . 92  884 532 451 55 999 399 175 987  625

D e z e m b e r  . 92  579 518 730 42  886 404 219 965 835

1928 1 132 392 6 479  507 516 313 5 033  629 12 029  449

1927 1 144 960 6 626  818 422 531 4 975  923 12 025  272

D ie  A r b e i t e r z a h l  h a t  in  d e n  e r s te n  N a c h k r ie g s ja h r e n  

e in e  e r h e b l ic h e  S t e ig e r u n g  e r f a h r e n .  W ä h r e n d  E n d e  1919 

r d . 6 1 0 0 0  A r b e i t e r  im  S a a r b e r g b a u  b e s c h ä f t ig t  w u r d e n ,  

w a r e n  1924 7 5 0 0 0  M a n n  t ä t i g ;  im  J a h r e  1913 w u r d e n  

5 5 0 0 0  M a n n  g e z ä h l t .  S e i t  1927 h a t  s ic h  d ie  B e le g s c h a f t s z a h l 

je d o c h  s t ä n d ig  v e r m in d e r t .  D ie  Z a h l  d e r  A r b e i t e r  im  

e ig e n t l ic h e n  G r u b e n b e t r ie b  is t  g e g e n w ä r t ig  b e r e its  u n t e r  

d e m  S t a n d  v o n  1919 a n g e la n g t ,  d a g e g e n  w e is t  d ie  Z a h l  

d e r  in  N e b e n b e t r ie b e n  B e s c h ä f t ig t e n  s o w ie  d ie  Z a h l  d e r  

B e a m te n  g e g e n  d a s  e rs te  N a c h k r ie g s ja h r  e in e  V e r m e h r u n g  

u m  140 ,87  °/o b z w .  u m  1 3 4 ,4 8 %  a u f .  E in z e lh e i t e n  ü b e r  d ie  

G l i e d e r u n g  d e r  B e le g s c h a f t  in  d e n  J a h r e n  1919 b is  J u n i  1929 

b ie te t  n a c h s te h e n d e  Z u s a m m e n s t e l lu n g .

Z a h l e n t a f e l  5. G l i e d e r u n g  d e r  B e le g s c h a f t

( E n d e  d e s  J a h r e s ) . ____________________________

J a h r u n t e r 

t a g e

A r b e i t e r  

ü b e r-  . .N eben 
t a g e  be trieben

in s g e s .

B e a m te

u n d

A n 

g e s te l l te

G e s a m t

b e le g -

s c h a f t

1919 44 772 1 5 1 7 7 1172 61 121 1450 62 571

1920 52 817 1 7 2 1 9 1347 ; 71 383 2962 74 345

1921 53 920 1 6 25 1 2203 72 374 2976 75 350

1922 54 926 15 365 2499 72 790 3019 75 809

1923 56 267 15 402 2469 74 138 3045 77 183

1924 56 372 15 491 3045 74 908 3157 78 065

1925 54 130 15 544 3009 72 583 3163 75  746

1926 55 762 15 180 2865 73 807 3665 77 472

1927 50  456 14 133 2756 67 345 3649 70 994

1928 44 016 13 113 2783 59 912 3420 63  332

1929:

J u n i 43 868 12 887 2823 59 578 3400 62 978
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D e r  d u r c h s c h n i t t l ic h e  S c h i c h t f ö r d e r a n t e i l  e in e s  

A r b e ite r s  u n te r-  u n d  ü b e r t a g e  w e is t  im  L a u fe  d e r  B e r ic h ts 

z e it  e in e  b e m e r k e n s w e r te  Z u n a h m e  a u f .  D e r  A n te i l ,  d e r

1924 e r s tm a l ig  700  k g  ü b e r s c h r i t t e n  h a t te , in  d e n  J a h r e n

1925 u n d  1926 a b e r  w ie d e r  u n t e r  700  k g  g e fa l le n  w a r  

(6 80  b z w .  692  k g ) ,  s t ie g  v o n  740  k g  1927 a u f  811 k g  im  

le tz te n  J a h r .

1913 .

1920 .

1921 .

1922 .

1923 .

1924 .

1925 .

1926 .

801 k g  

481 „ 

515  „ 

606  „ 

639  „ 

708  „ 

680  „ 

692  „

1927 .................... 740 k g

1928 .................... 811 „

1929 : J a n u a r  . 689 „

F e b r u a r  812 „

M ä r z  . . 842 „

A p r i l . . 855 „

M a i  . . 836  „

J u n i  . . 841 „

D urchschn itt aller A rbeiter
v o n n au er

im G edinge un te rtage unter- und ; 
übertage

w c/> 3 c/> £ •
h£ t ßr- O bi

c -n  O
tu m -5

= j r
; »

3 -0  =  
•- =n 1 . 2 -

-  s  «
'5  " • p

(/> 3 • — 
Tj £

. j -J </> -1 C/5 V O 
-1 (/)

O .-F r. O .-F r. O .-Fr. O .-Fr. O .-Fr. O .-Fr.

1 9 2 1 .......................... 7 ,62 8,68 6,77 7,52 6,45 7,15
1922 .......................... 6 ,80 7 ,97 6,06 6,93 5,79 6,61
1923 .......................... 6 ,46 7,37 5 ,74 6,41 5,50 6,14
1924 .......................... 6 ,83 7,87 6,12 6,91 5,85 6,60
1925 .......................... 6 ,89 7,82 6,24 6 ,96 5,97 6,66
1926 .......................... 6 ,03 6 ,63 5,46 5,94 5,24 5,70
1927 .......................... 7 ,84 8 ,86 7,41 8,03 7,14 7,73
1 9 2 8 :1 .V ie r t e l ja h r 7 ,87 8,68

8,52

7,29 7,97 7,00 7,65

2- 7,81 7,31 7,92 7,05 7,63
3. 7 ,83 8,54 7,32 7 ,92 7,04 7,62

4. 8 ,18 8,89 7,63 8,22 7,34 7,91

D u r c h s c h n .  1928 7,92 8,66 7,39 8,01 7,11 7,70

Z u r  b e s s e r n  B e u r t e i lu n g  d e r  L o h n g e s t a l t u n g  b ie te n  w ir  

in  d e r  Z a h le n t a f e l  7 u n t e r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e r  in  d e r  

N a c h k r ie g s z e i t  e in g e t r e t e n e n  G e ld e n t w e r t u n g  u n d  d e r  d a m it  

v e r b u n d e n e n  s ta r k e n  V e r t e u e r u n g  d e r  L e b e n s h a l t u n g  n a c h  

d e r  v o r a u s g e g a n g e n e n  Ü b e r s ic h t  ü b e r  d ie  L ö h n e  in  G o ld - F r . 

a u c h  n o c h  e in e  s o lc h e  ü b e r  d ie  R e a l lö h n e .  D e r e n  E r m i t t 

l u n g  is t  d ie  a m t l ic h e  T e u e r u n g s z a h l  f ü r  d i e  L e b e n s h a l t u n g  
z u g r u n d e  g e le g t .

Z a h l e n t a f e l  7. R e a ls c h ic h t v e r d ie n s t  d e s  S a a r b e r g a r b e i t e r s .

D e r  e r h e b l ic h e  R ü c k g a n g  im  J a n u a r  d ie se s  J a h r e s  a u f  

689  k g  is t  a u f  e in e n  B e s c h lu ß  d e r  S a a r b e r g a r b e i te r s c h a f t  

z u r ü c k z u f ü h r e n ,  a ls  G e g e n m a ß n a h m e  g e g e n  d a s  L o h n 

d ik t a t  d e r  f r a n z ö s is c h e n  G r u b e n v e r w a l t u n g ,  d ie  L e is tu n g  

e n ts p r e c h e n d  z u  d r o s s e ln .  Im  J u n i  d ie s e s  J a h r e s  w u r d e  

m i t  841 k g  d e r  V o r k r ie g s a n t e i l  u m  40  k g  o d e r  4 ,9 9 %  ü b e r 

h o lt .  In  d ie s e r  L e is t u n g s s te ig e r u n g  z e ig t  s ic h  z u m  T e i l  

a u c h  d ie  A u s w ir k u n g  d e s  v o n  d e r  f r a n z ö s is c h e n  S a a r g r u b e n 

v e r w a l t u n g  v e r fo lg te n  Z ie ls  d e r  B e t r ie b s e in s c h r ä n k u n g e n  

b z w .  S t i l l e g u n g  d e r  w e n ig e r  e r g ie b ig e n  G r u b e n  z u g u n s te n  

e in e r  v e r s t ä r k t e n  A u s b e u t u n g  d e r  ü b r ig e n  Z e c h e n .

Im  J a h r e  1923 e r h o b  d ie  f r a n z ö s is c h e  R e g ie r u n g  d e n  

F r a n k e n  g e g e n  d e n  W i l l e n  d e r  B e v ö lk e r u n g  z u m  a lle in ig e n  

g e s e tz l ic h e n  Z a h lu n g s m i t t e l .  D ie  L ö h n e  d e r  B e rg a r b e ite r  

w u r d e n  s c h o n  a m  1. J u l i  1920, w e n ig e  M o n a te  n a c h  d e r  

Ü b e r n a h m e  d e r  S a a r g r u b e n  d u r c h  d ie  f r a n z ö s is c h e  V e r 

w a l t u n g  (18 . J a n u a r  1920) a u f  F r a n k e n  u m g e s te l l t .  D ie  in  

d e r  f o lg e n d e n  Z a h le n t a f e l  6 a n g e g e b e n e n  L ö h n e  in  G o ld -  

f r a n k e n  s in d  a u f  G r u n d  d e r  V ie r te l ja h r s d u r c h s c h n it ts -  

N o t ie r u n g e n  des  f r a n z ö s is c h e n  F r a n k e n  in  N e u y o r k  

(1 G o ld f r a n k  =  19 ,30 c ) e r m i t t e l t .  D e r  S c h ic h tv e rd ie n s t  

b l ie b  in  d e n  e rs te n  3 V ie r t e l ja h r e n  1928 z ie m lic h  u n 

v e r ä n d e r t ;  im  le tz te n  V ie r te l  e r h ö h te  s ic h  d e r  L e is tu n g s lo h n  

e in e s  V o l lh a u e r s  g e g e n  d a s  3 . V ie r t e l ja h r  u m  35 c o d e r  

4 ,4 7 o/o a u f  8 ,18  G .- F r . ,  d e r  e in e s  U n te r t a g e a r b e it e r s  u m  31 c 

a u f  7 ,63  G .- F r . u n d  d e r  S c h ic h t lo h n  e in e s  A rb e ite r s  d e r  

G e s a m tb e le g s c h a f t  u m  30  c a u f  7 ,34  G .- F r . Im  D u r c h s c h n it t  

de s  B e r ic h t s ja h r e s  b l ie b  d e r  S c h ic h tv e r d ie n s t  des S a a r 

b e r g a r b e i te r s  m i t  A u s n a h m e  de s  L e is tu n g s lo h n s  e in e s  

H a u e r s  g e g e n  d a s  V o r ja h r  e tw a s  z u r ü c k .

Z a h l e n t a f e l  6. S c h ic h t v e r d ie n s t  d e s  S a a r b e r g a r b e ite r s  

in  d e n  J a h r e n  1921 — 1928.

1925 ..........................

1926 ..........................

1927 ..........................

1 9 2 8 :1 .V ie r t e l ja h r

2-

3.

4.

D u r c h s c h n .  1928

bX) 
r- O
J s
"<3 II

£ 2  
j j  E

4 3 8 '

581

594 

586

595 

606  

613

600

1 D urchschn itt Mai bis

V oH hauer 
im G edinge

bù 
c n

J O

Fr.

bfl ■= 
= T3 — 
-2 = «
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D ie  K o h l e n p r e i s e  e r f u h r e n  im  J u n i  1928 e in e  geringe  

E r m ä ß ig u n g ,  d ie  a b e r  d u r c h  e in e  E r h ö h u n g  a m  1. Janua r  

u n d  a m  1. J u l i  1929 w ie d e r  m e h r  a ls  w e t t g e m a c h t  w urde . 

D e r  P re is  f ü r  F e t t f ö r d e r k o h le  a b  G r u b e  g i n g  v o n  109 Fr. 

im  M a i  1928 a u f  106 F r . im  J u n i  z u r ü c k ;  v o n  J a n u a r  bis 

J u n i  d ie s e s  J a h r e s  b e t r u g  e r  110 F r .  (2 2 ,2 8  G .- F r .) , ab 

1. J u l i  s te l l t  e r s ic h  a u f  116 F r . (2 3 ,6 2  G .- F r .) .

D ie  Z a h l  d e r  t ö d l i c h e n  V e r u n g l ü c k u n g e n  ver

m in d e r te  s ic h  v o n  80  im  J a h r e  1926 a u f  61 in  1927 und 

w e ite r  a u f  53 im  B e r ic h t s ja h r .  A u f  1000 B e s c h ä f t ig te  ent

f ie le n  im  le tz te n  J a h r  0 ,8 6  t ö d l ic h e  V e r u n g lü c k u n g e n  gegen 

0 ,88  im  V o r ja h r .

In  d e n  n a c h s te h e n d e n  Z a h le n t a f e ln  8 u n d  9 b ie te n  w ir 

e in e n  Ü b e r b l ic k  ü b e r  d ie  m o n a t l ic h e  E i s e n -  u n d  S t a h l 

g e w i n n u n g  d e s  S a a r b e z ir k s  in  d e n  le t z te n  4 J a h r e n .  H ie r 

n a c h  is t  s e it  1925 e in e  e r h e b l ic h e  Z u n a h m e  d e r  R o h e is e n 

g e w in n u n g  u n d  S t a h le r z e u g u n g  z u  v e r z e ic h n e n .  Im  Jahre 

1928 w u r d e n  1,94 M i l l .  t  R o h e is e n  g e w o n n e n  gegen 

1,77 M i l l .  t im  V o r ja h r  u n d  1,37 M i l l .  t  im  J a h r e  1913. D iese 

S t e ig e r u n g  is t d u r c h  d e n  A u s f a l l  d e s  f r ü h e r  a n  d e r  Saar 

v e r a r b e ite te n  R o h e is e n s  d e r  lo t h r in g is c h e n  T o c h te rw e rk e  

d e r  S a a r h i i t t e n  ( C a r ls h i i l t e ,  R e d in g e n ,  U e c k in g e n )  bed ing t. 

In  d e n  e in z e ln e n  M o n a t e n  1928 b e w e g t e  s ic h  d ie  G e w in n u n g  

z w is c h e n  15 10 00  t im  F e b r u a r  u n d  16 90 00  t  im  O k to b e r . 

Im  M o n a t s d u r c h s c h n i t t  1928 e r g ib t  s ic h  b e i 161349 t gegen 

1927 e in  M e h r  v o n  13789  t o d e r  9 ,3 4 % .  D ie  R o hs tah lr  

e r z e u g u n g  s t ie g  v o n  1,89 M i l l .  t 1927 a u f  2 ,07  M i l l .  t im 

le tz te n  J a h r  u n d  e r r e ic h te  h ie r m i t  n a h e z u  d a s  E rg eb n is  

des  le tz te n  V o r k r ie g s ja h r e s  (2 ,0 8  M i l l .  t ) .  D e r  n ied r ig s ten  

G e w in n u n g s z i f f e r  b e g e g n e n  w i r  h ie r  im  A p r i l  m i t  161000 t, 

w ä h r e n d  d ie  H ö c h s t z i f f e r  m i t  1 91000  t w ie  b e i R ohe isen  

d e r  M o n a t  O k t o b e r  a u fw e is t .

Z a h l e n t a f e l  8. R o h e is e n g e w in n u n g  d e s  S a a rb e z irk s  

1 9 2 5 - 1 9 2 8 .

M o n a t
1925 1926 1927 1928

t t t t

J a n u a r  ..................... 123 731 130 405 147 130 156140

F e b r u a r  ..................... 112 390 118 388 135 422 150711

129 076 134 102 150 489 168 752

123 804 129 760 141 913 155 675

124 242 134 228 155 810 163 742

1 2 0 0 1 4 136 366 149 099 157 200

J u l i ................................ 100 025 139 933 149 579 160 452

A u g u s t ..................... 116 748 138 925 155 125 160 990

S e p t e m b e r . . . . 123 350 137 480 143 813 158101

O k t o b e r ..................... 129 748 144 064 156 725 169 093

N o v e m b e r  . . . . 125 431 142 489 132 579 168 623

D e z e m b e r  . . . . 124 497 151 911 153 034 166 705

in s g e s .1 1 449  700 1 624  702 1 770  718 1 936 184

M o n a t s d u r c h s c h n . 120 808 135 392 147 560 161349

Berichtigte Zahlen.
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Z a h l e n t a f e l  9 . S t a h l g e w in n u n g  d e s  S a a r b e z ir k s  

1 9 2 5 - 1 9 2 8 .

Z a h l e n t a f e l  10. R o h e is e n g e w in n u n g  d e s  S a a r b e z i r k s  

n a c h  S o r te n .

• M o n a t
1925

t

1926

t

1927

t

1928

t

J a n u a r .......................... 137 742 136 757 156 255 169 174

F e b ru a r  ..................... 124 744 123 941 1 5 0 1 2 0 165 742

M ä r z .......................... 138 015 153 421 168 469 182 410

A p r i l .......................... 136 505 140 581 149 440 161 399

M a i .............................. 134 559 134 507 160 079 170 299

J u n i .............................. 130 713 137 196 156 237 171 811

J u l i .............................. 111 846 150 204 154 859 173 092

A u g u s t .................... 123 398 146 142 166 362 174 671

S e p te m b e r  . . . . 139 378 150 653 160 892 161 991

O k t o b e r .................... 139 231 151 691 168 954 189 589

N o v e m b e r  . . . . 130 421 150 964 136 728 178 436

D e ze m b e r  . . . . 128 135 158 104 166 234 174 437

in s g e s .1 1 578  760 1 73 6  762 1 894  629 2 073  051

M onatsdurchschnitt 131 563 144 730 157 886 172 754

J a h r

G ieß ere i
roh e isen  und 

G u ß w aren  
1. Schm elzung

t

T h o m a s 

r o h e is e n

t

H ä m a t i t 

r o h e is e n

t

Stahleisen ,
Spiegeleisen

F e rro 
m angan

t

R o h e is e n

in s g e s .

t

1913 148 250 1 222  730 _
1 370  980

1914 105 8 8 8 848  850 -- — 954  738

1915 8 8  234 713 363 -- — 801 597

1916 100 265 84 0  641 -- 3 824 944 730

1917 97  800 784 488 10 979 4 835 898  3 5 0 '

1918 89  000 707  671 7 563 — 804 234

1919 77  439 541 763 8 328 3 535 631 065

1920 83 550 549  001 7 433 3 731 643 715

1921 109 900 753 472 21 460 11 264 896 096

1922 149 927 998  974 3 553 4 096 1 156 550

1923 121 386 802  115 5 862 — 929  363

1924 164 470 1 180 402 — 1 344  872

1925 166 141 1 283  559 — 1 449  700

1926 20 0  269 1 424  433 — -- 1 624  702

1927 211 129 1 559  589 — _
1 770  718

1928 20 8  580 1 727  604 — - 1 936  184

bis 1928 w u rd e  kein  P u d d e lro h e isen  gew onnen .

Z a h l e n t a f e l  11. R o h s t a h lg e w in n u n g  d e s  S a a r b e z i r k s  

n a c h  S o r te n .

1 Berichtigte Zahlen.

D ie  in  d e n  Z a h le n t a f e ln  10 b is  13 g e m a c h t e n  A n g a b e n  

s ind  n a c h t r ä g l ic h e  E r m i t t lu n g e n  d e r  F a c h g r u p p e  d e r  e is e n 

sc h a ffe n d e n  In d u s t r ie  im  S a a r g e b ie t .  W ä h r e n d  d ie  v o n  d e r  

S ü d w e s t lic h e n  G r u p p e  d e s  V e r e in s  D e u t s c h e r  E isen-  u n d  

S ta h l in d u s tr ie l le r  s e it  d e r  V o r k r ie g s z e i t  a n g e s te l l t e n  E r 

h e b u n g e n  ü b e r  d ie  R o h e is e n g e w in n u n g  u n d  S t a h le r z e u g u n g  

nach  S o r te n  s o w ie  ü b e r  d ie  L e is t u n g  d e r  W a l z w e r k e  im  

S aa rg eb ie t n u r  b is  z u m  J a h r e  1920  b z w .  1921 d u r c h g e f ü h r t  

w u rden , a n d e rs e its  d ie  F a c h g r u p p e  e r s t  s e it  1925 d ie  

O e w in n u n g s z if f e r n  e r m i t t e l t ,  l i e g t  je t z t  e r s tm a l ig  e in e  

lü cken lo se  S ta t is t ik  d e r  S a a r e is e n in d u s t r ie  f ü r  d ie  J a h r e  

1913 b is  1928 v o r ;  g le ic h z e i t ig  w u r d e n  d ie  A n g a b e n  f ü r  d ie  

Jahre  1925 b is  1928, d ie  z u m  T e i l  a u f  S c h ä t z u n g e n  b e r u h te n ,  

b e r ich tig t .

D ie  V e r te i lu n g  d e r  R o h e i s e n g e w i n n u n g  d e s  S a a r 

g eb ie ts  n a c h  S o r t e n  is t  in  Z a h le n t a f e l  10 e r s ic h t l ic h  

g e m a c h t . H ie r n a c h  e n t f a l le n  1928 (1 9 2 7 ) v o n  d e r

g e sam ten  G e w in n u n g  1,73 M i l l .  t (1 ,5 6  M i l l .  t )  o d e r  89 ,23 »>

(88 ,08oio) a u f  T h o m a s r o h e is e n  u n d  2 0 9 0 0 0  t  (2 1 1 0 0 0  t )  o d e r  

10,77o/o (1 1 ,9 2 °/o) a u f  G ie ß e r e ir o h e is e n  u n d  G u ß w a r e n  e rs te r  

S c h m e lz u n g , w ä h r e n d  H ä m a t i t r o h e is e n ,  d e s s e n  A n t e i l  1921 
noch  2 1 0 0 0  t  b e t r u g ,  f e r n e r  S t a h le is e n ,  S p ie g e le is e n  u n d  

F e r r o m a n g a n  in  d e n  le tz te n  5 b z w .  6  J a h r e n  n ic h t  m e h r  

h e rg e s te llt w u r d e n .

B e i d e r  S t a h l g e w i n n u n g  k o m m t  im  S a a r b e z i r k  d e r  

H e rs te llu n g  v o n  T h o m a s - R o h b lö c k e n  d ie  g r ö ß t e  B e d e u t u n g  

zu , de ren  E r z e u g u n g  1928 (1 9 2 7 ) 1 ,56  M i l l .  t (1 ,4 3  M i l l .  t) 

ode r 7 5 ,3 2 °/o (7 5 ,6 4 o/o) b e t r u g .  A n  b a s is c h e n  M a r t i n s t a h l 

b lö c k e n  w u r d e n  4 8 1 0 0 0  t  (4 4 1 0 0 0  t ) ,  a n  S t a h lg u ß  1 9 00 0  t 

(16000 t )  u n d  a n  E le k t r o s t a h l  1 2 0 0 0  t  g e g e n  64 00  t im  

V o r ja h r  h e rg e s te l lt .  Im  V e r g le ic h  m i t  1913 is t 1928 d ie  

H e rs te llu n g  v o n  S t a h lg u ß  a u f  d a s  3 , 7 fa c h e  g e s t ie g e n ,  be i 

M a r t in s ta h l is t e in e  Z u n a h m e  u m  13 8 0 0 0  t  o d e r  40 ,41 n/o

Z a h l e n t a f e l  12. L e is t u n g  d e r  W a lz w e r k e  in  d e n  J a h r e n  1 9 1 3  — 192 8 .

J a h r

R o h b lö c k e S t a h lg u ß

R o h s t a h l

in s g e s .

t

T h o m a s 

s ta h l

t

B a s is c h e r

M a r t i n 

s ta h l

t

E le k t r o 

s ta h l

t

B a 

s is c h e r

t

S a u r e r

t

1913 1 718  540 342  352 13 649 5 284 _ 2 079  825

1914 1 144 387 23 0  033 11 066 4 067 -- 1 389  9 9 5 1

1915 777  078 192 174 24  837 38 527 206 1 048  4 4 2 2

1916 933  247 24 8  744 45  308 55 818 3 549 1 304  9 1 7 3

1917 883  243 23 7  275 50  698 51 666 35  487 1 26 5  3 9 7 4

1918 768  082 190 824 46  990 43 064 32 144 1 085  8 1 7 S

1919 531 575 159 131 13 346 5 515 4 293 713  860

1920 520  128 20 2  241 8 402 4 759 3 065 739  7 1 0 6

1921 753 627 221 832 2 623 5 458 3 327 98 6  867

1922 981 336 312 428 6 424 8 426 4 131 1 312  745

1923 759  373 281 953 8 016 9 578 4 929 1 063  849

1924 1 081 148 37 6  031 6 991 13 561 6 861 1 484  592

1925 1 165 518 38 7  872 8 558 10 597 6 2 1 5 1 578  760

1926 1 294  354 41 8  291 7 804 10 104 6 209 1 736  762

1927 1 431 182 44 0  785 6 436 11 024 5 202 1 894  629

1928 1 561 378 48 0  685 11 567 13 0 8 3 7 6 338 2 073  051

1 E inschl. 442 t S a u re r M artinstah l
2 „  15 620 t „
3 „  18 251 t  „
> „  7 028 t „  „

6 1 115 t  E lek tro s ta h tg u ß
7 „  E lek tro stah tg u ß
In den  Jah ren  1913 u n d  1919 b is  1928 w u rd e  kein  S au re r M artin stah l, in. 

den Jah ren  1913 b is  1919 und  1921 b is  1927 kein  E lek tro stah lg u ß  h e rg e ste llt

J a h r

H a lb z e u g

z u m

A b s a tz

b e s t im m t

t

E isen-

b ah n -

o b e rb a u -

s to f fe

t

F orm eisen  
ü b e r 

80 mm 
(T rä g er)

t

S t a b 

e is e n

t

B a n d 

e is e n

t

W a lz -  r 

d r a h t

t

B le c h e

t

R ö h r e n

t

S c h m ie d e 

s tü c k e

t

A n d e r e

F e r t i g 

e r z e u g 

n is s e

t

W a l z w e r k s 

e r z e u g n is s e

in s g e s .

t

1913 156105 332 261 302  618 482  213 37  640 1 1 6 2 4 9 148 595 75 000 1190 543 1 652  414
1914 96 045 208  957 258  047 29 7  849 27  792 73 976 100 353 68  500 986 460 1 132 965
1915 66 993 172 437 122 471 23 6  058 26  321 49 677 90  175 46  000 1401 11 551 823  084
1916 66 945 133 712 125 139 375  429 32 334 76 301 102 353 41 679 1334 39  435 994 661
1917 49 905 87  806 114 739 271 843 44  223 75 021 94 541 48 207 3442 23 3  833 1 023  560
1918 28 719 100 047 51 722 23 0  791 37  357 54 839 78 514 47 099 2378 254  336 88 5  802
1919 42 243 35  769 68  308 25 7  519 32 187 29  043 81 751 19 531 1547 651 568  549
1920 36 490 3 6 4 1 4 83  710 23 3  639 35  021 31 005 101 035 21 718 1779 — 580  811
1921 86 992 123 560 140 711 20 7  758 44 778 44 957 102 832 42  214 1051 — 794 853
1922 91 536 190 244 171 114 28 2  785 63 672 68 720 118 602 51 483 1571 — 1 03 9  727
1923 79 676 145 585 100 754 24 0  465 66  371 76 726 98  084 62 470 1265 — 871 396
1924 140 423 133 819 181 663 318  856 76  303 98 121 144 133 77  012 1672 — 1 172 002
1925 14 51 39 162 717 20 5  278 364 141 77  554 113 594 154 097 67  461 1689 1 349 1 293  019
1926 168 082 191 496 23 6  088 39 0  587 88  254 115 642 168 464 69  297 1729 1 207 1 43 0  846
1927 155 486 236  918 295  381 39 3  22 6 98  823 136 101 169 884 61 081 26 00 7 527 1 557  027
1928 174 704 21 0  673 28 3  409 483  228 121 879 169 268 183 500 85  730 4138 1 258 1 71 7  787
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z u  v e r z e ic h n e n ,  w o g e g e n  E le k t r o s t a h l  u m  2100 t o d e r  

1 5 ,2 5 o/o u n d  T h o m a s s t a h l  u m  15 70 00  t o d e r  9 ,15  °/o h in t e r  

d e r  G e w in n u n g  d e s  le t z te n  V o r k r ie g s ja h r e s  z u r ü c k b l ie b e n .  

N ä h e r e  A n g a b e n  e n t h ä l t  Z a h le n t a f e l  11.

D ie  G e w i n n u n g s e r g e b n i s s e  d e r  W a l z w e r k e  s in d  

in  Z a h le n t a f e l  12 d a r g e s te l l t .  M i t  A u s n a h m e  v o n  E is e n b a h n 

o b e r b a u s t o f f e n  u n d  F o r m e is e n ,  d ie  g e g e n  1927 e in e n  R ü c k 

g a n g  u m  2 6 0 0 0  t  o d e r  1 1 ,0 8 o/o b z w .  12 00 0  t o d e r  4,05°/o 

a u f z u w e is e n  h a b e n ,  la s s e n  1928 s ä m t l ic h e  w ic h t ig e m  

E r z e u g n is s e  g e g e n  d a s  V o r ja h r  e in e  S te ig e r u n g  e r k e n n e n . 

A m  g r ö ß t e n  w a r  d ie s e  b e i S ta b e is e n  m i t  90 00 0  t  o d e r  

2 2 ,8 9 o/o; es f o lg e n  W a l z d r a h t  m i t  3 3 0 0 0  t o d e r  2 4 ,3 7 o/o, 

R ö h r e n  m i t  2 5 0 0 0  t o d e r  4 0 ,3 5 % ,  B a n d e is e n  m it  23 0 0 0  t 

o d e r  23,33-o/o, H a l b z e u g  m i t  19 0 0 0  t  o d e r  12,36o/0 u n d  B le ch e  

m i t  14000  t  o d e r  8 ,01  o/0. Im  V e r g le ic h  m i t  1913 ist e in e  

n e n n e n s w e r te  M e h r e r z e u g u n g  b e i B a n d e is e n  (+  84 00 0  t ) ,  

W a l z d r a h t  (+  5 3 0 0 0  t ) ,  B le c h e n  (+  3 5 0 0 0  t ) ,  H a lb z e u g  

( +  19 0 0 0  t )  u n d  R ö h r e n  (+  11 00 0  t )  z u  v e r z e ic h n e n . D ie  

G e w in n u n g  v o n  S ta b e is e n  k o n n te  e r s tm a l ig  w ie d e r  d ie  V o r 

k r ie g s h ö h e  e r r e ic h e n ;  E is e n b a h n o b e r b a u s to f f e  (-  1 2 2 0 0 0 t)  

u n d  F o r m e is e n  (— 19 0 0 0  t)  b l ie b e n  e r h e b l ic h  h in te r  d e r  

H e r s t e l lu n g  v o n  1913 z u r ü c k .

Ü b e r  d ie  Z a h l  d e r  v o r h a n d e n e n  u n d  b e tr ie b e n e n  H o c h 

ö f e n  in  d e n  J a h r e n  1913 b is  1928 u n t e r r ic h t e t  Z a h le n ta f e l  13. 

Im  D u r c h s c h n i t t  d e s  B e r ic h t s ja h r e s  w a r e n  im  S a a r g e b ie t

Bergbau und Hüttenwesen
D ie  E is e n e r z g e w in n u n g  L u x e m b u r g s ,  d ie  im  J a h r e  1926 

e r s tm a l ig  d ie  F ö r d e r m e n g e  d e s  J a h r e s  1913 ü b e r s c h r it te n  

h a t te ,  u n d  z w a r  u m  m e h r  a ls  4 0 0 0 0 0  t , k o n n te  s ich  in  d e n  

b e id e n  f o lg e n d e n  J a h r e n  n ic h t  a u f  d e r  H ö h e  d e r  V o r k r ie g s 

g e w in n u n g  b e h a u p t e n ;  b e i 7 ,03  M i l l .  t  s t a n d  s ie  im  B e r ic h t s 

j a h r  d ie s e r  u m  307 000  t  o d e r  4 ,18  °/o n a c h . G e g e n ü b e r  d e m  

V o r ja h r  h a t  d ie  F ö r d e r u n g  im  le t z t e n  J a h r  e in e n  R ü c k g a n g  

v o n  239  000  t  o d e r  3 ,29  %  a u f z u w e is e n .  D ie s e r  k a m  je d o c h  

in  k e in e r  W e r t s e n k u n g  z u m  A u s d r u c k ,  d a  d e r  T o n n e n w e r t  

u m  2 F r . ,  n ä m l ic h  v o n  18 ,47  F r . a u f  20 ,46  F r ., s t ie g . D a 

d u r c h  e r g a b  s ic h  n o c h  i n s g e s a m t  e in e  W e r t s t e ig e r u n g  u m  

9,71 M i l l .  F r . ,  u n d  z w a r  v o n  134 ,09  M i l l .  in  1927 a u f  

143,80 M i l l .  F r . in  1928.

Z a h l e n t a f e l  1. E is e n e r z g e w in n u n g  1913 u n d  1922 — 1928.

J a h r
M e n g e

t

W e r t

in s g e s .

F r .

je  t 

F r.

1913 7 333  372 21 965  818 2,99

1922 4 488  974 37 116 900 8,44

1923 4 097  549 39  308  000 9,60

1924 5 333  580 55 628  238 10,43

1925 6 672  092 79 189 989 11,86

1926 7 756  240 121 983 082 15,47

1927 7 26 6  249 134 090  223 18,47

1928 7 026  832 143 801 943 20,46

D ie  V e r t e i lu n g  d e r  E is e n e r z g e w in n u n g  a u f  d ie  d r e i  

in  B e t r a c h t  k o m m e n d e n  F ö r d e r b e z i r k e  is t  a u s  Z a h le n t a f e l  2 

z u  e r s e h e n .

Z a h l e n t a f e l  2. E is e n e r z g e w in n u n g  n a c h  B e z irk e n .

B e z ir k
1913

t

1925

t

1926

t

1927

t

1928

t

D i f f e r d in g e n  

E s c h  . . . .  

R ü m e l i n g e n  .

2 901 402

1 95 0  050

2 481 920

2 605  293

1 809  829

2 256  970

3 354  490

1 959  695

2 442  055

3 404 910

1 791 083

2 070  256

3 367 771 

1 759 665 

1 899 396

z u s . 7 333  372 6 672  092 7 756  240|7 266  249|7 026 832

H ie r n a c h  g i n g  g e g e n  1927 d ie  E is e n e r z g e w in n u n g  in  

s ä m t l ic h e n  d r e i B e z ir k e n  z u r ü c k ,  s o  im  B e z ir k  D i f f e r d in g e n  

v o n  3 ,40  M i l l .  t a u f  3 ,37  M i l l .  t  o d e r  u m  3 7 0 0 0  t, in  E s c h  

v o n  1,79 M i l l .  t  a u f  1 ,76 M i l l .  t  o d e r  u m  31 000  t  u n d  in

31 H o c h ö f e n  v o r h a n d e n ,  d a v o n  s t a n d e n  26  u n te r  Feuer, 

1 w a r  z u m  A n b la s e n  f e r t ig  u n d  4 b e f a n d e n  s ich  in  A us

b e s s e r u n g .

Z a h l e n t a f e l  13. Z a h l  d e r  v o r h a n d e n e n  u n d  

b e t r ie b e n e n  H o c h ö f e n .

E n d e
V o r 

h a n d e n

B e 

t r ie b e n

G e 

d ä m p f t

I n  R e 

p a r a t u r

Z u m

A n 

b la s e n

f e r t ig

L e i

s tu n g s 

fäh ig k e it 

in  24 h

t

1913 28 26 — 1 1 4675

1914 28 20 6 1 1 4675

1915 29 18 6 3 2 4810

1916 30 21 3 3 3 4960

1917 30 22 2 4 2 4960

1918 30 19 4 6 1 4960

1919 30 17 5 7 1 4960

1920 30 16 4 7 3 4960

1921 30 20 3 4 3 4960

1922 30 24 2 3 1 5040

1923 30 21 2 6 1 5040

1924 30 23 1 5 1 5040

1925 30 23 1 4 2 5325

1926 30 26 — 2 2 5525

1927 30 26 — 2 2 5625

1928 31 26 — 4 1 5970

Luxemburgs im Jahre 1928.
R ü m e l i n g e n  v o n  2 ,07  M i l l .  t  a u f  1 ,90  M i l l . t  o d e r  u m  171000 t. 

W ä h r e n d  D i f f e r d in g e n  u n d  E s c h  ih r e n  A n t e i l  a n  de r  G e 

s a m t g e w in n u n g  v o n  46 ,86  %  b z w .  24 ,65  %  in  1927 auf

47 .93  %  b z w . 25 ,04  %  im  B e r ic h t s ja h r  e r h ö h e n  konnten , 

g i n g  d ie  A n t e i l z i f f e r  v o n  R ü m e l i n g e n  in  d e r  g le ic h e n  Zeit 

v o n  2 8 ,4 9 %  a u f  2 7 ,0 3 %  z u r ü c k .

N u r  e in  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  k le in e r  T e i l  d e r  luxem 

b u r g is c h e n  E is e n e r z g e w in n u n g  (e in  D r i t t e l )  v e r lä ß t  das 

L a n d ,  z w e i  D r i t t e l  w e r d e n  in  L u x e m b u r g  s e lb s t  verhütte t. 

V o n  d e r  l e t z t j ä h r ig e n  F ö r d e r u n g  f a n d e n  4 ,85  M i l l .  t  fü r  die 

Z w e c k e  d e r  e in h e im is c h e n  H o c h ö f e n  V e r w e n d u n g  gegen

4 .93  M i l l .  t  in  1 9 27 ; es w u r d e n  h ie r m i t  v o n  d e r  he im ischen 

G e w in n u n g  84 00 0  t  w e n ig e r  v e r b r a u c h t  a ls  im  V o r ja h r .

D ie  A u s f u h r  v o n  E is e n e r z e n  z e ig t  b e i 2,22 M ill. t 

g e g e n  2 ,28  M i l l .  t  im  V o r ja h r  e in e n  R ü c k g a n g  u m  60000 t 

o d e r  2 , 6 4 % .  V o n  d e r  l e t z t j ä h r i g e n  A u s f u h r m e n g e  entfie len 

a u f  B e lg ie n  1,64 M i l l . t  o d e r  7 3 ,6 9 °/o, d e n  S a a r b e z ir k  293000t 

o d e r  1 3 ,2 0 % ,  a u f  d a s  ü b r ig e  D e u t s c h la n d  2 3 9 0 0 0  t oder 

1 0 ,7 8 %  u n d  a u f  F r a n k r e ic h  52  00 0  t  o d e r  2 ,3 3 % .  G egen

1927 h a t  d ie  E is e n e r z a u s f u h r  n a c h  B e lg ie n  (+ 9 7 0 0 0  t) und 

d e m  S a a r g e b ie t  (+ 4 6  00 0  t )  e in e  a n s e h n l ic h e  Z u n a h m e  er

f a h r e n ,  d a g e g e n  is t  d e r  B e z u g  a n  lu x e m b u r g is c h e n  E isenerz 

d e s  ü b r ig e n  D e u t s c h la n d s  ( -  69  00 0  t )  u n d  F rankre ichs  

( 1 3 4 0 0 0  t)  e r h e b l ic h  z u r ü c k g e g a n g e n .

D ie  E in f u h r  v o n  E is e n e r z ,  d ie  s e it  1925 e in e  be träch t

l ic h e  Z u n a h m e  z u  v e r z e ic h n e n  h a t  — s ie  s ta m m t ganz 

ü b e r w ie g e n d  a u s  F r a n k r e ic h  — , s e tz te  a u c h  im  B erich ts jah r 

ih r e  E n t w ic k lu n g  f o r t .  S ie  s t e ig e r t e  s ic h  v o n  4,40 M ill. t 

im  V o r ja h r  a u f  5 ,06  M i l l .  t  1928 o d e r  u m  1 4 ,9 5 % .

D ie  E is e n e r z v o r r ä t e  e r m ä ß ig t e n  s ic h  g e g e n  d a s  V orjahr 

v o n  525  000  t a u f  495  00 0  t  o d e r  u m  3 0 0 0 0  t. D e r  R ückg an g  

e n t f ä l l t  a u f  d ie  B e z ir k e  E s c h  ( -  4 0 0 0 0  t )  u n d  R üm e lin g e n  

( 9000  t ) ,  w ä h r e n d  d ie  B e s t ä n d e  d e s  B e z ir k s  D if fe rd in g e n

u m  19 000  t z u g e n o m m e n  h a b e n .

D ie  A r b e i t e r z a h l  im  E is e n e r z b e r g b a u  L u x e m b u r g s  ging 

v o n  5850  im  J a h r e  1927 a u f  55 60  im  B e r ic h t s ja h r  zurück. 

D a m i t  b l ie b  s ie  h in t e r  d e r  V o r k r ie g s z i f f e r  u m  247 oder 

4 , 2 5 %  z u r ü c k .  A u f  d ie  e in z e ln e n  B e z ir k e  v e r te i l t  sich die 

A r b e i t e r z a h l  w ie  f o l g t :  D i f f e r d i n g e n  23 56  (1927 : 2526), 

R ü m e l i n g e n  1590 (1 6 9 6 ) u n d  E s c h  1614 (1 6 2 8 ). In sg e sa m t 

w a r e n  1928 (1 9 2 7 ) 3165  (3 2 3 5 ) P e r s o n e n  u n te r ta g e  und 

2395  (2 6 1 5 ) ü b e r t a g e  b e s c h ä f t ig t .
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Z a h l e n t a f e l  3. E is e n e r z a u s f u h r .

Bestimmungsland 1913

t
1924

t
1925

t
1926

t
1927

t
1928

t
D eu tsch land .................................... 1 06 0  350 600  882 797  421 853 933 555  360 532 005

davon besetztes G ebiet . . . 
unbesetztes G ebiet . .

401 192 
199690 j 44973V 453883' 247204' 292840 1

B e l g i e n ........................................... 1 470  450 1 175 593 1 289  725 1 696  148 1 538 000 1 635  045

Frankreich....................................... 375 400 274 082 231 086 280  770 185 540 51 692

Gesamtausfuhr 2 906  200 2 050  557 2 318  2 4 3 2 2 830  852 2 278  900 2 218  742

1 Saarbezirk. — s Einschl. 11 t nach än d ern  L ändern .

V o n  d e n  im  E is e n e r z b e r g b a u  L u x e m b u r g s  b e s c h ä f t ig t e n  

A rb e ite rn  s ta m m te n  1928 n u r  5 3 ,9 2 %  a u s  d e m  e ig e n e n  

L a n d e ; 2 1 ,2 1 %  b e s a ß e n  i t a l ie n is c h e ,  1 3 ,6 7 %  d e u ts c h e , 

2 ,9 1 %  b e lg is c h e  u n d  2 , 5 0 %  f r a n z ö s is c h e  S t a a t s a n g e h ö r ig 

keit. D ie  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e r  B e le g s c h a f t  n a c h  N a t i o 

n a litä te n  is t  a u s  Z a h le n t a f e l  4 z u  e r s e h e n .

Z a h l e n t a f e l  4 . S t a a t s a n g e h ö r ig k e i t  d e r  im  E is e n e r z 

b e r g b a u  L u x e m b u r g s  b e s c h ä f t ig t e n  A r b e i te r .

S ta a ts 

a n g e h ö r ig k e it

R ü m e -

l in g e n

D if fe r-

d in g e n
E s c h Z u s .

L u x e m b u rg  . . . 995 1256 747 2998

I t a l i e n .................... 250 481 448 1179

D e u ts c h la n d  . . . 229 292 239 760

F ra n k re ic h  . . . 33 87 19 139

B e lg i e n .................... 22 127 13 162

s o n s t ig e .................... 61 113 148 322

zu s . 1928 

1927

1590

1696

2356

2526

1614

1628

5560

5850

D e r  J a h r e s lo h n  e in e s  A r b e i t e r s  s t ie g  v o n  14 460  F r . 1927 

a u f 15537  F r . 1928 u n d  e r r e ic h te  d a m i t  g e g e n  1913 (1970 ) 

das 7 ,9 fa c h e  (1927  d a s  7 ,3 f a c h e ) ;  g le ic h z e i t ig  h a b e n  s ic h  

d ie  L e b e n s h a ltu n g s k o s te n  a u f  d a s  8 , l f a c h e  (7 ,8 f a c h e )  e r h ö h t .  

E s is t s o n a c h  im  B e r ic h t s ja h r  e in e  z ie m l ic h e  A n p a s s u n g  d e r  

L ö h n e  a n  d ie  T e u e r u n g  z u  v e r z e ic h n e n .  D e r  J a h r e s f ö r d e r 

a n te il je  A r b e i t e r  e r h ö h t e  s ic h  v o n  1242 t 1927 a u f  1263 t 

im  le tz te n  J a h r  o d e r  u m  1 ,6 9 % .  D ie  J a h r e s f ö r d e r u n g  je  

A rb e ite r  (1913 m i t  1262 t  = 1 0 0 )  e r g ib t  f ü r  1926 , 1927 u n d

1928 V e r h ä l t n is z a h le n  v o n  1 0 9 ,5 9 % ,  9 8 ,4 2 %  u n d  1 0 0 ,0 8 % . 

Im  e in z e ln e n  u n t e r r ic h t e n  ü b e r  A r b e i t e r z a h l ,  L o h n  u n d  

J a h r e s fö r d e r a n te il  s o w ie  ü b e r  d ie  L e b e n s h a l t u n g s k o s t e n  

d ie  Z a h le n t a f e ln  5 u n d  6.

Z a h l e n t a f e l  5. A r b e i t e r z a h l ,  L ö h n e  u n d  J a h r e s f ö r d e r a n t e i l  

im  E is e n e r z b e r g b a u  1913 u n d  1922 1928.

J a h r

Z a h l

d e r

A rb e ite r

L o h n s u m m e

in s g e s . je  A rb e ite r 

F r . F r .

J a h r e s f ö r d e r u n g  

je  A r b e i t e r  

M e n g e  W e r t  

t F r .

1913 5807 11 447  865 1 970 1262 3 782
1922 3928 27  732  346 7 060 1143 9 449
1923 3730 28 01 8  181 7 5 1 1 1098 10 540
1924 4195 35 605  180 8 482 1271 13 037
1925 5027 47 388  706 9  426 1327 15 737
1926 5610 64 938  622 11 572 1383 21 379
1927 5850 84 592  842 14 460 1242 22  934
1928 5560 86  38 6  877 15 537 1263 2 5 9 1 6

Z a h l e n t a f e l  6. L e b e n s h a l t u n g s in d e x z i f f e r  in  L u x e m b u r g .

1913
1-------------------------- 1913

=  100 =  100

1921; 2. H a lb ja h r  . . 403 1928 : A p r i l  . . . 795

1922; D u r c h s c h n it t 374 M a i ..................... 794
1923

1924

1925

1926

1927 ”  ' 'n • •

442 J u n i ..................... 794

497 J u l i ..................... 805

520 A u g u s t  . . . 813

616 S e p t e m b e r  . . 821

781 O k t o b e r  . . . 831

1928; J a n u a r  . 804 N o v e m b e r  . . 836

F e b r u a r .  . 800 D e z e m b e r  . . 844

M ä r z ..................... 797 D u r c h s c h n i t t  . . . . 811

D e r  a u f  e in e n  A r b e i t e r  e n t f a l le n d e  J a h r e s f ö r d e r w e r t  

h a t  im  J a h r e  1928 d e n  L o h n  je  A r b e i t e r  u m  6 6 ,8 0 %  g e g e n  

5 8 ,6 0 %  1927 u n d  9 1 ,9 8 %  im  le t z te n  V o r k r ie g s ja h r  ü b e r 

s c h r i t t e n .  N ä h e r n  A u f s c h lu ß  ü b e r  d ie  H ö h e  d e s  Ja h re s-  

f ö r d e r w e r t s  im  V e r h ä l t n i s  z u m  A r b e i t s lo h n  e n t h ä l t  d ie  

Z a h le n t a f e l  7.

. Z a h l e n t a f e l  7.

J a h r

Im  E is e n e r z b e r g b a u  

Ü b e r s c h r i t t  d e r  J a h r e s -  m achte d e r  Jahres- 

f ö r d e r w e r t  d e n  J a h r e s lo h n  j Ä ö r d e r w e r t  
je  M a n n  u m  ¡e M ann 

F r .  %  %

1913 1 812 91 ,98 52 ,09

1922 2 389 33 ,84 74 ,72

1923 3 029 40 ,33 71 ,26

1924 4 555 53 ,70 65 ,06

1925 6 3 1 1 66 ,95 59 ,90

1926 9 807 84 ,75 54 ,13

1927 8 474 58 ,60 63 ,05

1928 10 379 66 ,80 '5 9 ,9 5

D e r  L o h n ,  d e r  im  J a h r e  1913 n u r  g u t  d ie  H ä l f t e  d e s  

F ö r d e r w e r t e s  a u s m a c h t e ,  b e t r u g  h ie r n a c h  in  d e n  J a h r e n  

1922 u n d  1923 75  b z w .  7 1 %  u n d  im  B e r ic h t s ja h r  6 0 % .  

Z i e h t  m a n  d a s  E r g e b n is  v o m  J a h r e  1921 m i t  8 8 %  in  B e 

t r a c h t ,  s o  is t  n ic h t  z u  v e r k e n n e n ,  d a ß  s e i t d e m  e in e  w e s e n t 

l ic h e  V e r s c h ie b u n g  z u g u n s t e n  d e r  G r u b e n  e in g e t r e t e n  is t .

D ie  R o h e is e n g e w in n u n g  d e s  B e r ic h t s ja h r s  ü b e r t r a f  b e i 

2 ,77  M i l l .  t  d ie  im  V o r j a h r  e r r e ic h te  b is h e r ig e  H ö c h s t 

g e w in n u n g s z i f f e r  u m  3 8 0 0 0  t  o d e r  1 , 3 7 %  b e i  g le ic h e r  Z a h l  

d e r  v o r h a n d e n e n  (4 7 )  u n d  b e t r ie b e n e n  Ö f e n  (3 9 ) . D a ß  

t r o t z  d e r  g ü n s t i g e n  V e r h ä l t n i s s e ,  d ie  f a s t  d a s  g a n z e  v e r 

g a n g e n e  J a h r  ü b e r  a m  E is e n m a r k t  L u x e m b u r g s  h e r r s c h te n ,  

k e in e  e r h e b l ic h e  E r h ö h u n g  d e r  R o h e is e n e r z e u g u n g  z u  v e r 

z e ic h n e n  is t ,  is t  d a r a u f  z u r ü c k z u f ü h r e n ,  d a ß  b e r e i t s  im  

V o r ja h r  d ie  W e r k e  a u f  e in e  s e h r  h o h e  G e w i n n u n g  e in 

g e s t e l l t  w a r e n  u n d  m a n  d a v o n  a b s a h ,  d ie  w e n ig  r e n t a b le n  

H o c h o fe n w e V k e  in  B e t r ie b  z u  s e tz e n . A n d e r s e i t s  m u ß t e  

m a n  i n f o lg e  d e r  F e s t s e t z u n g  d e r  R o h s t a h lg e w in n u n g  d u r c h  

d a s  i n t e r n a t io n a le  S t a h lk a r t e l l  i n  g e w is s e n  G r e n z e n  b le ib e n .  

D ie  W e r k e  w 'a re n  s te ts  a u f  l ä n g e r e  Z e i t  a u s v e r k a u f t ,  d ie  

A n la g e n  a r b e i t e t e n  m i t  v o l le r  B e s c h ä f t ig u n g .  D ie  P r e is 

b i l d u n g  w a r  f a s t  d a s  g a n z e  J a h r  h in d u r c h  s t e ig e n d ,  u n d  

z w a r  in  s t ä r k e r m  M a ß e ,  a ls  d ie s  b e i  d e n  G e s t e h u n g s k o s t e n  

d e r  F a l l  w a r .  D ie  G e w i n n u n g  w a r  v o r  a l le m  s e h r  r e g e l 

m ä ß ig .  D ie  m o n a t l i c h e  R o h e is e n e r z e u g u n g  s c h w a n k t e  

z w is c h e n  2 2 0 0 0 0  t  ( F e b r u a r )  u n d  2 4 0 0 0 0  t  ( M ä r z ) .  Ü b e r

Z a h l e n t a f e l  8 . R o h e is e n e r z e u g u n g  in  d e n  J a h r e n  1913 

u n d  1 9 2 2 - 1 9 2 8 .

Z a h l  d e r i o c h ö f e n
R o h e is e n e r z e u g u n g

J a h r

in s g e s .
d a v o n  in

M e n g e
W e r t  

in s g e s .  ! je  t

B e t r ie b t F r . F r .

1913 45 45 2 547  861 163 359  161 64,11

1922 47 2 7 - 3 0 1 67 9  318 363  651 540 217 ,7 4

1923 47 2 8 - 3 3 1 406  666 556  612  888 39 5 ,7 9

1924 47 3 2 - 3 4 2 1 5 7 1 7 0 76 0  193 128 35 2 ,4 3

1925 47 3 5 - 3 7 2 363  253 72 7  385  803 308 ,21

1926 47 3 9 - 4 0 2 55 9  151 1 2 1 7  43 5  850 4 7 5 ,7 2

1927 47 39 2 732  495 1 3 6 2  0 2 9  814 4 9 8 ,4 6

1928 47 39 2 77 0  061 1 38 0  562  587 57 0 ,5 8
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d ie  E n t w ic k lu n g  d e r  R o h e is e n e r z e u g u n g  in  d e n  J a h r e n  1913 

u n d  1922 b is  1928 u n t e r r ic h t e t  Z a h le n t a f e l  8.

Ü b e r  d ie  G l i e d e r u n g  d e r  G e w i n n u n g  n a c h  S o r te n  

u n t e r r ic h t e t  Z a h le n t a f e l  9 . H ie r n a c h  e n t f a l le n  v o n  d e r  

R o h e is e n e r z e u g u n g  im  le t z t e n  J a h r  a l le in  2,71 M i l l .  t  o d e r  

f a s t  9 8 %  a u f  d ie  H e r s t e l l u n g  v o n  T h o m a s r o h e is e n ,  d e m  

a u c h  s c h o n  v o r  d e m  K r ie g e  in  L u x e m b u r g  d ie  g r ö ß te  B e 

d e u t u n g  z u k a m .  D ie  G e w i n n u n g  v o n  G ie ß e r e ir o h e is e n  g in g  

in f o lg e  d e r  s ta r k e n  N a c h f r a g e  n a c h  T h o m a s r o h e is e n  v o n  

s e i te n  d e r  S t a h lw e r k e  u n d  d e s  z e i tw e i l ig  f la u e n  G e s c h ä f t s 

g a n g s  in  G ie ß e r e ir o h e is e n  n o c h  w e ite r  z u r ü c k .  In  d e r  

B e r ic h L :z e i t  e r z e u g t e n  d ie  L u x e m b u r g e r  H o c h o f e n w e r k e  

5 4 8 0 0  t  G ie ß e r e ie is e n  ( 1 ,9 8 %  d e r  g e s a m te n  M e n g e )  g e g e n  

73 800  t  im  V o r ja h r  u n d  172 000  t  ( 6 ,7 5 % )  1913. A n  P u d d e l-  

r o h e is e u  w u r d e n  1928 n u r  4700  t  h e r g e s te l l t .

Z a h l e n t a f e l  9. R o h e is e n e r z e u g u n g  n a c h  S o r te n .

Z a h l e n t a f e l  11. R o h s t a h le r z e u g u n g  1914 u n d  1922-1928 .

G ie ß e re i- T h o m a s  P u d d e l- S p ie g e l- R o h e is e n

J a h r r o h e is e n in sg e s .

t t t t t

1913 172 013 2 360  487 15 361 — 2 547 861

1922 79 686 1 598  767 865 — 1 679 318

1923 37  389 1 365  030 4 247 — 1 406 666

1924 56  559 2 097  726 2 885 — 2 1 5 7  170

1925 37 945 2 308  778 16 530 — 2 363 253

1926 87  291 2 465  375 6 485 — 2 559 151

1927 73 823 2 645  297 5 275 8100 2 732 495

1928 54 781 2 710  603 4 677 — 2 770 061

In s g e s a m t  w u r d e n  im  le t z te n  J a h r  10 ,03 M i l l .  t E is e n e r z  

v e r h ü t t e t  g e g e n ü b e r  9 ,63  M i l l .  t  1927. D e r  V e r b r a u c h  a n  

in l ä n d is c h e m  E is e n e r z  e r r e ic h te  m i t  5 ,69  M i l l .  t  a n n ä h e r n d  

d ie  b is h e r ig e  H ö c h s t z i f f e r  (5 ,70  M i l l .  t  im  J a h r e  1924). D e r  

V e r b r a u c h  a n  a u s lä n d is c h e m  E is e n e r z  s t ie g  v o n  4,19 M i l l .  t  

1927 a u f  4 ,34  M i l l .  t im  B e r ic h t s ja h r  u n d  b e t r u g  d a m it  

4 3 ,2 9 %  d e s  G e s a m te is e n e r z  V e rb r a u c h s . D e r  K o k s v e r b r a u c h  

s t ie g  v o n  3 ,34  M i l l .  t  im  V o r ja h r  a u f  3 ,49  M i l l .  1 1928. D e r  

V e r b r a u c h  d e r  H o c h ö f e n  a n  E is e n e r z  u n d  K o k s  is t f ü r  d ie  

J a h r e  1913 u n d  1922 b is  1928 a u s  d e r  n a c h s te h e n d e n  Z a h le n 

ta fe l  z u  e n tn e h m e n .

Z a h l e n t a f e l  10. V e r b r a u c h  d e r  H o c h ö f e n  a n  E is e n e r z  

u n d  K o k s .

J a h r

I n l ä n 

d is c h e s

A u s l ä n 

d is c h e s
E is e n e r z

K o k s

je t 
RoheisenE is e n e r z

in s g e s . in s g e s .

t t t t t

1913 8 6 5 3  6 7 0
1922 4 681 419 8 2 3  010 5 504  429 2  2 1 3  332 1,32
1923 3  4 0 3  0 7 9 9 2 9  434 4 3 3 2  513 1 6 8 0  821 1,19
1924 5 701 7 7 9 1 2 8 9  851 6  991 630 2  6 1 0  756 1,21
1925 4 941 9 1 6 2 9 3 4  546 7 8 7 6  462 2  7 5 0  935 1,16
1926 5 4 6 6  6 1 8 3 183 962 8 6 5 0  5 8 0 3 022  320 1,18
1927 5 433  628 4 194  699 9  6 2 8  327 3 341 997 1,22
1928 5 6 8 7  4 9 9 4 341 566 10 0 2 9  0 6 5 3 486  092 1,26

S t a h lb lö c k e E le k t r o s ta h l

J a h r M e n g e
W e r t M e n  W e r t

in s g e s . je  t g e in s g e s . je  t

t F r . F r . t F r . Fr.

1914 1 128 791 77 097  187 68 ,35 7 704 3 093 750 401,58

19??, 1 387  902 373 362  405 269,01 6 070 4 605  305 758,70

19?3 1 193 471 580  386  870 486 ,30 7 7 1 3 8 467  020 1097,76

1924 1 880  800 821 190 542 436 ,80 6 081 6 006  459 987,74

19?5 2  080  264 835 111 649 401 ,45 5 977 4 565  890 763,91

19?6 2 231 437 1 186 125 520 531 ,55 12 296 16 1 1 8 7 2 0 1310,89

1927 2 458  439 1 367  114 881 556 ,09 12 070 ' 18 357  500' 1520,92

1928 2 554  733 1 508  26 7  502 590 ,38 12 3 5 5 2 2 2 703  0002 1837,56

D avon 5550 
D avon 5656

t G ußstah l 
t G ußstah l

im W erte  von 11100000 Fr. 
im W erte  von 14 140000 Fr.

D ie  w ic h t ig s t e n  G e w in n u n g s e r g e b n i s s e  d e r  lu x e m 

b u r g is c h e n  W a l z w e r k e  s in d  in  Z a h le n t a f e l  12 d a rg e s te llt . 

M i t  A u s n a h m e  v o n  H a lb z e u g  u n d  E is e n b a h n o b e r b a u m a te r ia l ,  

d ie  g e g e n  1927 e in e n  R ü c k g a n g  u m  1 5 0 0 0  t  o d e r  3 ,81%  

b z w .  8 4 0 0 0  t  o d e r  35 ,36  %  a u f z u w e is e n  h a b e n ,  la ssen  alle 

ü b r ig e n  E r z e u g n is s e  g e g e n ü b e r  d e m  V o r ja h r  e in e  S te ig e ru n g  

e r k e n n e n .  A m  g r ö ß t e n  w a r  d ie s e  —  w ie  a u c h  1927 —  

b e i S t a b e is e n  m i t  7 9 0 0 0  t  o d e r  1 0 ,3 7 % ;  d a n n  f o lg e n  T räge r  

m i t  6 1 0 0 0  t  o d e r  1 8 ,3 8 % , W a l z d r a h t  m i t  15 00 0  t  oder 

1 3 ,9 5 %  u n d  B a n d e is e n  m i t  1 2 0 0 0  t  o d e r  1 6 ,0 6 % . W ä h re n d  

im  V e r g le ic h  m i t  1914 d ie  H e r s t e l l u n g  v o n  H a lb z e u g  

n a h e z u  u n v e r ä n d e r t  b l ie b ,  la s s e n  s ä m t l ic h e  ü b r ig e n  E r

z e u g n is s e  e in e  e r h e b l ic h e  Z u n a h m e  e r k e n n e n .

Z a h l e n t a f e l  12. E r z e u g u n g  d e r  W a lz w e r k e .

J a h r

H a l b 

e r z e u g 

n is s e

t

E is e n b a h n 

o b e r b a u 

m a te r ia l

t

T  r ä g e r  

t

S t a b 

e is e n

t

W a l z 

d r a h t

t

B a n d 

eisen

t

1914 385 148 80 702 208  011 214  988 51 330 6 481

1922 485 315 79  294 197 472 332 112 67  646 32 713

1923 296  525 59 079 176 775 339 333 83 300 41 215

1924 616  462 116 283 236  442 469  553 95 920 50 970

1925 6 1 5 2 1 4 134 172 294  569 525  955 106 269 53 457

1926 535 118 155 443 27 2  531 65 7  352 111 389 73 275

1927 399  487 23 6  804 331 999 763 535 106 798 76 954

1928 384 281 153 062 393 029 842  723 121 697 89 316

D ie  A r b e i t e r z a h l  h a t  in  a l le n  Z w e ig e n  d e r  E is e n in d u s tr ie  

im  V e r g le ic h  m i t  1913 z u g e n o m m e n .  G e g e n  1927 be trug  

d ie  E r h ö h u n g  d e r  B e le g s c h a f t  i n  d e n  W a l z w e r k e n  681 M ann  

o d e r  9 ,1 7 % ,  in  d e n  G ie ß e r e ie n  231 M a n n  o d e r  28 ,52% , 

w o g e g e n  a u f  S t a h lw e r k e n  u n d  im  H o c h o f e n b e t r ie b  eine 

B e le g s c h a f t s v e r m in d e r u n g  u m  116 M a n n  o d e r  3 ,4 7 %  bzw . 

u m  91 M a n n  o d e r  1 ,2 4 %  e in g e t r e t e n  is t . E in e n  Ü be rb lic k  

ü b e r  d ie  E n t w ic k lu n g  d e r  B e le g s c h a f t s z i f f e r  d e r  E isen

in d u s t r ie  in  d e n  J a h r e n  1913 u n d  1922 b is  1928 bietet 

Z a h le n t a f e l  13.

Z a h l e n t a f e l  13. Z a h l  d e r  A r b e i t e r  in  d e r  E is e n in d u s tr ie .

A n  d e r  R o h s t a h le r z e u g u n g  w a r e n  im  le tz te n  J a h r  s ie b e n  

W e r k e  m i t  e in e r  G e s a m tb e le g s c h a f t  v o n  3226 (1927 : 3342 ) 

M a n n  b e t e i l ig t .  Im  g a n z e n  w u r d e n  2 ,55  M i l l .  t  ( im  V o r ja h r  

2 ,46  M i l l .  t )  S t a h lb lö c k e  u n d  1 2 4 0 0  t  (1 2 1 0 0  t )  E le k t r o s ta h l  

h e r g e s te l l t .  A n  S t a h lb lö c k e n  e r g ib t  s ic h  e in e  M e h r g e 

w in n u n g  v o n  9 6 0 0 0  t  o d e r  3 ,9 2 % ,  a n  E le k t r o s t a h l  v o n  

285  t  o d e r  2 ,3 6 % .  G e g e n  1914 —  f ü r  1913 l ie g e n  k e in e  

A n g a b e n  v o r  —  h a t  s ic h  d ie  E r z e u g u n g  v o n  B lö c k e n  u m  

1 2 6 ,3 2 %  e r h ö h t ;  b e i  E le k t r o s t a h l  is t  e in e  Z u n a h m e  u m  

6 0 ,3 7 %  fe s t z u s te l le n .

J a h r
H o c h o f e n 

b e t r ie b
S t a h lw e r k e W a l z w e r k e G ie ß e re ie n

1913 5233 6514 432

1922 4004 1632 3328 840

1923 4181 1898 3708 928

1924 5155 2 2 08 4725 1002

1925 6222 2638 5978 1042

1926 6650 2734 6687 800

1927 7327 3342 7428 810

1928 7236 3226 8109 1041

U M S C H  A U.
Der S ta n d  der Mechanisierung 

im Mährisch-Ostrauer Steinkohlenbezirk.
V o n  B e r g r e f e r e n d a r  D ip l .- In g .  W .  M a e v e r t ,  C la u s th a l .  

D e  S t e in k o h le n b e z i r k  v o n  M ä h r is c h - O s t r a u  u n d  

K a n  /e is t  im  J a h r e  1928 e in e  G e s a m t f ö r d e r u n g ' v o n

e tw a  11 M i l l .  t a u f .  A n  d ie s e m  E r g e b n is  s in d  9 B e rg b au 

u n t e r n e h m u n g e n  in i t  3 4  s e lb s t ä n d ig e n  S c h a c h ta n la g e n  

b e t e i l ig t ,  s o  d a ß  a u f  je d e  d a v o n  d u r c h s c h n it t l ic h  eine 

T a g e s f ö r d e r u n g  v o n  rd . 1000 t e n t f ä l lt .  D ie  G e sam t

b e le g s c h a f t  d ie s e r  G r u b e n  b e t r u g  d a b e i  e tw a  34 0 0 0  M ann ,
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so daß  s ic h  im  D u r c h s c h n i t t  e in e  L e is t u n g  je  M a n n  u n d  

Sch ich t v o n  e tw a  1,1 t  e r g ib t .

D e r  w e ita u s  g r ö ß t e  T e i l  d e r  F ö r d e r u n g  —  v o r  a l le m  

des O s tr a u e r  B e z ir k s , in  d e m  d ie  m ä c h t i g e m  K a r w in e r  

S ch ich ten  fe h le n  —  s t a m m t  a u s  F lö z e n  v o n  0 ,5 - 0 ,8  m  

M ä c h t ig k e it  u n d  6 - 8 0 E in f a l le n ,  a ls o  a u s  F lö z e n ,  d ie  im  

R u h rg e b ie t  b e i f la c h e r  L a g e r u n g  b is h e r  n u r  s e l te n  in  

A n g r if f  g e n o m m e n  w o r d e n  s in d .  D a b e i  u n t e r s c h e id e t  s ic h  

die H ö h e  d e r  e r z ie lte n  S c h ic h t le i s t u n g  je  A r b e i t e r  v o n  

der des R u h r b e z ir k s  n u r  v e r h ä l t n i s m ä ß ig  w e n ig .

D e m  B e s u c h e r  d e r  O s t r a u e r  G r u b e n  f ä l l t  s o fo r t  d ie  

w e itg e h e n d e  M e c h a n is ie r u n g  d e s  A b b a u s  a u f .  V o n  d e m  

G e d a n k e n  a u s g e h e n d ,  d a ß  m a n ,  je  g e r i n g m ä c h t ig e r  e in  

F lö z  is t, d e s to  m e h r  d e m  H a u e r  d ie  K o h le n g e w in n u n g  

e r le ic h te rn  m u ß , u m  ih n  w e n ig e r  m i t  d e r  H e r e in g e w in 

n u n g  des  G u te s  a ls  m i t  s e in e r  B e f ö r d e r u n g  in  d ie  R u t s c h e n  

zu  b e s c h ä ft ig e n , f in d e n  S c h r ä m m a s c h in e n  u n d  A b b a u 

h äm m e r  a u s g e d e h n te  A n w e n d u n g .  D a b e i  w i r d  w e g e n  d e r  

g r o ß e m  H a n d l ic h k e i t  d e r  le ic h te  b is  m it t e ls c h w e r e  A b b a u 

h a m m e r  u n d  z u r  le ic h te r n  Ü b e r w in d u n g  d e r  h ä u f ig e n  

S tö ru n g e n  d e r  F l ö z a b la g e r u n g  d ie  S t a n g e n s c h r ä m m a s c h in e  

b e v o rzu g t . A ls  f la c h e  S t r e b h ö h e  b e i d e m  in  A n w e n d u n g  

s te h enden  s t r e ic h e n d e n  S t r e b b a u  m i t  s t r e ic h e n d e m  V e r h ie b  

w ä h lt  m a n  in  Ü b e r e in s t im m u n g  m i t  d e m  R u h r b e z i r k  

g e w ö h n lic h  1 2 0 - 1 5 0  m , s o  d a ß  d a s  U n t e r s c h r ä m e n  d e r  

g esam ten  S t o ß lä n g e  in n e r h a lb  e in e r  S c h ic h t  m ö g l ic h  is t. 

D ie  A r b e i t s e in te i lu n g  e n t s p r ic h t  e b e n f a l ls  d e r  in  d e n  

S c h r ä m b e tr ie b e n  d e s  R u h r b e z i r k s  ü b l i c h e n  (1 . S c h ic h t :  

G e w in n u n g , 2 . S c h ic h t :  S c h r ä m e n ,  3 . S c h ic h t :  V e r s a t z  des 

S trebs).

W ie  w e it  d ie  m a s c h in e n m ä ß ig e  G e w in n u n g  v o r  O r t  

d u rc h g e fü h r t  w o r d e n  is t , g e h t  a u s  d e r  T a ts a c h e  h e r v o r , 

daß z u r z e it  s c h ä t z u n g s w e is e  e tw a  8 0 — 85 o/o d e r  G e s a m t 

fö rd e ru n g  des  O s t r a u e r  B e z ir k s  in  s o lc h e n  m i t  S c h r ä m 

m a sch in en  u n d  A b b a u h ä m m e r n  o d e r  n u r  m i t  A b b a u 

h ä m m e rn  a u s g e r ü s te te n  B e t r ie b e n  g e w o n n e n  w e r d e n .  F ü r  

die R e g e lm ä ß ig k e i t  d e r  S c h r ä m a r b e i t  s p r ic h t  d a b e i  d ie  m it  

e iner G r o ß s c h r ä m m a s c h in e  a u f  e in e r  O s t r a u e r  G r u b e  im  

v e rg an g e n e n  J a h r e  e r r e ic h te  L e is t u n g  v o n  37  k m  S c h räm -  

läng e  b e i 1,5 m  S c h r ä m t ie f e .

D ie  F ö r d e r u n g  im  S tr e b  e r f o lg t  m e is t  m i t  S c h ü t t e l 

ru tschen , d ie  b e i s te ile r e r  L a g e r u n g  u n d  b e i  d e n  d a n n  

d ia g o n a l z u m  S t r e b e in f a l le n  g e s t e l l t e n  S t ö ß e n  d u r c h  r u n d e  

ode r r e c h tw in k l ig e  R in n e n  e r s e tz t  w e r d e n .  D ie  B a u a r t  d e r  

S c h ü tte lru ts c h e n  is t d a b e i  in  d e n  F lö z e n  v o n  0 ,5 —0 ,6  m  

M ä c h t ig k e it  d u r c h a u s  n ic h t  e in h e i t l i c h .  N e b e n  R o l l e n 

ru tschen  f in d e t  m a n  K u g e lr u t s c h e n  u n d  e in e  b e s o n d e r e  

A u s fü h r u n g , d ie  a u f  d ie  g e r in g e  F l ö z m ä c h t i g k e i t  u n d  d ie  

d a d u rc h  b e d in g te  g e r in g e r e  B e w e g l ic h k e i t  u n d  u n g ü n s t ig e r e  

K ra f te n t fa ltu n g  d e s  in  l ie g e n d e r  S t e l lu n g  a r b e i te n d e n  

H au e rs  R ü c k s ic h t  n im m t .  D ie  B le c h e  h a b e n  b e i  d ie s e r  

R u tsche  n u r  e in e  L ä n g e  v o n  IV 2— 2  m  u n d  t r a g e n  a u f  d e r  

U n te rse ite  A u g e n ,  w e lc h e  d ie  H e r s t e l l u n g  e in e r  fe s te n  

V e rb in d u n g  m i t  d e m  v o n  d e n  B le c h e n  g e t r e n n te n

G e s tä n g e  e r m ö g l ic h e n .  D ie s e s  l ä u f t  u n t e r  d e r  g e 

s am ten  R u t s c h e n lä n g e  h e r  u n d  i s t  d u r c h  L ö s u n g  v o n  

K e ilv e r b in d u n g e n  in  A b s c h n i t t e  v o n  2 —3 m  te i lb a r .

A u f de r  O b e r s e i te  t r a g e n  d ie s e  G e s t ä n g e t e i le  d e n  

A u g e n  d e r  R u t s c h e n b le c h e  e n t s p r e c h e n d  g e k r ü m m te  

F in g e r , so  d a ß  d ie  B le c h e  e in f a c h  a u f  d a s  d u r c h

ein Se il m it  d e m  A n t r ie b s m o t o r  v e r b u n d e n e  G e s t ä n g e  a u f 

g escho be n  w e r d e n  k ö n n e n .  D ie s e  T e i l u n g  d e r  R u ts c h e  

in  e inen  O b e r-  u n d  e in e n  U n t e r t e i l  b ie t e t  d e n  V o r te i l ,  

daß  d ie  e in z e ln e n  z u  v e r le g e n d e n  T e i le  g e r in g e s  G e w ic h t  

u nd  g e r in g e  L ä n g e  h a b e n ,  s o  d a ß  d ie  V e r le g u n g  d e r  

R u tsche  n u r  w e n ig e  A r b e i t e r  e r f o r d e r t  u n d  d e r  z w is c h e n  

dem  a n s te h e n d e n  K o h le n s t o ß  u n d  d e r  R u t s c h e n b a h n  ein- 

g ebrach te  A u s b a u  n i c h t  e n t f e r n t  z u  w e r d e n  b r a u c h t .  

D ah e r  k ö n n e n  z w e i  H a u e r  i n n e r h a lb  v o n  3 — 4  h  40 m  

R u tsc h e n b a h n  u m  2 A b b a u f e ld e r  (2 1,5 =  3  m )  in  d ie s e n  

g e r in g m ä c h t ig e n  F lö z e n  v e r le g e n .

D e r  V e r s a tz f r a g e  s c h e n k t  m a n  im  O s t r a u e r  B e z ir k  

eben fa lls  w e itg e h e n d e  B e a c h t u n g .  A u f  m e h r e r e n  G r u b e n  

s ind  g u t  e in g e r ic h te te  S p ü lv e r s a t z a n la g e n  v o r h a n d e n .

A u ß e r d e m  s te l l t  m a n  V e r s u c h e  m i t  v e r s c h ie d e n e n  S p a r-  

v e r s a t z v e r fa h r e n  a n . In  d e n  A b b a u o r t e n  m i t  g e r in g e r  F l ö z 

m ä c h t ig k e i t  e r f o lg t  d e r  V e r s a tz  g e w ö h n l ic h  n u r  t e i lw e is e ,  

u n d  z w a r  in  d e r  F o r m ,  d a ß  f ü r  d e n  o b e r n  u n d  u n t e r n  S t r e b 

te il F r e m d b e r g e  z u g e f ü h r t  w e r d e n  u n d  d e r  m i t t le r e  S t r e b te i l  

e n tw e d e r  o f f e n  b le ib t  o d e r  m i t  d e n  in  n a c h g e f ü h r t e n  B l i n d 

ö r t e r n  g e w o n n e n e n  B e r g e n  te i lw e is e  v e r s e tz t  w i r d .

A ls  B e is p ie l f ü r  d ie  B e le g u n g  d e r  B e tr ie b e  m i t  g e r in g e r  

F l ö z m ä c h t i g k e i t  u n d  d ie  in  ih n e n  e r z ie lte  L e is t u n g  je  H a u e r  

u n d  S c h ic h t  m ö g e n  f o lg e n d e  A n g a b e n  v o n  e in e r  O s t r a u e r  

G r u b e  d ie n e n :  S t r e b lä n g e  180 m ;  F l ö z m ä c h t i g k e i t  0 ,6  m ;  

G e w in n u n g  m i t  S c h r ä m m a s c h in e  u n d  A b b a u h a m m e r ;  

S t r e b f ö r d e r u n g  m i t  S c h ü t t e l r u t s c h e ;  A u s b a u  m i t  S te m p e l 

u n d  K o p f h o lz ;  t e i lw e is e  V e r s a t z  m i t  F r e m d b e r g e n .

B e le g u n g :  G e w in n u n g  42 , S c h r ä m e n  2 , V e r s a tz  12, 

z u s a m m e n  56  H a u e r .  F ö r d e r u n g  im  D u r c h s c h n i t t  6  W a g e n  

z u  0 ,7 5  t  je  H a u e r  d e r  G e w in n u n g s s c h ic h t ,  m i t h in  

6 • 4 2  • 0 ,7 5  =  189 t . L e is t u n g  je  H a u e r  d e r  S t r e b b e le g u n g  

189: 56  =  r d .  3 ,3  t.

D ie s e s  B e is p ie l  z e ig t ,  w e lc h e  h o h e  L e is t u n g  s ic h  s e lb s t  

in  g e r i n g m ä c h t ig e n  F lö z e n  b e i  z u s a m m e n g e f a ß t e m  B e t r ie b  

u n d  w e i t g e h e n d e r  M e c h a n is ie r u n g  e r r e ic h e n  lä ß t .

I n  d e n  G r u b e n  v o n  M ä h r is c h - O s t r a u  u n d  K a r w in  

f in d e t  m a n  b e i  d e r  V e r la g e r u n g  d e r  S c h ü t t e l r u t s c h e n 

m o t o r e n  e in e  N e u e r u n g ,  d ie  g e e ig n e t  is t ,  d ie  D a u e r  d e s  

U m le g e n s  v o n  M o t o r e n  in  A b b a u ö r t e r n  e r h e b l ic h  a b 

z u k ü r z e n .  D a b e i  is t  m a n  v o n  d e m  G r u n d s a t z  d e r  fe s te n  

V e r la g e r u n g  d e s  A n t r ie b e s  d u r c h  d a s  S e tz e n  v o n  S te m p e ln  

a u f  d e n  M o t o r r a h m e n  a b g e g a n g e n .  D e r  e is e rn e  R a h m e n  

t r ä g t  a u f  d e r  v o r d e m ,  d r e ie c k ig  z u g e s p i t z t e n  S e ite  e ine  

S c h r a u b e n s p in d e l ,  d e r e n  ä u ß e r e s  E n d e  m i t  e in e r  z u r  fe s te n  

A u f s t e l lu n g  e in e s  H o lz s t e m p e ls  d ie n e n d e n  R in g p la t t e  v e r 

b u n d e n  is t . Z u m  F e s t le g e n  d e s  A n t r ie b s m o t o r s  g e n ü g t  

d e r  a u f  d ie s e  P la t t e  g e s e tz te  S t e m p e l  im  G e g e n s a t z  z u  

d e r  b is h e r  ü b l i c h e n  V e r w e n d u n g  v o n  4  o d e r  6 S t e m p e ln .  

M i t  H i l f e  d e r  S c h r a u b e n s p in d e l  l ä ß t  s ic h  d e r  M o t o r  

le ic h t  z u r  R u t s c h e n b a h n  e in s te l le n ,  o h n e  d a ß  m a n  s c h o n  

b e im  V e r le g e n  g e n a u  a u f  d ie  h ö h e r e  o d e r  t ie fe r e  L a g e  

d e r  A n t r ie b s r u t s c h e  z u m  M o t o r  z u  a c h te n  b r a u c h t .  D e r  

R u t s c h e n m o t o r  is t  a u f  d ie s e  W e is e  n u r  in  d e r  B e w e g u n g  

p a r a l le l  z u r  R u t s c h e  g e h in d e r t .  I n  d e r  s e i t l ic h e n  R ic h t u n g  

h a t  e r  B e w e g u n g s f r e ih e i t ,  s o  d a ß  e r  s ic h  b e i  n ic h t  p a r a l l e 

le r  L a g e  v o n  R u t s c h e  u n d  M o t o r  n a c h  d e m  U m le g e n  d e r  

R u t s c h e  w ä h r e n d  d e s  L a u fe n s  v o n  s e lb s t  p a r a l le l  z u r  

R u t s c h e n b a h n  e in s te l l t .  D ie  B e a n s p r u c h u n g  d e r  R u t s c h e  

u n d  d ie  d a d u r c h  b e d in g t e n  In s t a n d h a l t u n g s a r b e i t e n  h a b e n  

s ic h  b e i  d ie s e r  A r t  d e r  M o t o r a u f s t e l l u n g  e r h e b l ic h  v e r 

r in g e r t .  A u ß e r d e m  e r f o r d e r t  d a s  U m s e t z e n  e in e s  M o to r s  

n u r  d ie  H ä l f t e  d e r  f r ü h e r  b e n ö t i g t e n  Z e i t .

E r w ä h n t  s e ie n  n o c h  d ie  a u f  e in e r  G r u b e  d e s  O s t r a u e r  

B e z ir k s  m i t  e in e r  V o r t r ie b s - S t a n g e n s c h r ä m m a s c h in e  d e r  

F i r m a  G e b r .  E ic k h o f f  g e m a c h t e n  E r f a h r u n g e n .  D ie  

M a s c h in e  w u r d e  in  e in e m  A u f h a u e n  z u m  A n s e tz e n  e in e s  

n e u e n  A b b a u o r t e s  in  e in e m  1 m  m ä c h t ig e n  F lö z e  d e r  

O s t r a u e r  S c h ic h te n  v e r w a n d t .  D a s  A u f h a u e n  h a t te  e in e  

B re ite  v o n  2 ,5  m  u n d  w a r  in  3  S c h ic h te n  m i t  je  3  H a u e r n  

b e le g t .  E s  g e la n g ,  in  je d e r  S c h ic h t  w e n ig s te n s  d r e im a l  

d e n  K o h le n s t o ß  z u  u n t e r s c h r ä m e n ,  so  d a ß  e in  t ä g l i c h e r  

V o r t r ie b  v o n  3  1 , 5 - 3 =  13 ,5  m  e r z ie l t  w u r d e .  A m  a c h te n  

T a g e  n a c h  d e m  A n s e t z e n  d e s  A u f h a u e n s  h a t t e  d ie s e s  s c h o n  

e in e  L ä n g e  v o n  120  m  e r r e ic h t .  D a s  S c h r ä m e n  s e lb s t  e in 

s c h l ie ß l ic h  d e s  V o r-  u n d  Z u r ü c k z ie h e n s  d e r  M a s c h in e  

d a u e r te  n u r  2 0  m in .  D ie  ü b r ig e  Z e i t  w u r d e  v o n  d e r  

H e r e i n g e w in n u n g  d e s  u n t e r s c h r ä m te n  S to ß e s  m i t  A b b a u 

h ä m m e r n ,  d e r  B e f ö r d e r u n g  d e s  G u t e s  in  d ie  S c h ü t t e lr u t s c h e  

s o w ie  d e m  V o r b a u  d e r  R u t s c h e  u n d  d e r  L u t t e n le i t u n g  

in  A n s p r u c h  g e n o m m e n .  D ie  F ö r d e r le i s t u n g  je  H a u e r  

k a m  in  d ie s e m  A u f h a u e n  d e r  e in e s  H a u e r s  i n  i r g e n d e in e m  

A b b a u o r t e  d e r  G r u b e  f a s t  v ö l l i g  g le ic h .

I m  G e g e n s a t z  z u  d e r  w e i t g e h e n d e n  M e c h a n is ie r u n g  

d e r  G e w in n u n g s a r b e i t  e n t s p r e c h e n  d ie  F ö r d e r a n la g e n  d e r  

G r u b e n  m e is t  n i c h t  d e m  n e u s te n  S t a n d e  d e r  T e c h n ik ,  

w a s  s ic h  w o h l  d a d u r c h  e r k l ä r t ,  d a ß  d ie  M e h r z a h l  d e r  

G r u b e n  e in e  g e r in g e  d u r c h s c h n i t t l ic h e  T a g e s f ö r d e r u n g



1 14Ö G l ü c k a u f N r. 33

au fv v e is t u n d  d a h e r  d ie  E in r i c h t u n g  n e u z e it l ic h e r ,  le is t u n g s 

f ä h ig e r  F ö r d e r a n la g e n  n ic h t  e r f o r d e r l ic h  is t . I n  d e n  H a u p t 

f ö r d e r s t r e c k e n  f in d e t  m a n  v o r h e r r s c h e n d  S e i lb a h n f ö r d e 

r u n g .  A u f s c h ie b e v o r r ic h t u n g e n  z u r  B e d ie n u n g  d e r  F ö r d e r 

k ö r b e  a n  d e r  H ä n g e b a n k  u n d  a m  F ü l l o r t  s in d  n u r  se lte n  

v o r h a n d e n .

B e i e in e m  V e r g le ic h  m i t  d e m  R u h r b e z i r k  is t  fe s tzu-  

s te l le n , d a ß  d e r  M e c h a n is ie r u n g s g r a d  d e r  G e w in n u n g s 

a r b e i te n  im  S t e in k o h le n b e r g b a u  d e s  O s t r a u e r  R e v ie r s  d e m  

im  R u h r b e z i r k  e r r e ic h te n  S t a n d e  m in d e s te n s  g le ic h k o m m t ,  

w a h r s c h e in l ic h  i h n  s o g a r  ü b e r t r i f f t ,  d a ß  d e m g e g e n ü b e r  a b e r  

d ie  F ö r d e r a n la g e n  im  G r u b e n b e t r ie b e  d e n e n  des  R u h r 

g e b ie te s  w e i t  n a c h s te h e n .

F a h r b a r e r  S ä u l e n s c h w e n k k r a n .
D e r  in  d e r  n a c h s te h e n d e n  A b b i l d u n g  w ie d e r g e g e b e n e , 

v o n  d e r  W e s t f a l i a - D in n e n d a h l  A .G .  in  B o c h u m  g e b a u te  

S c h w e n k k r a n  f in d e t  u n t e r t a g e  z u m  H e b e n  v o n  L a s te n  

V e r w e n d u n g ,  u n d  z w a r  b e s o n d e r s  b e im  G r u b e n a u s b a u  

z u m  A u f s e t z e n  s c h w e r e r  B e to n fo r m s te in e .

D e r  K r a n  r u h t  a u f  e in e m  F a h r g e s t e l l ,  so  d a ß  e r 

le ic h t  ü b e r a l l  a u fg e s te l l t  u n d  v e r s e tz t  w e r d e n  k a n n . E in e  

s e n k r e c h t  s te h e n d e  S ä u le  t r ä g t  d e n  H a s p e l  u n d  a m  o b e r n  

E n d e  e in e n  s c h w e n k b a r e n  A r m ,  in  d e m  e in  Z y l in d e r  m i t  

v e r s c h ie b b a r e m ,  a b e r  a u c h  in  je d e r  S t e l lu n g  fe s ts te llb a r e m  

K o lb e n  v e r la g e r t  is t . E b e n s o  l ä ß t  s ic h  d ie  S ä u le  u m  

ih r e  s e n k r e c h t e  A c h s e  le ic h t  d r e h e n  u n d  fe s ts te lle n . D e r

a u s  Z y l in d e r  u n d  K o lb e n  b e s te h e n d e  H e b e la r m  k a n n  b is  

z u  d e m  a u s  d e r  A b b i l d u n g  e r s ic h t l ic h e n  A u s m a ß  v e r 

l ä n g e r t  w e r d e n .  K o lb e n  u n d  Z y l in d e r  t r a g e n  an  ih re n  

fr e ie n  E n d e n  je  e in e  S e i lr o l le ,  ü b e r  d ie  d a s  S e il a u f  d ie  

T r o m m e l  d e s  H a s p e ls  lä u f t .  D e r  A n t r ie b  e r f o lg t  d u r c h  

e in e n  P r e ß lu f tm o to r .

S o l l  e in  S te in  e in g e b a u t  w e r d e n ,  so  w ir d  e r a n  d e n  

a m  f r e ie n  S e i le n d e  b e f in d l ic h e n  H a k e n  g e h ä n g t  u n d  m it

H i l f e  d e s  H a s p e ls  b is  z u r  e r f o r d e r l ic h e n  H ö h e ,  g e g e b e n e n 

fa lls  b is  u n t e r  d ie  S e i lr o l le  g e z o g e n .  D ie  g a n z e  H öh e  

des  K r a n e s  in  a u s g e z o g e n e r  S t e l lu n g  b e t r ä g t  be i de r in 

d e r  A b b i l d u n g  w ie d e r g e g e b e n e n  N e ig u n g  4 m . D ann  

w ir d  d e r  K r a n  m i t  d e m  a n g e h o b e n e n  S te in  u m  d ie  senk 

re c h te  A c h s e  in  d ie  g e w ü n s c h t e  R ic h t u n g  g e s ch w e n k t 

d u r c h  B e t ä t ig u n g  d e s  H a s p e ls  d e r  H e b e la r m  g eh o ben  

u n d  g le ic h z e i t ig  d a s  S e il g e k ü r z t ,  w o b e i  s ic h  d e r  Z y lin d e r  

u m  d ie  w a g r e c h te  A c h s e  d e r  S ä u le  d r e h t .  D e r  Stein 

h ä n g t  n u n m e h r  ü b e r  d e r  E in b a u s t e l le  u n d  b r a u c h t  nur 

d u r c h  N a c h la s s e n  d e s  S e ile s  m i t  d e m  H a s p e l  e n tsp re ch end  

g e s e n k t  z u  w e r d e n .

D e r  s e it  k u r z e m  a u f  e in ig e n  R u h r z e c h e n  z u r  Z u f r ie d e n 

h e it  a r b e i t e n d e  S c h w e n k k r a n  d ü r f t e  u n t e r t a g e  in  g ro ß e m  

G r u b e n r ä u m e n ,  w ie  F ü l l ö r t e r n ,  M a s c h in e n k a m m e r n  usw . 

b e s o n d e r s  a b e r  a u c h  b e im  S t r e c k e n a u s b a u  m i t  schw eren  

S te in e n  z w e c k m ä ß ig  s e in . D a  e r s ic h  le ic h t  fo r tb e w e g e n  

l ä ß t ,  is t  s e in e  V e r w e n d u n g  in  d e r s e lb e n  S c h ic h t  a b 

w e c h s e ln d  a n  v e r s c h ie d e n e n  A r b e i t s p u n k t e n  m ög lic h . 

S e lb s tv e r s t ä n d l ic h  k a n n  e r a u c h  ü b e r t a g e  g u te  D ienste  

le is te n ;  er e r la u b t  d ie  H e b u n g  v o n  L a s te n  b is  z u  150 kg 

G e w ic h t .

B e rg a s s e s s o r  H .  G r a h n ,  B o c h u m .

E r g e b n i s  des  P r e i s a u s s c h r e i b e n s  fü r  einen 
K o h l e n s t a u b m e n g e n m e s s e r 1.

N a c h  d e r  E n t s c h e id u n g  d e s  P r e is g e r ic h t s  h a b e n  aus 

d e n  i n s g e s a m t  28  B e w e r b u n g e n  d ie  d r e i  s e lb s ttä t ig e n  

W a a g e n  d e r  F i r m e n  L ib r a - W e r k e  G .  m . b . H .  in  G liesm a- 

r o d e - B r a u n s c h w e ig ,  R e g is t r ie r w a a g e n f a b r ik  V ik t o r  B auer 

in  S ie g b u r g  u n d  S ie g - R h e in is c h e  R e g is t r ie r w a a g e n fa b r ik  

F ix  in  H e n n e f  (S ie g )  s o w o h l  d ie  P r ü fs t a n d s -  a ls  a u c h  die 

B e t r ie b s v e r s u c h e  b e s t a n d e n  u n d  e r f ü l le n  d ie  in  d e m  P re is 

a u s s c h r e ib e n  g e n a n n t e n  B e d in g u n g e n .  D a s  P r e is g e r ic h t  hat 

d ie  d r e i  W a a g e n  a ls  g le ic h w e r t ig e  L ö s u n g e n  be ze ich ne t 

u n d  d e n  a u s g e w o r f e n e n  G e s a m t p r e is  v o n  5000 .ä  unter 

d ie  d r e i  F i r m e n  g le i c h m ä ß ig  a u f g e t e i l t .

D a  a u c h  d ie  ü b r ig e n  E in s e n d u n g e n  e in e  F ü l le  von 

A n r e g u n g e n  b ie te n ,  s o l le n  s ä m t l ic h e  V o r s c h lä g e  in  e inem  

z u s a m m e n f a s s e n d e n  B e r ic h t  w ie d e r g e g e b e n  w e rd e n , der 

in  e in e r  d e r  n ä c h s te n  B e r ic h t s f o lg e n  d e s  K o h le n s ta u b 

a u s s c h u s s e s  e r s c h e in t .

H a u p t v e r s a m m l u n g  d e r  D e u t s c h e n  G ese llscha f t  
f ü r  G e w e r b e h y g ie n e .

D ie  d ie s jä h r ig e  H a u p t v e r s a m m lu n g  d e r  G e se lls c h a ft 

f i n d e t  in  d e r  Z e i t  v o m  16. b is  18. S e p t e m b e r  in  H e id e lb e rg  

s ta t t .  A m  1. V e r h a n d lu n g s t a g e ,  d e m  17. S e p te m b e r ,  w erden  

G e h e im r a t  P r o fe s s o r  D r . H a h n ,  B e r l in ,  D r .  E i s e n b e r g ,  

B e r l in ,  O b e r r e g ie r u n g s r a t  E m e l e ,  K a r ls r u h e ,  u n d  P ro fesso r 

P o e l z i g ,  C h a r lo t t e n b u r g ,  d ie  F r a g e  d e s  F a b r i k b a u s  

v o m  ä r z t l ic h - h y g ie n is c h e n ,  s ic h e r h e i t l ic h e n  u n d  a rch ite k 

t o n is c h e n  G e s ic h t s p u n k t  b e h a n d e ln .  F ü r  d e n  z w e ite n  Tag 

s in d  V o r t r ä g e  v o n  P r o f e s s o r  D r .  G o t s c h l i c h ,  H e id e lb e rg , 

G e w e r b e m e d i z in a l r a t  D r .  G e r b i s ,  B e r l in ,  u n d  D r .  R e u t t i ,  

B e r l in ,  ü b e r  F a b r i k s p e i s u n g  v o r g e s e h e n .  E in e  g rößere  

A n z a h l  w e i te r e r  B e r ic h te  s o l l  e in e n  Ü b e r b l i c k  ü b e r  w ich tig e  

F r a g e n  d e s  g e s u n d h e i t l i c h e n  A r b e i t e r s c h u t z e s  g e b e n .

A n  d ie  H a u p t v e r s a m m lu n g  s c h l ie ß e n  s ic h  d ie  ärz tliche  

J a h r e s t a g u n g  d e r  D e u t s c h e n  G e s e l l s c h a f t  f ü r  G e w e rb e 

h y g ie n e  m i t  d e m  H a u p t t h e m a  » D ie  B e h a n d lu n g  de r  ge

w e r b l ic h e n  B e r u f s k r a n k h e i t e n «  u n d  e in  a l lg e m e in e r  ge

w e r b e h y g ie n is c h e r  V o r t r a g s k u r s  a n .

A n f r a g e n  s in d  a n  d ie  G e s c h ä f t s s t e l le  d e r  D eu tschen  

G e s e l l s c h a f t  f i ir  G e w e r b e h y g ie n e ,  F r a n k f u r t  (M a in ) ,  P latz 

d e r  R e p u b l i k  49 , z u  r ic h te n .

1 G lückauf 1927, S. 952.
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W I R  T S C H A F T L I C H E S.
D e u ts c h la n d s  E i n f u h r  a n  M i n e r a lö l e n  u n d  s o n s t ig e n  f o s s i l e n  R o h s to f f e n  im  2. V i e r t e l j a h r  1929.

A. M in e r a l ö l e  u n d  R ü c k s t ä n d e :

S ch m ie rö le , m in e ra l is c h e  (L u b r ik a t in g - ,  P a ra f f in - , V a se lin - , V u lk a n ö l  u s w .)

E rd ö l, r o h ;  B erg-  (E rd - )  T e e r ,  n a t ü r l i c h e r ,  f l ü s s i g e r ....................................................

S c h w e rb e n z in ;  P u t z ö l ;  P a t e n t t e r p e n t i n ö l ....................................................................................

O a s ö l (a u ß e r  L e u c h tö l)  .......................................... ......................................................... ..........................

E rd ö l, g e r e in ig t  ( L e u c h t ö l ) ....................................................................................................................

R o h b e n z i n ......................................................................................... ...............................................................

B enz in , G a s o l in  u n d  s o n s t ig e  n ic h t  g e n a n n t e  le ic h te ,  g e r e in ig te  M in e r a lö l e  

B rau nk o h le n te e r- , T o r f- , S c h ie f e r ö l  u n d  s o n s t ig e  n ic h t  g e n a n n te  M in e r a lö l e

B . S o n s t ig e  fo s s i le  R o h s t o f f e ....................................................

A. M in e r a lö l e  u n d  R ü c k s t ä n d e :

S ch m ie rö le , m in e r a l is c h e  ( L u b r ik a t in g - ,  P a r a f f in - ,  V a se lin - , V u lk a n ö l  u s w .)

E rd ö l, r o h ;  Berg-  (E rd - ) T e e r , n a t ü r l ic h e r ,  f l ü s s i g e r ....................................................

S c h w e rb e n z in ;  P u t z ö l ;  P a t e n t t e r p e n t i n ö l ....................................................................................

G a s ö l (a u ß e r  L e u c h t ö l )  ..............................................................................................................................

E rd ö l, g e r e in ig t  ( L e u c h t ö l ) ....................................................................................................................

R o h b e n z i n .............................................................................................................................................................

B en z in , G a s o l in  u n d  s o n s t ig e  n ic h t  g e n a n n t e  le ic h te ,  g e r e in ig t e  M in e r a lö l e  

B ra u n k o h le n te e r- , T o r f- , S c h ie f e r ö l  u n d  s o n s t ig e  n ic h t  g e n a n n t e  M in e r a lö l e

B . S o n s t ig e  f o s s i le  R o h s t o f f e ....................................................

Deutschlands Außenhandel in Erzen, Schlacken und Aschen im  Juni  1929.

2. Vierteljahr 1. Halbjahr
1928 1929 1928 1929

M e n g e  in  t

9 0  272 122 497 253 194 258  147

13 439 19 468 15 057 32  693

23  142 58 822 67 304 118 769

53 962 57  140 141 867 174 418

15 321 18 746 58 592 86  648

42 681 33 288 98  417 45 467

72 287 90  894 211 431 343 813

33 634 55 298 77  883 78  993

97  679 117 943 186 270 142 918

W e r t  in

o©O

13 205 19 846 36  695 40  442

1 076 1 562 1 206 2 620

3 118 10 435 9 644 2 0 1 7 6

3 461 4 147 9 4 1 9 12 053

1 571 2 022 5 696 8 963

5 975 4 661 13 778 6 357

10 385 15 028 30  262 53 355

1 683 2 745 4 182 4 433

11 268 13 598 21 647 1 6 61 1

Ja h r , M o n a t s 

d u rc h s c h n it t  

b zw . M o n a t

B le ie r z

E in f u h r  A u s f u h r  

t  t

E is e n -  u n d  

M a n g a n e r z  u s w . 

E in f u h r  A u s f u h r  

t  t

S c h w e fe l

E in f u h r

t

k ies u s w .

A u s f u h r

t

K u p f

K u p ie r s t

E in f u h r

t

e re rz , 

e in  u s w . 

A u s f u h r  

t

Z in k e r z

E in f u h r  A u s f u h r  

t  t

1913.'In sg es ...................... 142 977 4 458 16 009 876 2 775 701 1 023 952 28 214 27 594 25 221 313 269 44 731
M onatsdurchschn. 11 915 372 1 334156 231 308 85 329 2 351 2 300 2 102 26 106 3 728

1925: Insges...................... 35 272 7 291 12 705 862 441 937 714 262 11 659 89 050 21 112 92 388 73 626
M onatsdurchschn. 2 939 608 1 058 822 36 828 59 522 972 7 421 1 759 7 699 6 136

1926: Insges...................... 49 869 13 756 10 353 515 387 024 791 161 10 819 142 374 30 142 160 011 110675
M onatsdurchschn. 4 156 1 146 862 793 32 252 65 930 902 11 865 2 512 13 334 9 223

1927: Insges...................... 45 525 20145 18 581 094 439 605 951 745 35 562 258 894 3 966 174 224 212 846
M onatsdurchschn. 3 794 1 679 1 548 425 36 634 79 312 2 964 21 575 331 14519 17 737

1928: Insges...................... 48 795 17 143 14 865 070 486 838 1 084 338 36 866 364 249 1 128 162 590 202 371
M onatsdurchschn. 4 066 1 429 1 238 756 40 570 90 362 3 072 30 354 94 13 549 16 864

1929:J a n u a r  . . . . 3 865 1 136 1 312 346 23 976 88 426 3 747 44 908 129 11 930 16 627
F e b ru a r  . . . 3 442 1 644 496 159 13 551 24 641 2 377 40 637 199 6 103 16 338
M ä r z ............... 3 152 1 720 1 090 958 19 897 79 253 2 005 26 893 66 14 214 14 848
A p r i l ................ 4 783 1 698 1 558 607 33 344 107 812 5 001 57 711 376 16 735 15 723
M a i ................... 5 526 1 624 1 933 229 59 311 137 215 33 1 7 37 583 34 15 363 15 454
J u n i ................... 4 436 2 006 1 925 538 59 524 108 626 6 208 49 277 33 10 665 14 937

J a n u a r- Ju n i

M enge . . . . 25 205 9 829 8 316 837 209 602 545 974 22 654 257 010 837 75 009 93 927
W ert in 1000 Ji 6 987 2 079 156 712 3 466 16 117 466 18 262 497 10410 10 623

D e u t s c h l a n d s  A u ß e n h a n d e l  in  E rz e u g n i s s e n  d e r  H ü t t e n i n d u s t r i e  im  J u n i  1929.
■ - - 
i t ’ Jahr, M onats

durchschnitt 
bzw. Monat

Eisen u 

E infuhr

nd E isen leg ierungen  
A usfuhr

davon
R epara tions
lie fe rungen

K upfer und 
K upferlegierungen

E infuhr A usfuhr

Blei u nd  
B le ileg ierungen

E infuhr A usfuhr

N ickel und  
N ickelleg ierungen

E in fuh r | A usfuhr

Z ink  und  
Z ink leg ierungen

E in fuh r A usfuhr
ß-1 t t t t t t t t t t t

1 191 3 : Insges...................... 618 291 6 497 262 _ 256 763 110 738 84 123 57 766 3 416 2409 58 520 138 093
M onatsdurchschn. 51 524 541 439 _ 21 397 9 228 7 010 4 824 285 201 4 877 11 508

1925: Insges...................... 1 448 551 3 644 239 95 466 274 375 123 150 138 697 21 735 2 782 846 134 117 27 536
iV M onatsdurchschn. 120 713 303 687 7 956 22 865 10 263 11 558 1 811 232 71 11 176 2 295

1926: Insges...................... 1 261 447 5 469 660 122 033 192 305 143 645 93 711 28 200 2 122 869 112 434 31 168
M onatsdurchschn. 105 121 455 805 10 169 16 025 11 970 7 809 2 350 177 72 9 370 2 597

g l 1927: Insges...................... 2 896 764 4 533 126 120 487 325 682 117 154 157 224 24 364 3 775 1407 160 182 35 512
M onatsdurchschn. 241 397 377 761 10 041 27140 9 763 13 102 2 030 315 117 13 349 2 959

%
1928: Insges...................... 2 397 435 5 029 905 125132 315 407 144 476 148 936 27 731 4 504 2664 151 734 45 977

M onatsdurchschn. 199 786 419 159 10 428 26284 12 040 12 411 2311 375 222 12 645 3 831
1929:Januar. . . . 176 627 419 589 . 20 942 22 791 14 787 16 078 2 157 480 307 11 819 5 061

Februar . . . 111 852 341 312 13416 18 292 13 232 9 322 1 690 215 363 9 077 3 558
0 März . . . . 124 555 346 262 7 355 26 027 11 791 15 095 1 337 425 168 10 406 1 657

April . . . . 154 700 619 460 22 021 31 554 16 719 16 162 2 040 483 260 15 370 2 980
M a i .................. 170 282 587 115 33 428 27 709 15 603 11 198 2 588 609 234 18 046 4 338
J u n i.................. 176 988 522 037 21210 30 023 14 612 8 986 2 312 577 242 13 797 4 213

Januar-Juni
Menge . . . . 915 004 2 835 774 120 902 156 395 86 744 76 840 12 123 2 790 1575 78 516 21 805
W ert in 1000.4 175190 924 167 43 886 248 342 195 203 37 919 13 810 10 124 7270 42 965 12 738
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D e u t s c h l a n d s  A u ß e n h a n d e l  in N e b e n e r z e u g n i s s e n  d e r  S t e i n k o h le  im  J u n i  19291.

J u n i

E in f u h r  A u s f u h r  

1928 | 1929 1928 | 1929

1. H a lb j a h r  

E in f u h r  A u s fu h r  

1928 | 1929 1928 1929

M e n g e in  t

S t e i n k o h l e n t e e r ............................................... 1 334 2 205 10 766 15 116 5 802 16 51 1 47  782 52 205

S t e i n k o h l e n p e c h ............................................... 837 999 24 666 14 659 3 949 5 361 65  988 96 584

L e ic h te  u . s c h w e r e  S te in k o h le n te e r ö le ,

K o h le n w a s s e r s t o f f ,  A s p h a l t n a p h t h a 12 955 1 8 7 1 0 12 376 12 847 65 936 83 643 87 204 65 764

S t e i n k o h l e n t e e r s t o f f e ..................................... 793 898 2 675 2 229 5 206 5 088 18 644 15 447

A n i l in ,  A n i l i n s a l z e .......................................... 4 147 194 56 33 1 005 1 242

W e r t  in 1000 Jt
S te in k o h le n t e e r  ............................................... 117 111 1 267 1 266 452 1 048 5 237 4 391

S t e i n k o h l e n p e c h ............................................... 66 52 1 799 743 323 262 5 336 5 019

L e ic h te  u . s c h w e r e  S te in k o h ie n te e r ö le ,

K o h le n w a s s e r s to f f ,  A s p h a l t n a p h t h a 3 619 6 841 1 952 1 811 18 238 29  236 14 078 9 268

S t e i n k o h l e n t e e r s t o f f e ..................................... 211 313 901 1 185 1 814 1 816 6 346 7 050

A n i l in ,  A n i l i n s a l z e .......................................... 6 — 166 238 89 40 1 179 1 502

1 E inschl. Z w angslieferungen .

B r e n n s t o f f - A u ß e n h a n d e l  d e r  V e r .  S t a a t e n  im  1. V i e r t e l j a h r  1929.

1928 J a n u a r F e b r u a r M ä r z J a n u a r - M ä r z 1

ul*
1928 1929

E i n f u h r :

H a r t k o h l e .................................................... 1 t 48 846 54 389 2 9 4 1 4 59 034 132 146

W e r t  in s g e s ............................................. iS 364 990 401 755 227 443 417 072 991 251

W e r t  je  1 .1 .......................................... « 7,47 7,39 7,73 7,06 7,50

W e ic h k o h le ,  B r a u n k o h le  u s w . l . t 4 5 9 1 3 56 670 40 653 141 579 143 236

W e r t  in s g e s ............................................ $ 203 017 268 361 209 255 702 314 680 633

W e r t  je  1 .1 .......................................... $ 4,42 4,74 5,15 4 ,96 4,75
d a v o n  a u s :

G r o ß b r i t a n n i e n ..................................... 1 t 6 6 1 8 620 1 100 11 886 8 338
K a n a d a  ............................................................... 36 751 55 646 38 110 120 091 130 507
ä n d e r n  L ä n d e r n  .......................................... n 2 544 404 1 443 9 602 4 391

K o h le  z u s ....................................................... 1 1 94 759 111 059 70 067 200  613 275 382
W e r t  in s g e s ............................................ $ 568 007 6 7 0 1 1 6 436 698 1 119 386 1 671 884
W e r t  je  1 .1 .......................................... $ 5,99 6,03 6,23 5 ,58 6,07

K o k s ............................................................... 1 1 8 502 8 379 4 976 35 498 21 857
W e r t  in s g e s ............................................ $ 108 377 91 269 30  393 301 427 230 039
W e r t  je  1. t .......................................... $ 12,75 10,89 6,11

A u s f u h r :

8 ,49 10,52

H a r t k o h l e .................................................... 1 1 297 849 273 838 156 168 643 128 727 855
W e r t  in s g e s .................................................. $ 3 349 456 3 024  401 1 699  128 7 216  344 8 072 985
W e r t  je  1 .1 .......................................... $ 11,25 11,04 10,88 11,22 11,09

W e i c h k o h l e .................................................... i . t 917 118 998 921 878 388 2 404 956 2 594 427
W e r t  in s g e s ................................................. * 4 058 536 3 460  361 3 890  956 1 0 6 4 3 0 1 5 11 409 853
W e r t  je  l . t ............................................... $ 4,43 3,46 4,43 4 ,43 4,40

d a v o n  n a c h :

F r a n k r e ic h  .................................................... 1 1 2 628 — __ 7 088 2 628
I t a l ie n  .............................................................. V 6 392 14 900 43 084 45 028 64 376

1
d e m  ü b r ig e n  E u r o p a ............................... 144 9 295 9 1 198 9 448
K a n a d a  ............................................................... f f 726 144 641 831 663 836 1 864  021 2 031 811
P a n a m a ............................................................... f f 37 538 29  440 40  512 60  223 107 490
M e x i k o ............................................................... f f 8 923 9 709 1 916 20  640 20 548
N e u f u n d la n d  u n d  L a b r a d o r  . . . 2 608 __

700 6 948 3 308
i B r i t is c h - W e s t in d ie n  u n d  B e r m u d a s f f 22 985 14 680 24 403 49  906 62 068

C u b a .................................................................... f f 65 131 243 693 41 716 184 315 150 540
F r a n z ö s i s c h - W e s t i n d i e n ..................... f f 18 144 12 229 13 508 33  561 43 881
d e n  V i r g in .  In s e ln  d e r  V e r . S ta a te n f f 12 491 14 297 12 027 25  014 38 815

1 d e m  ü b r ig e n  W e s t i n d i e n ..................... f f 104 — 9 474 18 250 9 578
A A r g e n t i n i e n .................................................... f f — — 4 702 9 7 1 1 4 702

B r a s i l i e n .......................................................... f f 5 3 1 5 6 907 18 524 27  195 30 746
U r u g u a y  .......................................................... — __

10 087
d e m  ü b r ig e n  S ü d a m e r i k a ..................... f f 1 987 1 749 1 424 18 983 5 160
Ä g y p t e n  ..........................................................

f f 6 397 —
15 650 6 397

s o n s t ig e n  L ä n d e r n ..................................... f f 187 191 2 553 7 138 2 931

\ H a r t-  u n d  W e ic h k o h le  z u s ................... 1 1 1 214 967 1 272  759 1 034  556 3 048  084 3 322 282
1 W e r t  in s g e s ..................................................

W e r t  je  l . t ...............................................
« 7 407 992 6 484  762 5 590  084 17 85 9  359 19 482 838
$ 6,10 5 ,10 5 ,40 5 ,86  

2 1 4  767

5,86
K o k s .................................................................... 1 1 103 898 76  123 87  043 267 064

W e r t  in s g e s ..................................................

W e r t  je  1 .1 ...............................................

B u n k e r k o h le  f ü r  f r e m d e  S c h i f f e  . .

$ 716 605 556  513 671 613 1 575  931 1 944 731

% $

l . t

6,90 

283 982

7 31 

2 6 6 8 0 8

7,72  

282  810

7 ,34  

891 335

7,28 

833 712
W e r t  in s g e s ..................................................

W e r t  je  1 .1 ...............................................
$

$

1 478 498 

5,21

1 418  789  

5 ,32

1 475  886 
5,22

4 75 0  830  

5,33

4 373 173 

5,25

1 B erich tig te  Z ah len .
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K a l ia u s f u h r  D e u t s c h l a n d s  im  2. V i e r t e l j a h r  1929.

E m p f a n g s lä n d e r

2 . V ie r t e l j a h r  

1928 1929 

t t

1. H a l b j a h r  

1928 1929 

t t

K a l i s a l z :

D ä n e m a r k .........................................

5 280 3 137 37 058 27  004

3 999 1 5 2 1 5 13 886 24  961

1 650 700 1 800 700

5 304 8 965 16 829 13 824

G r o ß b r i t a n n i e n .......................... 8 172 15 341 28  846 36  572

748 1 667 4 713 7 122

5 680 2 820 6 680 4 400

N ie d e r l a n d e .................................... 23  624 35  237 78 405 71 467

2 011 8 803 12 654 1 5 5 1 3

Ö s te r r e ic h ......................................... 3 255 5 750 9 207 9 567

O s t p o l e n .........................................

P o ln is c h - O b e rs c h le s ie n  . . .

6 378 16 891 12 681 33 167

754 2 172 2 403 4 747

W e s tp o le n ......................................... 7 419 13 601 33 579 45  636

850 2 025 2 9 1 1 4 923

S c h w e d e n ......................................... 7 243 21 917 1 8 6 1 6 25  717

749 2 619 2 4 1 7 3 943

T s c h e c h o - S lo w a k e i ..................... 2 4  022 26  899 62 392 65  809

U n g a r n .............................................. 430 907 2 144 1 963

Ver. S ta a te n  v o n  A m e r ik a  . 12 555 34 822 114 056 118 959

N e u - S e e la n d .................................... 904 755 1 800 1 916

üb r ig e  L ä n d e r ............................... 10 521 12 986 20  250 21 213

zu s . 131 548 23 3  229 483  327 539 123

A b r a u m s a l z ............................... 1 171 1 266 2 017 1 908

S c h w e f e l s a u r e s  K a l i ,  

s c h w e f e l s a u r e  K a l i 

m a g n e s i a ,  C h l o r k a l i u m :

B e lg i e n .............................................. 2  055 2 535 5 574 6 995

G r i e c h e n l a n d ............................... 300 500 2 300 2 500

G r o ß b r i t a n n i e n .......................... 4 437 7 788 1 0 8 1 6 13 114

I t a l ie n ................................................... 1 718 2 182 4 969 6 790

N ie d e r la n d e .................................... 12 821 2 6  327 32 454 35 779

S c h w e d e n ......................................... 1 813 1 402 2 092 1 978

S p a n i e n .............................................. 2  479 2 130 6 920 6 885

T s c h e c h o - S lo w a k e i ..................... 1 050 1 021 1 637 1 962

B r i t is c h - S ü d a f r i k a ..................... 2 636 2 559 3 795 3 084

B r it is c h - In d ie n ............................... 269 564 1 214 3 577

K anar is che  I n s e l n ..................... 1 777 1 510 3 488 3 100

C u b a .............................. *. . . . 544 502 681 1 759

C e y l o n .............................................. 533 1 356 1 801 4 511

Ja p a n  ................................................... 9 787 16 050 26  936 43 034

Ver. S ta a te n  v o n  A m e r ik a 24 901 25 092 69 757 59 841

üb r ig e  L ä n d e r ............................... 7 066 11 965 14 942 18 861

z u s . 74  186 103 4 8 3 1189 376 213  770

K oh len g e w in n u n g  Ö s t e r r e i c h s  im  M ä r z  u n d  A p r i l  1929.

R e v ie r
M ä r z  A p r i l

1929

J a n .- A p r i l  

1928 1929

S t e i n k o h l e :

N ie d e r ö s te r r e ic h :

St. P ö lte n  . . . .  

W r .- N e u s ta d t . . .

1 898  

1 7 7 1 7

1 429  

15 574

5 809  

62  012

6 262  

66  381

zu s . 1 9 6 1 5 17 003 67  821 72 643

B r a u n k o h l e :

N ie d e r ö s te r r e ic h :

S t. P ö lte n  . . . . 18 191 13 533 62  210 68 272

W r .- N e u s ta d t . . . 5 496 5 078 20  520 2 0  876

O b e rö s te r re ic h :

W e l s .................... 58 370 47  497 172 517 213  010

S te ie rm a rk :

L e o b e n .......................... 87  024 71 652 293 248 311 917

G ra z  . . . 121 619 86  933 354 298 437 228

K ärn te n :

K la g e n fu r t  . . . . 14 026 12 204 43 791 53 755

T iro l- V o ra r lb e rg :

H a l l .............................. 3 714 3 789 11 942 14 860

B u r g e n la n d .................... 33  399 37  480 149-454 122 516

zu s . 341 839 27 8  166 1 107 980 1 242  434

lie h e  F ö r d e r u n g  w a r  b e i 45 541 t  g e g e n  d ie  v o r j ä h r ig e  

G e w in n u n g s z i f f e r  u m  1700 t  o d e r  3 , 8 7 %  h ö h e r ,  w ä h r e n d  

d ie  K o k s e r z e u g u n g  v o n  2 0 6 0 0  t  im  M a i  1928 a u f  1 6 4 0 0  t 

im  B e r i c h t s m o n a t  z u r ü c k g in g .  D ie  F ö r d e r u n g  in  d e n  e r s te n  

f ü n f  M o n a t e n  1929 b l ie b  b e i 5 ,34  M i l l .  t  u m  35 600  t  o d e r

0 ,66  °/o h in t e r  d e r  v o r j ä h r ig e n  G e w in n u n g  z u r ü c k .  D ie  

B e s t ä n d e  b e l ie f e n  s ic h  E n d e  M a i  1928 a u f  4 7 6 0 0 0  t , a m  E n d e  

d e s  B e r ic h t s m o n a t s  n u r  n o c h  a u f  63 700  t.

M a i  

1928 1929 

t  t

J a n u a r - M a i  

1928 1929 

t t

±  1929 
g egen  

1928
%

F ö r d e r u n g :

S t a a t s g r u b e n  . 1 0 1 7 3 0 3 1 0 0 9 1 5 7 5 1 8 9 0 2 5 5 1 4 7  702 - 0 , 8 0

G r u b e  F r a n k e n 

h o lz  . . . . 3 4 9 2 9 3 7 8 2 5 18 22 65 18 79 95 +  3 ,14

z u s . 1 0 5 2 2 3 2 1 0 4 6 9 8 2 5 3 7 1 2 9 0 5 3 3 5 6 9 7 - 0 , 6 6

a r b e i t s t ä g l i c h 4 3 8 4 3 45541 4 6 3 6 0 43401 - 6 , 3 8

A b s a t z :

S e lb s tv e r b r a u c h 8 1 5 3 9 85021 4 3 0 8 8 2 46 1 7 0 3 +  7 ,15

B e r g m a n n s k o h le 3 9 7 6 8 36021 13 02 85 139292 +  6,91

L ie f e r u n g  a n

- 3 , 5 2K o k e r e ie n  . . 2 8 9 6 8 2 4 1 0 6 14 78 65 14 2 6 5 9

V e r k a u f  . . . . 9 7 9 8 9 9 9 0 3 4 9 4 4 7 8 8 6 1 5 4 6 9 6 5 5 7 -  1 ,92

K o k s 

e r z e u g u n g 1 2 0 5 9 2 16 3 5 9 1 0 4 9 6 9 10 04 97 - 4 , 2 6

L a g e r 

b e s t a n d  a m  

E n d e  d e s

M o n a t s 2 . . 4 7 5 9 2 5 6 3 6 7 9

1 Es h andelt sich led ig lich  um die K okserzeugung  und  P reß k o h le n 
he rs te llu n g  au f den  G ruben .

3 K ohle, K oks und  P reß k o h le  ohne  U m rechnung  zusam m engefaß t.

Ü b e r  d ie  G l i e d e r u n g  d e r  B e le g s c h a f t  u n t e r r ic h t e t  f o l 

g e n d e  Z a h le n t a f e l .

M a i  

1928 1929

J a n u a r - M a i

±  1929

1928 1929 g,eg?/8n

%

A r b e i t e r z a h l  a m  E n d e  

d e s  M o n a t s

u n t e r t a g e ...........................

ü b e r t a g e ...........................

in  N e b e n b e t r ie b e n  .

44 461

13 038  

2 658

43 660  

1 3 0 1 6  

2 807

46  408 

13 351 

2 678

43  798 

13 044  

2 789

- 5 , 6 2  

- 2 , 3 0  

+  4 ,14

z u s .

Z a h l  d e r  B e a m t e n .  .

60  157 

3 561

59  483 

3 400

62  437 

3  626

59 631 

3 408

-  4 ,49  

- 6 ,0 1

B e le g s c h a f t  in s g e s . 

S c h ic h t f ö r d e r a n t e i l  

e in e s  A r b e i t e r s 1 k g

63 718  

796

62  883  

836

66  063  

799

63 039  

806

- 4 , 5 8  

+  0 ,88

1 d . h. G esam tbelegschaft ohne d ie  A rb e ite r in den N eb en b e trieb en .

D ie  Z a h l  d e r  A r b e i t e r  v e r r in g e r t e  s ic h  v o n  6 0 1 5 7  E n d e  

M a i  1928 a u f  59 483  E n d e  d e s  B e r ic h t s m o n a t s  o d e r  u m  

1 ,1 2 %  w o g e g e n  d ie  Z a h l  d e r  B e a m te n  u m  161 o d e r  4 , 5 2 %  

a b g e n o m m e n  h a t .  D e r  S c h ic h t f ö r d e r a n t e i l  e in e s  A r b e i t e r s  

d e r  b e r g m ä n n i s c h e n  B e le g s c h a f t  ü b e r s c h r i t t  m i t  8 3 6  k g  d e n  

v o r j ä h r i g e n  A n t e i l  u m  40  k g  o d e r  5 , 0 3 %  u n d  d e n  D u r c h 

s c h n i t t  d e s  le t z t e n  V o r k r ie g s ja h r e s  ( 8 0 1 k g )  u m  35 k g  

o d e r  4 , 3 7 % .

Gewinnung von Kali und mineralischen Ölen 
in Frankreich im 1. Vierteljahr 1929.

D er S a a r b e r g b a u  im  M a i 1929.
D ie  S t e i n k o h l e n f ö r d e r u n g  im  S a a r b e z i r k  b e t r u g  in  d e r  

Ber i ch t sze i t  w i e  im  M a i  1928  1,05 M i l l .  t.  D ie  a r b e its tä g -

1926

1. V ie r t e l j a h r  

1927 1928 1929

t t t t

K a l i :

R o h s a lz  12—16% . . . 
D ü n g e s a l z  20—22 % . . .

3 0 - 4 0 %  . . . 

C h lo r k a l i u m  m e h r  a ls  5 0 %

103 191 

145 373 

43 690  

61 654

79  652  

129 303 

30  884 

85 287

50 188 

169 437 

39  377  

78  219

67  439  

193 114 

47  601 

94  888

z u s .  R e in k a l i  ( K 20 )  

M in e r a l i s c h e  Ö le  . . . .

94  254  

17 938

100 335  

20  442

100 01 8  

19 112

119 698

18 330
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B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n g e w i n n u n g  I t a l i e n s  im  J a h r e  1928

E r z e u g n is
1913

t
1926

t

1927

t

1928

t

B e r g w e r k s g e w i n n u n g :

A la u n s t e in  . . . . 5 976  | 1 600 800 1 000

A n t im o n e r z  . . . 1 822 * 2  613 1 729 1 615

A s p h a l t s t e in  . . . 171 097 312 790 356 154 320 000

B a r y th a l t .  G e s t e in 12 970 35  000 29 000 40 000

B a u x i t e ..................... 6  952 90  500 95 300 148 000

B o r s ä u r e ..................... 2 410 3 655 3 592 4 000

E i s e n e r z ..................... 603  116 504 556 503 290 609 325

E is e n e r z
15 000( m a n g a n h a l t ig ) — 18 230 17 550

E is e n k ie s  . . . . 317  334 594 479 625 338 552 930

K u p f e r e r z  . . . . 89  487 13 346 13 566 8 690

B le i e r z .......................... 44 654 54 206 55 445 55 828

Z i n k e r z ..................... 158 278 177 932 222 085 181 309

G o l d e r z ..................... 2  047 1 980 2 200 3 000

M a n g a n e r z . . . . 1 622 14 010 9 764 9 482

Q u e c k s i lb e r e r z  . . 109 379 228  424 239 334

S c h w e fe le r z  . . . 2 452 474 1 773  270 1 937  110

G r a p h i t ..................... 11 145 9 605 8 395 6 000

R o h p e t r o le u m  . . 6  572 5 405 6 138 6 000

Q u e l l s a l z ..................... 17 727 237  526 298 154 250 390

S t e i n s a l z ..................... 41 323 67 610 66 850 68 000

A n t h r a z i t  . . . . 1 120 15 708 16 839 10 750

B i t u m .  S c h ie fe r  . . 2  640 10 200 12 090 7 100

B r a u n k o h le  . . . 697  319 1 181 342 912 458 712 920

S te in k o h le  . . . . — 186 980 147 250 117 000

H ü t t e n g e w i n n u n g

R o h e is e n ..................... 426  755 513 425 489 161 489 000

F e r t ig e is e n .  . . . 142 820 104 322 125 490

E is e n v e r b in d u n g e n 4 700 45  111 40 328

S t a h l .......................... 933  500 1 779  519 1 595 770 1 909 800

K u p f e r .......................... 2  091 420 450 120

B l e i ................................ 21 674 23 590 23 774 21 200

Z i n k ................................ 7 636 7 367 9 500

A lu m in i u m  . . . . 874 1 929 2 544 2 350

Q u e c k s i lb e r  . . . 1 004 1 871 1 996 1 795

A n t i m o n ..................... 76 393 269 295

R o h s c h w e f e l  . . . 386  310 272  817 305 716 296 700

A s p h a l t ..................... 56  750 109 559 100 374

M e t a l lu r g .  K o k s  . 498  442 591 528 578 445

k g k g k g k g

G o l d .......................... 27 54 53 50

S i l b e r .......................... 13 094 16 154 16 607 16 000

D e r  R u h r k o h l e n m a r k t  im  J u l i  1929.
D e r  a r b e i t s t ä g l i c h e  O e s a m ta b s a t z  d e s  R h e in is c h - W e s t 

f ä l is c h e n  K o h le n - S y n d ik a ts  w a r  im  J u l i  w ie d e r  r ü c k g ä n g ig .  

E r  b e t r u g  rd . 2 7 0 0 0 0  t  g e g e n  2 8 0 0 0 0  t  im  J u n i  u n d  e n t 

f ie l  in  a n n ä h e r n d  g le ic h e m  M a ß  a u f  d a s  u n b e s t r i t t e n e  w ie  

d a s  b e s t r i t t e n e  G e b ie t .  D e r  A b s a t z  in  d a s  u n b e s t r i t t e n e  

G e b ie t  s te l l te  s ic h  a u f  rd . 1 3 5 0 0 0  t  g e g e n  rd . 141000 t  im

V o r m o n a t ;  d e r  V e r s a n d  in  d a s  b e s t r i t t e n e  G e b ie t  g in g  von 

rd . 1 3 9 0 0 0  t im  J u n i  a u f  r d . 1 3 4 0 0 0  t  im  J u l i  z u r ü c k .

D ie  L a g e  d e s  R u h r k o h le n m a r k t e s  h a t  s ic h  g e g en übe r  

d e m  le t z te n  B e r ic h t  w e n ig  v e r ä n d e r t .  T e i lw e is e  is t a ller

d in g s  e in e  le ic h te  A b s c h w ä c h u n g  d e s  G e s c h ä f t s  fes tzu 

s te l le n , v o r  a l le n  D in g e n  in  I n d u s t r ie k o h le ,  w o  sich in 

m a n c h e n  S o r te n  w ie d e r  g r ö ß e r e  W a g e n b e s t ä n d e  a ng e sam 

m e l t  h a b e n .

In  F e t t k o h l e  is t  d a s  G e s c h ä f t  s e it  W o c h e n  unve r

ä n d e r t ,  d a g e g e n  h a t  d a s  G e s c h ä f t  in  G a s -  u n d  G a s-  

f l a m m k o h l e  te i lw e is e  e tw a s  n a c h g e la s s e n .  In  A n t h r a z i t -  

u n d  E ß  k o h l e  is t  d a s  G e s c h ä f t  f ü r  H a u s b r a n d s o r te n  u n 

v e r ä n d e r t  le b h a f t .  D ie  L a g e  k a n n  d e r  J a h r e s z e it  ent

s p r e c h e n d  a ls  r e c h t  b e f r ie d ig e n d  b e z e ic h n e t  w e rd e n . Im 

B r e c h k o k s g e s c h ä f t  is t  e in  g e r in g e r  R ü c k g a n g  e ing e 

t r e te n ,  d o c h  k a n n  d e r  A b s a t z  im  a l lg e m e in e n  w e ite r  be

f r ie d ig e n .  In  G i e ß e r e i -  u n d  H o c h o f e n k o k s  is t die 

L a g e  u n v e r ä n d e r t  g ü n s t i g .  In  B r i k e t t s  h a t  s ic h  de r A b 

s a tz  s o w o h l  f ü r  V o l lb r ik e t t s  w ie  E i f o r m b r ik e t t s  im  Ju li 

g e g e n ü b e r  d e m  J u n i  e tw a s  g e h o b e n .

A u ß e n h a n d e l  d e r  S c h w e iz  in  E i s e n  u n d  S tahl 
in  d e n  J a h r e n  1927 u n d  1928 s o w ie  im  1. H a lb ja h r  1929.

1927

t

1928

t

1. H a lb j. 

1929 

t

E i n f u h r :

R o h e is e n ,  R o h s t a h l ,  F e r r o c h r o m  

u s w ............................................................ 122 115 176 226 77 626

B ru ch -  u n d  A l t e i s e n ..................... 111 436 100

R u n d e i s e n ............................................... 39  819 59 660 34 567

F l a c h e i s e n ............................................... 21 882 33 571 13 954

F a s s o n e i s e n .......................................... 61 310 70 303 36 244

E is e n  g e z o g e n  o d e r  k a l t  g e w a lz t 3 670 4 887 2 655

E isen-  u n d  S t a h lb le c h e  . . . . 78 696 94 387 47 522

E is e n b a h n s c h ie n e n ,  S c h w e l le n

34 500 30  860 23 810

R ö h r e n ,  R ö h r e n v e r b in d u n g s 

s tü c k e  u s w ........................................... 21 053 28  427 17 223

A u s f u h r :

R o h e is e n ,  R o h s t a h l ,  F e r r o c h r o m  

u s w ............................................................ 8 512 5 803 3 236

B ru ch -  u n d  A l t e i s e n ..................... 54 939 71 972 32 991

R u n d e i s e n ................................................ 716 916 296

F l a c h e i s e n ............................................... 33 51 25

F a s s o n e i s e n .......................................... 130 326 146

E is e n  g e z o g e n  o d e r  k a l t  g e w a lz t 1 617 3 101 2146

E isen-  u n d  S t a h lb le c h e  . . . . 19 107

E is e n b a h n s c h ie n e n ,  S c h w e l le n  

u s w ............................................................ 124 363 167

R ö h r e n ,  R ö h r e n v e r b in d u n g s 

s tü c k e  u s w ........................................... 3 696 3 924 1 935

F ö r d e r u n g  und  V e r k e h r s l a g e  im  R u h r b e z i r k ' .

T a g

K o h le n 

f ö r d e r u n g

t

K o k s 

e r 

z e u g u n g

t

Preß-

k o h le n-

her-

s te l lu n g

t

W a g e n s t e l lu n g B r e n n s to f f v e r s a n d Wasser
stand 

des Rheines 
bei Caub 
(normal 
2,30 m)

m

Zechen, Kokere 
kohlenw erken de 
(W agen auf 10 

zurückge

rechtzeitig
gestellt

en und  P reß- 
s R uhrbezirks 

L adegew ich t 
führt)

gefehlt

D uisburg-
R uhrorter

(K ipper
leistung)

t

Kanal-
Zechen-

H ä f e n

t

private
Rhein-

t

in sg e s .

t

A u g .  4.

5.

6.

7.

8. 

9.

10.

S o n n t a g  

393 532 

403 848

408 583

409 711 

411 367 

415  078

1 173 816

92 261

91 916

92 224

92 507

93 151

11 939

12 176 

12 453

11 929

12 057 

11 700

6 1 1 3  

27 634 

. 27 325 

26 806 

27 256 

27 503 

27 484

—

47 357 

43 835 

43 906  

46  708 

43 256  

43 573

42 315 

41 105

46 812

47 006  

45  265  

51 078

11 578  

9 682  

8 9 1 4  

11 542

10 913

11 663

101 250 

94 622 

99  632

105 256 

99  434

106 314

1,72

1,71

1,70

1,69

1,82

1,80

z u s .

a r b e i t s t ä g l .

2  442  119 

407  020

635 875 

90  839

72 254 

12 042

170 121

28 354 _
268  635 

44 773

273  581 

45 597

64  292  

1 0 7 1 5

606  508 

101 085

i V orläu fige  Z ahlen .
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In te rn a t ion a le  P r e i s e  f ü r  F e t t f ö r d e r k o h l e  ( a b  W e r k ) . I n t e r n a t i o n a l e  P r e i s e  f ü r  H ü t t e n k o k s  ( a b  W e r k ) .

Monats
durch
schnitt
bzw.

Monat

1913/14

1927:

Jan .

A pril

Ju li

O k t.

1928:

Jan .

A p r il

Ju li

O k t.

N ov .

Dez.

1929:

Jan .

Feb r.

M arz

A pril

M a i

Deutsch
land

E ngland F ran k reich Belgien
V er.

Staaten
von

A m erika

Rhein.- N o rth u m b er T o u t venan t Fairm ont
we stf. Fett- land 30/35 nm i ou t venan t steam .run
förderkohle unscreened g ras 3 5 %  in dustr. of mine

JtH S/t1 s/1- 1 S/t1 F r ./t S /t1 F r ./t S /t1 S /t1

12,00 2,86 10/11 2 ,62 20 ,50 3 ,95 18 ,50 3 ,57 1,30

14,87 3,53 H / ó 3/* 4 ,19 133 ,00 5 ,27 21 5 ,5 0 6 ,00 2,54

14,87 3,52 13/111/4 3,33 119,00 4 ,66 185 ,00 5,14 2,13

14,87 3,53 13/6 3 ,23 119 ,00 4 ,66 181 ,25 5,04 2,02

14,87 3,55 13/0 3 ,12 119 ,00 4 ,67 180 ,00 5,02 2 ,16

14,87 3,54 12/73/4 3,04 114,00 4 ,48 155 ,00 4,31 2,03

14,87 3 ,56 12/0 2 ,88 114 ,00 4 ,49 155,00 4,33 1,95

16,87 4,03 12/5V 2 2,98 114 ,00 4 ,47 155 ,00 4 ,32 1,87

16,87 4,02 12/6 2 ,98 114 ,00 4 ,46 155 ,00 4,31 2 ,06

16,87 4,02 12/6 2 ,98 114,00 4 ,46 155 ,00 4,31 2 ,0 1
16,87 4,02 12/6 2 ,98 114 ,00 4 ,46 155 ,00 4,31 2 ,0 1

16,87 4,01 12/8>/2 3 ,03 114 ,00 4 ,46 156 ,00 4,33

16,87 4,00 13 /8 ‘/8 3 ,26 114 ,00 4 ,46 161 ,25 4 ,47 2 ,05

16,87 4,00 14 /45/8 3,43 114 ,00 4 ,46 165 ,00 4 ,57 2 ,01
16,87 4,00 14 /4 '2 3 ,43 117 ,00 4 ,57 165 ,00 4,57 1,86

16,87 4,01 14/0 3 ,34 121 ,00 4,73 165 ,00 4 ,58

Monats
durch

Deutsch
land England Frankreich Belgien

Ver.
Staaten

von
Amerika

schnitt
bzw.

Monat

Rhein.- 
westf. 

Hochofen
koks

Durham-
koks

Durch
schnitts

preis
Syndikats

preis
Connels-

ville

J6I t S/t1 s/1, t S /t1 Fr./t S/t1 Fr./t S/t1 S /t1

1913/14 1 8 ,50 4 ,4 0 18/3 4 ,3 7 2 2 ,0 2 4 ,2 4 2 ,6 7

1 9 2 7 :
J a n . 2 1 ,4 5 5 ,0 9 2 7 /3 % 6,51 197 ,5 7 ,82 2 7 0 ,0 7,51 3 ,8 6
A p r i l 2 1 ,4 5 5 ,0 8 23/6 5 ,6 2 180,0 7 ,0 6 2 2 0 ,0 6,11 3 ,5 3
J u l i 2 1 ,4 5 5 ,0 9 18/6 4 ,4 2 170 ,0 6 ,6 5 185 ,0 5 ,13 3,31
O k t . 2 1 ,4 5 5 ,1 2 16/6 3 ,9 5 155 ,0 6 ,0 8 185 ,0 5 ,16 3 ,14

1 9 2 8 :
J a n . 2 1 ,4 5 5,11 17/0 4 ,0 8 150,0 5 ,9 0 185 ,0 5 ,1 5 2 ,9 8
A p r i l 2 1 ,4 5 5 ,1 3 16/6 3 ,9 6 150,0 5,91 185 ,0 5 ,17 2 ,8 7
J u l i 2 1 ,4 5 5,11 17/6 4 ,1 9 150,0 5 ,8 8 185 ,0 5 ,1 6 2 ,9 0
O k t . 2 1 ,4 5 5,11 17/6 4 ,1 8 150 ,0 5 ,8 7 185,0 5 ,1 5 3 ,1 2
N o v . 2 1 ,4 5 5,11 17/6 4 ,1 8 150 ,0 5 ,8 7 185,0 5 ,1 5 3 ,1 3
D e z . 22,51 5 ,3 6 17/6 4 ,1 8 150 ,0 5 ,8 7 1 85 ,0 5 ,1 5 3 ,0 3

1 929 :
J a n . 2 3 ,5 0 5 ,5 9 17/6 4 ,1 8 150 ,0 5 ,8 7 185 ,0 5 ,1 3 3 ,0 3
F e b r . 2 3 ,5 0 5 ,5 8 19/0 4 ,53 150 ,0 5 ,87 2 0 0 ,0 5 ,54 3 ,2 0
M ä r z 2 3 ,5 0 5 ,5 8 2 0 /6 4 ,8 9 150 ,0 5 ,87 2 0 0 ,0 5 ,54 3,31
A p r i l 2 3 ,5 0 5 ,5 7 18/7 V4 4 ,4 4 155 ,0 6 ,0 6 2 1 0 ,0 5,81 3 ,0 6
M a i 2 3 ,5 0 5 ,5 8 17/6 4 ,1 8 160,0 6 ,2 6 2 1 0 ,0 5 ,8 3 3 ,0 3

1 U m gerechnet über N otie rungen  
über Berlin) für 1 m etr. t.

N eu y o rk  (ab  1926 fü r Belgien 1 U m g erech n e t ü b e r  N o tie ru n g en  in N eu y o rk  (ab  1926 fü r Belgien 
ü b e r B erlin) fü r 1 m etr. t. — 2 A b 1. Jan u a r 1914.

T arifm äß ige  S tu n d e n -  u n d  W o c h e n l ö h n e 1 g e l e r n t e r  u n d  u n g e l e r n t e r  A r b e i t e r  a m  1. M ai 1929 u n d  1. J u n i  1929.

G e le r n t e 2 U n g e le r n t e

S t u n d e n lo h n
W ochenlohn bei re g e l

m äßiger A rb e itsze it8 S t u n d e n lo h n
W ochenlohn  bei re ee l- 

m äß iger A rb e itsze it3
G e w e r b e z w e ig a m a m a m a m

1. M a i  1. J u n i 1. M a i  I 1. J u n i 1. M a i 1. J u n i 1. M a i 1. J u n i

1929 ! 1929 1929 1929 1929 1929 1929 1929

P f .  1 P f. Ji  1 Ji P f. P f. Ji Ji

B e rg b a u 4 8 ....................................................................

darunter R u h r b e z ir k .........................................
M e ta l l in d u s t r ie 5 8 . . . .....................................

C h e m is che  In d u s t r ie 6 8 .....................................

B a u g e w e r b e ...............................................................

H o lz g e w e r b e ...............................................................

P ap ie r  e r z e u g e n d e  I n d u s t r ie 8 ......................

B u c h d r u c k g e w e r b e ................................................

D u r c h s c h n i t t  ( g e w o g e n )

P r o d u

123.5

128.5 

102,8 
105,1

140.5 

119 ,0

86,2
116,9

k t i o n s m i t t e l i n d u s t r i e n  

123,9 59 ,28  59 ,46

128.5 61 ,68  61 ,68

102.8 50 ,50  50 ,50

107.9 50 ,45  51 ,79

140.5 67 ,25  67 ,25

122,0 56 ,19  57 ,62

86 ,2  41 ,38  41 ,38

116.9 56 ,12  56 ,12

115,3 115,6 55 ,76 55 ,90  

s t r i e n

77 ,6

80 .9  

77 ,0

86 .9

115.8 

102,5

77,4

101.8
85 ,6

77 .9

80 .9  

77 ,0

89 .4

115.8 

105,1

77 .4

101.8
85 ,8

41 ,88

43 ,68

37 ,78

41,71

55,41

48 ,43

37 ,15

48 ,85

42,71

42 ,06

43 ,68

37 ,78

42,91

55,41

49 ,65

37 ,15

48 ,85

42 ,84

T e x t i l i n d us t r i e ,  m ä n n l i c h 8 ................................ 78 ,3 78,3 37 ,58 3 7 ,5 8 6 5 ,9 6 5 ,9 3 1 ,6 3 3 1 ,6 3
T e x t i l i n du s t r i e ,  w e i b l i c h ................................ 57 ,5 57,5 2 7 ,6 0 2 7 ,6 0 4 6 ,5 46 ,5 2 2 ,3 2 2 2 ,3 2
B r a u i n d u s t r i e 8 .......................................................... 127 ,2 127,2 6 1 ,0 6 6 1 ,0 6 113,2 113,2 54 ,3 5 5 4 ,3 5
Süß- ,  Back-  u n d  T e i g w a r e n ........................... 101 ,4 101,4 48 ,67 4 8 ,6 7 87 ,4 87 ,4 4 1 ,9 5 4 1 ,95
K a r t o n n a g e n i n d u s t r i e ,  m ä n n l i c h  . . . . 96 ,3 96 ,3 46 ,22 4 6 ,2 2 81 ,8 81 ,8 3 9 ,2 6 3 9 ,2 6
K a r t o n n a g e n i n d u s t r i e ,  w e i b l i c h  . . . . 63 ,7 63 ,7 30 ,58 3 0 ,5 8 52 ,7 52 ,7 2 5 ,3 0 2 5 ,3 0

D u r c h s c h n i t t  ( g e w o g e n ) 7 9 ,4 79 ,4 38,11 38,11 67,1 67,1 3 2 ,22 3 2 ,22

V e r k e h r s g e w e r b e
R e i c h s b a h n 7 8 . . . . 99 ,8 99 ,8 5 1 ,58 51 ,5 8 8 1 ,0 81 ,0 41 ,8 5 4 1 ,8 5

G e s a m t d u r c h s c h n i t t  ( g e w o g e n ) 110 ,8 111,0 5 3 ,65 5 3 ,7 6 83 ,4 8 3 ,6 41 ,5 2 4 1 ,62

1 Nach W irtschaft und S tatistik . W egen  d e r ü b rig en  A nm erkungen  siehe unsere  A usführungen  in G lückauf N r. 4 vom 26. Jan. 1929, S. 152.

B e r l i n e r  P r e i s n o t i e r u n g e n  f ü r  M e ta l le  ( in  R e ic h s m a r k  f ü r  100 k g ) .

5. 12. 1 19. 

J u l i  1929

2 6 .

E l e k t r o l y t k u p f e r  ( w i r e b a r s ) ,  p r o m p t ,  c i f  H a m b u r g ,
B r e m e n  o d e r  R o t t e r d a m ................................................................

O r i g i n a l h ü t t e n a l u m i n i u m  9 8 /9 9 %  i n  B l ö c k e n  . . .
dgl .  in W a l z -  o d e r  D r a h t b a r r e n  9 9 % .....................................
R e i n n i c k e l  9 8 /9 9 %  . . . 
A n t i m o n - R e g u l u s
S i l b e r  in B a r r e n ,  e t w a  9 0 0  f e i n 1 ...........................................
O o l d - F r e i v e r k e h r 2 . . . .  
P l a t i n 3 .

170,75
1 90 .00
1 94 .00
3 5 0 .0 0

6 8 .0 0 - 7 2 ,0 0  
7 1 ,2 5 - 7 3 ,0 0
2 8 .0 0 - 2 8 ,2 0  

8 ,0 0 - 1 0 ,0 0

1 7 0 ,7 5
1 9 0 .0 0
1 9 4 .0 0
3 5 0 .0 0

6 5 .0 0 - 6 9 ,0 0  
7 1 ,7 5 - 7 3 ,5 0
2 8 .0 0 - 2 8 ,2 0  

8 ,0 0 - 1 0 , 0 0

1 7 0 ,7 5
1 9 0 .0 0
1 9 4 .0 0
3 5 0 .0 0

6 4 .0 0 - 6 8 ,0 0  
7 2 ,5 0 - 7 4 ,2 5
2 8 . 0 0 - 2 8 , 2 0  

8 , 0 0 - 1 0 , 0 0

1 7 0 ,7 5
1 9 0 .0 0
1 9 4 .0 0
3 5 0 .0 0

6 4 .0 0 - 6 8 ,0 0  
7 2 ,2 5 - 7 4 ,0 0
2 8 .0 0 - 2 8 ,2 0  

8 , 0 0 - 1 0 , 0 0

D ie  P re ise  v e r s te h e n  s ic h  a b  L a g e r  in  D e u t s c h la n d .  

Für 10 g. — 8 Für 1 g im freien V erkehr.Für 1 kg
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G ü t e r v e r k e h r  im  D o r t m u n d e r  H a fe n  im  J u n i  1929.

J u n i J a n u a r - J u n i
■

Z a h l  d e r  S c h if fe
G ü t e r v e r k e h r Z a h l  d e r  S c h if fe G ü te r v e r k e h r

in s g e s . d a v o n  w a r e n m s g e s . d a v o n w aren
b e la d e n le e r 1928 1929 1928 1929 b e la d e n le e r 1928 1929 1928 1929

1 9 2 8 1 9 2 9 1928 1929 t t t t 1928 1929 1928 1929 t t t t

A n  g e k o m m e n  v o n E r z : E rz :

B e l g i e n ................................ 5 7 3 _ 2 581 3 0 1 2 — _ 49 27 5 — 21 298 12 284 898 1 501
H o l l a n d ................................ 150 238 8 13 82 121 132 693 74 819 119 757 1233 588 19 26 68 9  836 3 1 7 4 1 3 618 078 272 107
E m d e n ................................ 175 375 144 37 9 5 3 1 5 217 991 83 404 208  804 668 1271 449 105 330  722 738 963 286 644 698 787
B r e m e n .......................... 5 11 2 2 799 1 834 — — 42 29 8 3 8 134 6 024 —
R h e in - H e r n e - K a n a l

u n d  R h e i n ..................... 37 94 26 11 11 604 46 452 — 12 458 296 265 85 51 119 052 118 935 45 032 27 802

M it t e l l a n d - K a n a l  . . . 29 46 22 14 11 408 19 403 9 093 15 775 187 152 68 52 79 805 65  259 70 437 49 756

z u s . 401 771 205 77 203 828 421 385 167 316 356 794 2475 2332 634 237 1 248 847 1 258 878 1 021 089 1 049 953

A b g e g a n g e n  n a c h K o h le : K o h le :

B e l g i e n ............................... 35 24 _ _ 19 982 14 248 4 441 — 228 102 2 1 82  455 62 850 6 581 _
H o l l a n d ............................... 216 141 1 2 62 751 44 980 28  147 11 706 699 442 3 3 201 569 158 385 56 821 35179
E m d e n ............................... 76 33 61 192 40 320 13 961 32 066 9 751 255 149 248 500 134 550 76 773 118515 63 265
B r e m e n ................................ 13 11 _ _ 6 320 4 976 5 471 3 301 61 35 — — 26 768 17 564 20 659 10 491

R h e in - H e r n e - K a n a l

u n d  R h e i n ..................... 9 15 140 402 4 320 7 892 3 935 6 875 38 45 1413 1132 16 334 19 652 9 023 11 077
M it t e l l a n d - K a n a l  . . . 12 13 13 14 4 553 4 379 3 979 3 4 1 1 73 47 80 48 30  614 18 669 27 117 13 831

z u s . 361 237 215 610 138 246 90 436 78  039 35  044 1354 820 1746 1684 492 290 353 892 238 716 133 843

G e s a m tg ü t e r u m s c h la g 342 074 511 821 1 741 137 1 612 770

R o h e is e n -  u n d  S t a h l e r z e u g u n g  L u x e m b u rg s  
im 1. H a lb j a h r  1929.

M o n a t s 

d u r c h 

s c h n it t

b z w .

M o n a t

1913 . .

1926 . .

1927 . .

1928 . . 

1929 :

J a n .

F e b r .

M ä r z

A p r i l

M a i

J u n i

zu s .
M onats-
durchschn .

R o h e is e n e r z e u g u n g S ta h le r z e u g u n g

d a v o n d a v o n

<n
'S  c

C/) 0
in s g e s . E <U

5  01 U <D 
CG C/3

u  c  
td <d
"O ^

in s g e s . E -S -c1- G3
.c

-u: to
j = " 'Z 3  'S o - a rt ^  —. w <v— m
f— O f— s ÜJ

t t t t t t t t

212  322 196 707 14 335 1280 98 519 97 849 670

213 262 205  448 7 274 540 186 978 184 570(1794 614

227  708 220  441 6 152 1115 205 875 205 332 543

230  838 225 883 4 565 390 213 923 211 397 1957 569

241 689 238 397 3 272 20 224 617 222 955 990 672

209 207 206 252 2 955 — 195 403 193 070 1784 549

237 039 231 839 4 475 725 221 370 217 156 2901 1313

235 077 228  887 4 525 1665 226  098 223 071 2356 671
247 863 244 475 3 108 280 229  620 227 999 1517 104
242 020 239  064 2 956 — 218 634 2 1 5 9 1 5 2186 533

1412895 1 383 914 21 291 2690 1315742 1300166,11734 3 8 42

235 483|231 486 3 549 448 ¡219 29o|216 694 1956 640

L o n d o n e r  P re isn o t ie ru n g e n  für  N e b e n e rzeu g n is se1.
D e r  F e ie r t a g  h a t t e  k e in e r le i  h in d e r n d e n  E in f lu ß  a u f  d ie  

B e s s e r u n g  d e s  M a r k te s  in  T e e r e r z e u g n i s s e n .  P e ch  u n d  

K a r b o ls ä u r e  s e t z te n  ih r e  A u f w ä r t s b e w e g u n g  fo r t , le tz te re

N e b e n e r z e u g n is
In  d e r  W o c h e  e n d ig e n d  a m

2. A u g u s t  1 9. A u g u s t

B e n z o l  (S t a n d a r d p r e is ) 1 G a i l .

s

I / 8 V2 1 1 / 8 1 4
R e in b e n z o l  .......................... 1 yy 1/11 Vs
R e i n t o l u o l ................................ 1 y y 1/1 1 - 2/ 21-
K a r b o ls ä u r e ,  r o h  60  °/o 1 1/1 1 - 2/ i 2/ — 2/1

„  k r is t .  . . 1 Ib . 7'/2 m u
S o lv e n t n a p h t h a  I, g e r . ,

O s t e n ..................................... 1 G a i l . 1/2
S o lv e n t n a p h t h a  I, g e r . ,

W e s t e n ............................... 1 1/2
R o h n a p h t h a  .....................  . 1 y y 1/ -
K r e o s o t ..................................... 1 yy /6 V4 — /6 V2
P e c h , f o b  O s t k ü s t e  . . . 1 1 . 1 42/6 45 /—

„ fa s  W e s t k ü s t e  . . 1 3 9 /6 - 4 1 /6  42/6
T e e r ............................................... 3 1 /6 - 3 2 /6  30 /— 31/6
s c h w e fe ls a u r e s  A m m o 

n ia k , 20 ,6  °/o S t ic k s to f f 1 " 10 £  13 s 9 £  9  s

1 N ach C ollie ry  G u a rd ian  vom  9. A u g u st 1929, S. 535.

w a r  s o g a r  z u  d e n  e r h ö h t e n  P r e is e n  le b h a f t  g e f r a g t .  N aph tha  

m a c h t e  g u t e  F o r t s c h r i t t e  u n d  B e n z o l  w a r  b e i g u te r  N ach 

f r a g e  s e h r  fe s t . W ä h r e n d  d e m g e g e n ü b e r  K r e o s o t  schwach 

w a r ,  b e s ta n d  in  T e e r  a b g e s e h e n  v o n  S o r te n , d ie  bei 

S t r a ß e n b a u t e n  V e r w e n d u n g  f in d e n  — n u r  g e r in g e  N ach frage .

S e lb s t  z u  d e m  h e r a b g e s e t z t e n  P re is  v o n  9  £  9 s konnte 

in  s c h w e f e l s a u e r m  A m m o n i a k  e in  n u r  sehr ein

g e s c h r ä n k te s  I n l a n d g e s c h ä f t  e r z ie l t  w e r d e n .

E nglischer  K ohlen-  u n d  F rach ten m ark t
in  d e r  a m  9. A u g u s t  1929 e n d ig e n d e n  W o c h e 1.

1. K o h l e n m a r k t  (B ö r s e  z u  N e w c a s t le - o n - T y n e ) . Die 

W ie d e r a u f n a h m e  d e r  G e s c h ä f t s t ä t ig k e i t  n a c h  d e m  W o c h e n 

e n d f e ie r t a g  k a n n  a ls  g ü n s t i g  b e z e ic h n e t  w e r d e n .  G ee igne te r 

S c h i f f s r a u m ,  a n  d e m  es in  d e n  le t z t e n  W o c h e n  s e h r  m ange lte , 

s t a n d  in  d e r  B e r ic h t s w o c h e  r e ic h l ic h e r  z u r  V e r fü g u n g . 

E in e  w e ite r e  Z u n a h m e  d e s  G e s c h ä f t s  k o n n te  f ü r  den  A b 

s a tz  n a c h  A u s t r a l ie n  b e o b a c h t e t  w e r d e n ;  e in ig e  Schiffs

l a d u n g e n  s in d  f ü r  S e p t e m b e r  n o t ie r t  w o r d e n ,  darunter 

e in e  m i t  8 0 00  t. D ie s e s  G e s c h ä f t  h a t  s ic h  a u f  d e m  North- 

u m b e r la n d - K e s s e lk o h le n m a r k t  s e h r  g ü n s t i g  ausgew irk t. 

N a c h  w ie  v o r  h e r r s c h t  im  a l lg e m e in e n  n o c h  U n g e w iß h e it 

im  H a n d e l  ü b e r  d e s s e n  k ü n f t i g e  N e u g e s t a l t u n g .  Abschlüsse 

u n d  N a c h f r a g e n  w a r e n  z u  A n f a n g  d e r  W o c h e  von  nur 

g e r in g e r  B e d e u t u n g ,  g e g e n  E n d e  d e r  W o c h e  tra t eine 

B e s s e r u n g  e in . D ie  s c h w e d is c h e  B erg- S Iagen- U psa la-E isen-  

b a h n  g a b  d u r c h  V e r m i t t l u n g  s c h w e d is c h e r  H ä n d le r  einen 

A u f t r a g  a u f  2 5 0 0 0 1 D u r h a m - K e s s e lk o h le  f ü r  A u g u s t/N o v e m 

b e r - L ie fe r u n g  z u  17 s 9 d . F e r n e r  w u r d e n  e in ig e  kleinere 

A b s c h lü s s e  m i t  s k a n d in a v is c h e n  G a s g e s e l ls c h a f t e n  getätig t. 

D ie  G a s w e r k e  v o n  H e ls i n g f o r s  b e s te l l t e n  15000 1 gute 

D u r h a m - G a s k o h le  z u  g e g e n w ä r t ig e n  P r e is e n  f ü r  Septem ber/ 

O k t o b e r - L ie f e r u n g  u n d  90 00  t  z u r  L ie f e r u n g  Septem ber/ 

J a n u a r .  F ü r  K o k s k o h le  la g  s o w o h l  v o ft i I n la n d  als auch 

v o m  A u s la n d  g u t e  N a c h f r a g e  v o r . V o n  e in ig e n  dän ischen 

G a s g e s e l ls c h a f t e n  w a r  N a c h f r a g e  f ü r  g u te  G a s k o h le  in 

U m la u f .  E in e  n o r w e g is c h e  P a p ie r f a b r ik  v e r la n g te  A ngebo te  

f ü r  2 0 0 0 0  t  k le in e  b e s o n d e r e  D u r h a m - K e s s e lk o h le .  Säm t

l ic h e  K o k s s o r te n  s in d  fe s t  b e h a u p t e t ,  G ie ß e re i-  u n d  H och

o fe n k o k s  n e ig te n  s o g a r  z u r  E r h ö h u n g  d e r  P re ise . Preis

r ü c k g ä n g e  w e is e n  a u f :  k le in e  K e s s e lk o h le  D u r h a m  von 

14 /9— 15/3 a u f  14/9 15 s , b e s te  G a s k o h le  v o n  16/9 a u f  16/6 bis

16/9 s u n d  K o k s k o h le  v o n  1 6 /6 - 1 6 /9  a u f  16/6 s. D e m g e g e n 

ü b e r  h a t  b e s te  K e s s e lk o h le  B ly t h  e in e  g e r in g e  S te ige rung  

v o n  15 15/6 a u f  15/3 — 15/6 s e r f a h r e n .  A l le  ü b r ig e n  Preise

b l ie b e n  u n v e r ä n d e r t .

1 N ach C olliery  G u ard ian  vom  9. A ugust 1929, S. 531 und 559.
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2 F r a c h t e n m a r k t .  D ie  v ie l b e k la g t e  S c h i f f s r a u m 

frage hat in d e r  B e r ic h t s w o c h e  in s o f e r n  e in e  g ü n s t ig e  

W e n d u n g  erfahren, als d a s  S c h i f f s r a u m a n g e b o t  in  a lle n  

Häfen wesentlich z u g e n o m m e n  h a t .  I n z w is c h e n  a b e r  is t  d e r  

Markt r u h ig e r  g e w o r d e n .  A m  T y n e  m a c h t e  s ic h  d ie s e  

ruh ige re  H a l t u n g  b e s o n d e r s  a n  d e r  K ü s te  u n d  n a c h  d e m  

europäischen F e s t la n d  b e m e r k b a r .  D a s  i t a l ie n is c h e  G e 

schäft s c h w a n k te  u n d  n e ig t e  z u  n i e d r i g e m  F r a c h t s ä t z e n ;

d a s  b a l t is c h e  d a g e g e n  b l ie b  f e s t  b e h a u p t e t .  D a s  C a r d if f-  

C h a r te r - G e s c h ä f t ,  d a s  n o c h  b is  k u r z  v o r  d e m  F e ie r t a g  a ls  

le b h a f t  b e z e ic h n e t  w e r d e n  k o n n te ,  w a r  z u  B e g in n  d e r  W o c h e  

w ie d e r  z ie m l ic h  s c h w a c h  b e i g le ic h z e i t ig  s c h w a n k e n d e n  N o t i e 

r u n g e n  f ü r  d ie  m e is t e n  R ic h t u n g e n .  A u c h  d ie  N o t i e r u n g e n  

f ü r  W e s t- I t a l ie n  l ie ß e n  e in e  s c h w ä c h e r e  H a l t u n g  e r k e n n e n .

A n g e le g t  w u r d e n  f ü r  C a r d i f f - G e n u a  8/11 s , -Le H a v r e  

4/6 s u n d  T y n e - H a m b u r g  4 /1 1 2 s.

P A  T E N T B E R I C H T .
G e b ra u c h sm u s te r -E in t ra g u n g e n ,

bekanntgem acht im P a ten tb la tt vom  1. A ugust 1929.

5 b .  1081 85 3 . A m a u r y  S t ö r e t ,  D o u a i  (N o r d f r a n k r e ic h ) .  

H a m m e r s p itz h a u e  z u m  A b b a u  d e r  K o h le  in  B e r g w e r k e n .  

16 5 29. F r a n k r e ic h  6 .6 .2 8 .

5c. 1081 73 9 . H u g o  H e r z b r u c h ,  E s s e n . A u s  F o r m 

s t e i n e n ’ z u s a m m e n g e s e t z te s  R o h r  f ü r  d ie  A u s k le id u n g  v o n  

Strecken und S c h ä c h te n .  3 1 .1 2 .2 6 .

5 c. 1081 849. H ü s e r  &  W e b e r ,  S p r o c k h ö v e l- N ie d e r 

s tü ter. ' S p u r la t t e n h a l t e r  f ü r  S t a p e ls c h ä c h t e  u n d  A u f b r ü c h e .  

20 3 .29 .
5c. 1 0 81 88 7 . A u g u s t  T ö n ig e s ,  E s s e n - S ta d tw a ld .  B e t o n 

fo rm s te in  f ü r  G r u b e n a u s b a u t e n .  2 6 .6 . 2 9 .

5c. 10 81 90 9 . V e r e in ig t e  S t a h lw e r k e  A .G . ,  D ü s s e ld o r f .  

K a p p w in k e l. 2 .7 .2 9 .

5 d . 1081 87 6 . D ip l .- In g .  A lo is  S ie b e c k , R a t in g e n .  N a c h 

g ieb ige  E in k e i lk u p p lu n g ,  b e s o n d e r s  f ü r  d e n  B e r g b a u .  1 5 .6 .2 9 .

5 d .  1081898 . D i p l . - I n g .  A lw in  D ü s t e r lo h ,  S p r o c k h ö v e l  

(W es tf .) . B e f e s t ig u n g s k la u e  f ü r  W a n d e r h a s p e l ,  F ö r d e r 

w agen  o. d g l .  29 . 6. 29.
21 f. 1081779 . F r ie m a n n  &  W o l f  G .  m . b . H . ,  Z w ic k a u  

(Sa .). L e u c h te , b e s o n d e r s  a u c h  f ü r  d e n  G r u b e n b e t r i e b .

20 .6 . 29.
47 f. 1 0 81 77 4 . E w a ld  S c h a r p e n b e r g ,  W e t t e r  ( R u h r ) .  

D ic h tu n g s v o r r ic h tu n g  f ü r  R o h r-  u n d  S c h la u c h a n s c h lü s s e .  

14. 6 .29 .

6 1 a . 1081917 . D r ä g e r w e r k ,  H e in r ic h  u n d  B e r n h a r d  

D r ä g e r , L ü b e c k . A t m u n g s g e r ä t ,  b e s o n d e r s  f ü r  H ö h e n 

fa h r te n . 1 7 .1 1 .2 7 .

87 b. 1081 93 5 . E r n s t  R ö m e r  u n d  K a r l  G e ig e r ,  M ü l 

he im  (R u h r ) .  D o p p e lg e le n k a n s c h lu ß s t ü c k  f ü r  P r e ß lu f t 

w e rk ze u g e . 8. 6. 29.

P a te n t -A n m e ld u n g e n ,
die vom 1. A ugust 1929 an  zw ei M onate lang  in d e r  A uslegehalle  

des R eichspa ten tam tes ausliegen .

5 c, 1. A . 49 43 6 . H u g o  A l t e n h o f f ,  B r e c h t e n - D o r tm u n d .  

B a g g e r ä h n lic h e  V o r r i c h t u n g  z u m  m a s c h in e l le n  B e la d e n  d e s  

F ö rd e rk ü b e ls . 4 .1 2 .2 6 .

5 d , 14. K . 1 0 22 37 . A r t u r  K a n c z u c k i ,  W i t k o w i t z  

(T s c h e c h o - S lo w a k e i) . V e r s a t z m a s c h in e ,  b e s te h e n d  a u s  z w e i ,  

a u fe in a n d e r  a u s t r a g e n d e n ,  v o n  je  e in e m  M o t o r  a n g e t r ie 

benen  K r a t z b a n d f ö r d e r e r n .  2 7 .1 2 .2 6 .

10a, 4. K . 1 0 32 29 . D r .- In g .  e h . H e in r i c h  K ö p p e r s ,  

Essen . R e g e n e r a t iv k o k s o fe n  m i t  Z u g w e c h s e l .  7 . 3 .2 7 .

10a, 4. K . 106719 . H e in r ic h  K ö p p e r s  A .G . ,  E s se n . 

R e g e n e r a t iv k o k s o fe n  m i t  Z w i l l i n g s h e i z z ü g e n .  10. 11. 27.

10a, 12. 0 . 16 17 5 . D r .  C .  O t t o  &  C o m p .  G .  m . b . H . ,  

B o c h u m . S e lb s td ic h te n d e  K o k s o f e n t ü r .  17. 12. 26.

10a, 30. T . 3 2 8 9 8 . T r o c k n u n g s - ,  V e r s c h w e lu n g s -  u n d  

V e rg a su n g s- G . m . b . H . ,  M ü n c h e n .  H e i z v o r r ic h t u n g  f ü r  d e n  

k re isenden  A r b e i t s h e r d  a n  D r e h r in g t e l l e r ö f e n .  1 5 . 1 . 2 7 .

10a, 36. 1 .3 3 9 8 0 . I n t e r n a t i o n a l  H o l d i n g  d e  D e s t i l l a t io n  

et C o k é fa c t io n  a B a ss e  T e m p é r a t u r e  e t  M in i è r e  (H o lc o -  

b a m i)  Soc. A n ., B r ü s s e l .  R e t o r t e n o f e n  z u m  S c h w e le n  v o n  

B re n n s to ffe n . 2 8 .3 .2 8 .

13 a , 18. S. 8 3 1 8 3 . S i e m e n s - S c h u c k e r t w e r k e  A . G . ,  

B e r lin - S ie m e n ss ta d t. A n o r d n u n g  z u r  D u r c h f l u ß r e g l u n g  
e ines s t r ö m e n d e n  M i t t e ls ,  d e m  a u f  s e i n e m  S t r ö m u n g s w e g  
du rch  e in  D u r c h f lu ß s y s t e m  e i n e  v e r ä n d e r l i c h e  S to ff-  o d e r
E n e r g i e m e n g e  z u g e f ü h r t  w i r d .  1 2 .1 2 .2 7 .

13e , 6. S. 77 41 8 . S ie m e n s - S c h u c k e r tw e r k e  A .G . ,  B e r lin -  

S ie m e n ss tad t. E in r i c h t u n g  z u m  E n t s c h l a m m e n  d e r  R o h r e  

v o n  R ö h re n k e s s e ln  n a c h  d e m  G e g e n s t r o m v e r f a h r e n .  9 .1 2 .2 6 .

19 f, 1. A . 48 26 7 . M a x im i l i a n  A r n o ld y ,  B e r l in .  E is e r n e  

V e rk le id u n g  in  T u n n e ls ,  S t o l le n  u . d g l .  R ä u m e n .  7 .7 .2 6 .

2 0 a ,  14. S c h . 8 8 4 3 9 . S c h e n c k  &  L ie b e - H a r k o r t  A .G . ,  

D ü s s e ld o r f .  A u f  d e m  A u f z u g s g le is  l a u f e n d e r  S c h u b w a g e n  

f ü r  G r o ß r a u m s c h r ä g a u f z ü g e .  2 0 .1 1 .2 8 .

23 b,  5. A . 4 7 7 6 6 . A l lg e m e in e  G e s e l l s c h a f t  f ü r  c h e m is c h e  

I n d u s t r ie  m . b . H . ,  B e r l in .  V e r f a h r e n  z u r  S p a l t u n g  v o n  

K o h le n w a s s e r s t o f f ö le n ,  b e s o n d e r s  E r d ö ld e s t i l l a t e n .  1 4 .5 .2 6 .

24 a ,  12. S t . 4 4 2 0 4 . F i r m a  L . &  C .  S te in m ü l le r ,  G u m m e r s 

b a c h  ( R h ld . ) .  S c h r ä g r o s t f e u e r u n g  m i t  v o r g e b a u t e m  T r o c k e n 

s c h a c h t  u n d  e in e r  d ie s e m  v o r g e s c h a l t e te n  V o r f e u e r u n g .  Z u s .  

z. Anm.  S t. 4 3 8 9 6 . 1 2 .5 .2 8 .

2 4 f ,  8. F . 6 5 3 7 4 . A le s s a n d r o  F r a m a r in ,  G e n u a  ( I t a l ie n ) .  

R o s t  a u s  g le i c h r in n ig  u m la u f e n d e n  w a lz e n -  o d e r  k e g e l 

f ö r m ig e n  R o s t k ö r p e r n .  1 1 .2 .2 8 .

24 f, 8. K . 104 444 . G e s e l l s c h a f t  f ü r  H o c h d r u c k d a m p f-  

Z u s a t z k e s s e l  m . b . H . ,  K ö ln  ( R h e in ) .  R o s t  m i t  w a l z e n 

a r t ig e n ,  u m la u f e n d e n  R o s t k ö r p e r n .  28 . 5. 27 .

2 4 1 ,6 .  A . 4 9 5 3 2 . A l lg e m e in e  E le k t r iz i t ä t s - G e s e l ls c h a f t ,  

B e r l in .  K o h le n s t a u b f e u e r u n g  m i t  m e h r e r e n  E in b la s d ü s e n  

a n  d e r  F e u e r r a u m d e c k e .  1 6 .1 2 .2 6 .

2 4 1 , 6. W .  7 3 1 5 7 . R e in h a r d  W u s s o w ,  B e r l in - C h a r 

l o t t e n b u r g .  E in r i c h t u n g  z u r  V e r b r e n n u n g ,  E n t g a s u n g  o d e r  

V e r g a s u n g  v o n  K o h le n s t a u b .  14. 7. 26.

35 a, 9. W .  7 3 7 2 7 . B e r n h a r d  W a l t e r ,  G le iw i t z .  V o r 

r ic h t u n g  z u m  F ü l le n  v o n  F ö r d e r g e f ä ß e n .  20 . 9. 26 .

35  c , 3. S . 8 7 5 5 4 . S ie m e n s - S c h u c k e r tw e r k e  A . G . ,  B e r lin -  

S ie m e n s s t a d t .  F a h r-  u n d  S ic h e r h e it s b r e m s e ,  b e s o n d e r s  f ü r  

F ö r d e r m a s c h in e n .  1 7 .9 .2 8 .

4 0 a ,  42 . M .  9 7 6 5 4 . M e t a l lg e s e l l s c h a f t  A .G . ,  F r a n k 

f u r t  ( M a in ) .  V e r a r b e i t u n g  v o n  k u p fe r-  u n d  z i n k h a l t ig e n  

E r z e n . 2 7 .1 2 .2 6 .

4 2 f ,  31 . H .  9 9 5 6 1 . H e r b e r t  L a n s in g  M e r r ic k ,  P a s s a ic  

(V . S t. A .) .  M a s c h in e  z u m  B e f ö r d e r n  e in e s  G u t e s  in  v o r 

h e r  b e s t im m t e n  M e n g e n .  6 . 5 .2 7 .

5 0 c ,  11. H .  1 1 2 7 4 0 . A lb in  B e r t h o ld  H e lb i g ,  K a is e r s 

la u te r n .  I n  e in e m  m i t  d e r  P e n d e lw e l le  ö l d i c h t  u m la u f e n d e n  

S c h m ie r m i t t e lg e f ä ß  u n t e r g e b r a c h t e  M a h lp e n d e l l a g e r u n g .  

19. 8. 27 .

50  c , 17. A . 5 4 3 1 6 . P a u l  A n g e r ,  K ie l .  R e g e le in r ic h t u n g  

f ü r  L u f t s t r a h l- P r a l lz e r k le in e r e r .  2 5 .5 .2 8 .

7 4 a ,  1. M .  1 0 4 8 0 8 . M ix  &  G e n e s t  A .G . ,  B e r l in - S c h ö n e 

b e r g .  A n o r d n u n g  z u m  A u s lö s e n  v o n  S ig n a le n  u n d  ä n d e r n  

A r b e i t s v o r g ä n g e n .  1 1 .5 .2 8 .

80 b, 9. S t . 4 1 1 3 2 . S t e r c h a m o lw e r k e  G .  m . b . H . ,  D o r t 

m u n d ,  u n d  D ip l .- In g .  O t t o  H e m m a n n ,  B a d  D ü r r e n b e r g .  

H e r s t e l l u n g  v o n  I s o l ie r k ö r p e r n .  7 . 6 .2 6 .

81 e, 87. B . 1 3 9 6 7 9 . R ic h a r d  B ia la s ,  S c h w ie n t o c h lo w i t z  

(P .- O .- S  ). M e c h a n is c h e  V e r la d e e in r ic h t u n g .  Z u s .  z . A n m .

B . 1 3 2 5 6 0 . 4 . 1 0 .2 8 .

81 e ,  126 . S c h . 7 9 6 3 2 . A lb e r t  S c h l ic k ,  B o r n a  b . L e ip z ig .  

F a h r b a r e r  A b s e t z e r  m i t  G e g e n g e w ic h t s a r m  a m  o b e r n  u n d  

A u s le g e r  a m  u n t e r n  E n d e  e in e r  d r e h b a r e n  S ä u le .  2 3 .7 .2 6 .

8 2 a ,  21 . L . 6 6 3 3 8 . A n t o n  W i l h e lm  K r a m lo w s k i ,  O b e r 

h a u s e n  ( R h ld . ) .  A u s t r a g -  u n d  S t a u v o r r i c h t u n g  f ü r  d r e h 

b a r e  T r o c k e n t r o m m e ln  m i t  R ie s e l-  u n d  Z e l le n e in b a u t e n .  

17. 7. 26 .
85 c , 6. D .  5 0 1 0 3 . H a n s  D o r f m ü l l e r ,  M ü n c h e n .  L u ft-  

u n d  l i c h t d i c h t  a b g e s c h lo s s e n e s  F r is c h w a s s e r k lä r b e c k e n ,  

b e s o n d e r s  f ü r  f e t t h a l t i g e  A b w ä s s e r .  2 6 .3 .2 6 .

D eu tsch e  P a te n te .
(V on dem  T ag e , an  dem  d ie  E rte ilu n g  eines P a ten tes  b ek an n tg em ach t w o rd en  
ist, läu ft d ie  fü n fjäh rig e  F ris t, innerha lb  d e ren  eine N ich tig k e itsk lag e  g egen  

das P a ten t e rh o b en  w erd en  k an n .)

1 a  (5 ) . 478183,  v o m  12. D e z e m b e r  1926. E r t e i l u n g

b e k a n n t g e m a c h t  a m  6. J u n i  1929 . A d r i a n u s  C o r n e l i s  

H o u d i j k  i m  H a a g  ( H o l l a n d ) .  Stromwaschapparat aus



ivagrechten Rohrsystemen mit darin angeordneten Teilungs
zungen. P r i o r i t ä t  v o m  29 . N o v e m b e r  1926 is t  in  A n s p r u c h  

g e n o m m e n .

D e r  A p p a r a t  b e s te h t  a u s  e in e m  o d e r  m e h re r e n  w ag -  

r e c h t  o d e r  n a h e z u  w a g r e c h t  l ie g e n d e n  R o h r le i t u n g e n ,  in  

d e n e n  e in e  o d e r  m e h r e r e  T e i l u n g s z u n g e n  p a r a l le l  z u r  R o h r 

u n t e r s e i te  a n g e o r d n e t  o d e r  d a s e lb s t  Ö f f n u n g e n  v o rg e s e h e n  

s in d . A n  d ie  R o h r z u n g e n  o d e r  Ö f f n u n g e n  s in d  R o h r e  so  

a n g e s c h lo s s e n ,  d a ß  d ie  s c h w e r s te n  T e i le  d e s  d u r c h  d ie  

R o h r le i t u n g e n  s t r ö m e n d e n  W a s c h g u t s  in  s ie  e in t r e te n , 

w o r a u f  s ie  in  d e n  R o h r e n  n a c h g e w a s c h e n  w e r d e n .

l a  (2 6 ) . 478184, v o m  8. A p r i l  1926. E r t e i lu n g  b e 

k a n n t g e m a c h t  a m  6 . J u n i  1929. H e a d ,  W r i g h t s o n  &  C o . ,  

L t d .  i n  T h o r n a b y - o n - T e e s  ( E n g la n d )  u n d  H e n r y  

C l a r k  i n  L o n d o n .  Antrieb für Klassier- oder Ent
wässerungssiebe.

D e r  A n t r ie b  b e s te h t  a u s  e in e m  D r u c k k o lb e n ,  d e s se n  

r e c h t w in k l i g  z u  d e n  S ie b f lä c h e n  a n g e o r d n e te r  A r b e i t s 

z y l in d e r  a n  d e n  E n d e n  u n m i t t e lb a r  o d e r  m i t t e lb a r  m i t  d e n  

S ie b e n  v e r b u n d e n  is t . D ie  v o n  d e m  s ic h  in  d e m  Z y l in d e r  

h in  u n d  h e r  b e w e g e n d e n  K o lb e n  a u f  d ie  Z y l in d e r d e c k e l  

a u s g e ü b t e n  S t ö ß e  w e r d e n  d a h e r  v o n  d e n  D e c k e ln  a u f  d ie  

S ie b e  ü b e r t r a g e n .

5 a (1 2 ) . 478125, v o m  16. O k t o b e r  1925. E r te i lu n g  

b e k a n n t g e m a c h t  a m  6. J u n i  1929 . S i e m e n s - S c h u c k e r t -  

w e r k e  A .O .  in  B e r l i n - S i e m e n s s t a d t .  Erdbohranlage. 
P r io r i t ä t  v o m  21 . O k t o b e r  1924 is t  in  A n s p r u c h  g e n o m m e n .

D ie  A n la g e  h a t  e in e n  T is c h  z u m  D r e h e n  u n d  e in  W i n d 

w e r k  z u m  H e b e n  u n d  S e n k e n  d e s  B o h r e r s ,  d ie  v o n  e in e m  

M o t o r  m i t  H i l f e  e in e s  D i f f e r e n t ia lg e t r ie b e s  a n g e t r ie b e n  

w e r d e n .  D ie  P la n e t e n r ä d e r  d ie s e s  G e t r ie b e s  s in d  m it  d e m  

W in d w e r k  v e r b u n d e n .  V o n  d e n  S o n n e n r ä d e r n  des  G e tr ie b e s  

s te h t  d a s  e in e  d u r c h  Ü b e r s e t z u n g s g e t r ie b e  m i t  d e m  M o to r  

s o w ie  d e m  T is c h  in  V e r b in d u n g .  D a s  a n d e re  S o n n e n r a d  

d e s  G e t r ie b e s  is t  m i t  e in e r  B r e m s e  so  v e r b u n d e n ,  d a ß  

d u r c h  A n z ie h e n  d e r  B r e m s e  d e r  A n t r ie b  d e s  W in d w e r k e s ,  

d . h . d e r  V o r s c h u b  d e s  B o h r e r s ,  g e r e g e l t  w e r d e n  k a n n .

5 b  (3 9 ) . 478269, v o m  29. J a n u a r  1927. E r t e i lu n g  b e 

k a n n t g e m a c h t  a m  6. J u n i  1929. I l s e d e r  H ü t t e  i n O r o ß  

I l s e d e  ( H a n n o v e r ) .  Abbaumaschine für mittelhartes 
Gestein.

A n  d e r  S t ir n s e i t e  e in e s  F a h r g e s t e l le s  is t  e in  A u s le g e r  

so  a n g e o r d n e t ,  d a ß  e r s e it l ic h  u n d  in  s e n k re c h te r  R ic h t u n g  

g e s c h w e n k t  w e r d e n  k a n n .  D e r  A u s le g e r  t r ä g t  e in e n  T r o g ,  

d e s s e n  B o d e n  s c h a u f e l f ö r m ig  n a c h  a u ß e n  g e b o g e n  is t . 

O b e r h a lb  d e s  s c h a u f e l f ö r m ig e n  T e i le s  d e s  T r o g b o d e n s  is t  

e in  u m la u f e n d e s  A b b a u g e r ä t  so  g e la g e r t ,  d a ß  se in e  v o n  

o b e n  in  d ie  A b b a u w a n d  e in g r e i f e n d e n  B r e c h z ä h n e  d a s  a b 

g e b a u t e  O u t  ü b e r  d e n  s c h a u f e l f ö r m ig e n  B o d e n te i l  u n m i t t e l 

b a r  in  d e n  T r o g  s c h ie b e n . D ie s e r  k a n n  a u f  d e m  A u s le g e r  

l ä n g s v e r s c h ie b b a r  a n g e o r d n e t  s e in , s o  d a ß  er s ich  u n 

a b h ä n g i g  v o n  d e n  S c h w e n k b e w e g u n g e n  d e s  A u s le g e r s  u n d  

v o n  d e r  D r e h b e w e g u n g  d e s  A b b a u g e r ä t e s  m i t  H i l fe  e in e s  

G e t r ie b e s  v e r s c h ie b e n  lä ß t .

1 0 a  (4 ) . 478250, v o m  1. J u l i  1924. E r t e i lu n g  b e k a n n t 

g e m a c h t  a m  6. J u n i  1929. D r . - I n g .  e h .  H e i n r i c h  

K ö p p e r s  u n d  D r . - I n g .  O s w a l d  P e i s c h e r  i n E s s e n .  

Ofen zur Erzeugung von Gas und Koks.
D e r  O f e n  h a t  im  Z u g w e c h s e l  b e t r ie b e n e ,  a b w e c h s e ln d  

a ls  V o r w ä r m e -  u n d  A b w ä r m e s p e ic h e r  d ie n e n d e  W ä r m e 

s p e ic h e r  ( R e g e n e r a t o r e n )  u n d  in  je d e r  H e iz w a n d  p a r a l le l  

g e s c h a l t e te ,  s ä m t l ic h  je w e i ls  in  g le ic h e r  R ic h t u n g  be- 

f l a m m te  H e iz z ü g e ,  d ie  a b w e c h s e ln d  v o n  o b e n  n a c h  u n t e n  

u n d  v o n  u n t e n  n a c h  o b e n  b e h e iz t  w e r d e n .  D ie  H e iz z ü g e  

je d e r  H e i z w a n d  s in d  a n  e in e n  o b e r n  w a g r e c h te n  K a n a l  

a n g e s c h lo s s e n ,  d e r  d u r c h  e in e n  a n  d e n  O f e n k ö p f e n  v o r 

g e s e h e n e n  s e n k r e c h te n  K a n a l  m i t  d e n  W ä r m e s p e ic h e r n  

v e r b u n d e n  is t . D ie  V e r b in d u n g  is t  d a b e i  so , d a ß  in  d e r  

e in e n  B e t r ie b s s tu f e  e in e  A b f ü h r u n g  d e r  d u r c h  d e n  o b e r n  

w a g r e c h t e n  K a n a l  g e s a m m e l t e n  A b h i t z e  z u  d e n  W ä r m e 

s p e ic h e r n  m ö g l ic h  is t , w ä h r e n d  in  d e r  z w e ite n  B e t r ie b s 

s t u f e  d ie  in  d e n  W ä r m e s p e ic h e r n  v o r g e w ä r m te  V e r b r e n 

n u n g s l u f t  d u r c h  d e n  K a n a l  a u f  d ie  e in z e ln e n  H e iz z ü g e  

v e r t e i l t  w i r d ,  u m  h ie r  m i t  d e n  g e s o n d e r t  z u g e f ü h r t e n  

O a s e n  v o n  o b e n  n a c h  u n t e n  z u  b r e n n e n .  D e r  o b e re  u n d  

d e r  s e n k r e c h t e  K a n a l  k ö n n e n  d u r c h  e in e  s e n k re c h te  M i t t e l 

w a n d  so  in  z w e i  H ä l f t e n  g e t e i l t  s e in , d a ß  d a s  v o r g e w ä r m te  

S c h w a c h g a s  u n d  d ie  v o r g e w ä r m t e  L u f t  g e s o n d e r t  a u f  d ie

p a r a l le l  g e s c h a l t e t e n  H e i z z ü g e  v e r t e i l t  w e r d e n .  G a s  und 

L u f t  m is c h e n  s ic h  n a c h  ih r e m  E in t r i t t  in  d ie  H e iz züg e  

u n d  g e la n g e n  in  d ie s e n  z u r  V e r b r e n n u n g .

■10 a  (1 9 ) . 478251, v o m  24 . A p r i l  1927. E r te ilu n g  be

k a n n t g e m a c h t  a m  6. J u n i  1929. D r .  C . O t t o  & C o m p .  

G . m . b . H .  i n  B o c h u m .  Vorrichtung zur Schaffung von 
Abzugskanälen in Kammern von wagrechten Koksöfen an 
der Kammersohle.

Z w e i  d u r c h  e in  B le c h  o . d g l .  m i t e in a n d e r  v e rb unden e  

F la c h e is e n  o . d g l .  s o l le n  v o r  d e r  F ü l l u n g  d e r  O fe n k a m m e rn  

m ö g l ic h s t  n a h e  a n  d e n  K a m m e r w a n d u n g e n  v o n  e ine r oder 

b e id e n  S t i r n s e i t e n  h e r  in  d ie  O f e n k a m m e r  e in g e fü h r t  und 

n a c h  d e r  F ü l l u n g  d e r  K a m m e r n  e n t f e r n t  w e r d e n .  D adu rch  

e n t s te h e n  in  d e r  F ü l l u n g  w a g r e c h t e  O a s a b z u g s k a n ä le ,  die 

m i t  d e n  z w is c h e n  T ü r  u n d  T ü r r a h m e n  b e f in d l ic h e n  senk

r e c h te n  G a s a b z u g s k a n ä le n  in  V e r b i n d u n g  s te h e n .

1 2 r  (1 ). 478168, v o m  28 . J u n i  1925 . E r te ilu n g  be

k a n n t g e m a c h t  a m  6. J u n i  1929. K a r l  W i l k e  i n E s s e n -  

B r e d e n e y .  Vorrichtung zum direkten Kühlen von Waschöl.
In  e in e m  s te h e n d e n  B e h ä l t e r  s in d  Ö l-  u n d  W asse r 

e in lä u f e  h e r a u s n e h m b a r  u n d  v e r s te l lb a r  a n g e o rd n e t. 

Z w is c h e n  d ie  E in l ä u f e  s in d  q u e r  in  d e m  B e h ä lte r  S toß 

b le c h e  m i t  v e r s e tz t  z u e in a n d e r  l ie g e n d e n  L ö c h e r n  e ing eb au t, 

in  d e n e n  A u s s p a r u n g e n  f ü r  d ie  E in l ä u f e  v o rg e s e h e n  sind.

22  f  (7 ) . 478136, v o m  18. M a i  1926 . E r te i lu n g  be

k a n n t g e m a c h t  a m  6. J u n i  1929 . N a t i o n a l  M e t a l  a n d  

C h e m i c a l  B a n k  L t d .  i n  L o n d o n .  Behandlung von 
titanhaltigen Erzen und Verbindungen. P r io r i t ä t  vom  

22 . J a n u a r  1926 is t  in  A n s p r u c h  g e n o m m e n .

T i t a n h a l t i g e  E r z e  o d e r  V e r b in d u n g e n  s o l le n  in  feuch tem  

o d e r  b e f e u c h te t e m  u n d  f e in  z e r t e i l t e m  Z u s t a n d e  o h n e  die 

Z u f u h r  v o n  W ä r m e  m i t  O le u m  b e h a n d e l t  w e r d e n , w obe i 

d ie  R e g l u n g  d e r  R e a k t io n  d u r c h  R e g l u n g  d e s  Z u m is c h u n g s 

v e r h ä l t n is s e s  e r z ie l t  w e r d e n  s o l l .  D a s  O le u m  k a n n  dem 

A r b e i t s g u t  a l lm ä h l ic h  z u g e s e t z t  w e r d e n ,  w o b e i  d ie se s  ste tig  

o d e r  a b s a t z w e is e  g e r ü h r t  w ir d .

2 6 d  (8 ) . 478140, v o m  27 . J u l i  1927. E r te i lu n g  be

k a n n t g e m a c h t  a m  6. J u n i  1929 . T h e  K ö p p e r s  C o m p a n y  

i n P i t t s b u r g ,  P e n n s .  (V . S t . A .) .  Verfahren zum Reinigen 
von Gasen von Schwefelwasserstoff. P r io r i t ä t  v o m  5. N o 

v e m b e r  1926 is t  in  A n s p r u c h  g e n o m m e n .

D ie  G a s e  s o l le n  m i t  e in e r  a lk a l is c h e n ,  e in e  S a u e rs to ff

o d e r  S u l f o s ä u r e  d e s  A r s e n s  o d e r  e in e s  ä n d e r n  M e ta lle s  in 

L ö s u n g  e n t h a l t e n d e n  F lü s s ig k e i t  g e w a s c h e n  w e rd e n . Die 

d a d u r c h  e r h a l t e n e  g e s c h w e fe l t e  F lü s s ig k e i t  s o ll a lsdann 

m i t  H i l f e  v o n  L u f t  o d e r  S a u e r s t o f f  u n t e r  G e w in n u n g  von 

S c h w e fe l  in  f e s te r  F o r m  a k t iv ie r t  w e r d e n .  D ie  F lü s s ig ke it 

k a n n  n e u t r a l  o d e r  le ic h t  s a u e r  s e in  o d e r  S c h w e fe l  e n tha lten , 

d e r  d u r c h  O x y d a t i o n  a b s o r b ie r t e n  S c h w e fe lw a s s e r s to f fe s  

e n t s t a n d e n  is t . F e r n e r  k a n n  d ie  F lü s s ig k e i t  m e h r  als 

1 A t o m  ( b e s o n d e r s  3 A t o m e )  d e s  A lk a l im e t a l l s  o . d g l. auf 

1 A t o m  A r s e n  b z w .  e in e s  ä n d e r n  d e r  g e n a n n t e n  M etalle  

o d e r  0 ,1 — 0 , 8 %  ( b e s o n d e r s  0 , 5 % )  a n  A r s e n  (b z w . einem 

d e r  ä n d e r n  M e t a l le ) ,  b e r e c h n e t  a ls  A s 20 3 , e n th a lte n .

6 1 a  (1 9 ) . 478124,  v o m  9. S e p t e m b e r  1926. E rte ilu ng  

b e k a n n t g e m a c h t  a m  6. J u n i  1929 . I n h a b a d - G .  m.  b.  H.  in 

B e r l i n .  Verfahren zur Ausführung gleichartiger Versuche 
mit der künstlichen Lunge.

D a s  z u m  P r ü f e n  v o n  A t m u n g s g e r ä t e n  d ie n e n d e  G erä t 

( d ie  k ü n s t l ic h e  L u n g e )  s o l l  u n t e r  V e r w e n d u n g  v o n  Se lbst

s c h r e ib e r n  a ls  A n z e ig e r  f ü r  d e n  K o h le n s ä u r e v e r b r a u c h  und 

f ü r  d ie  B e a t m u n g  b e im  z w e i t e n  u n d  d e n  f o lg e n d e n  V er

s u c h e n  so  g e r e g e l t  w e r d e n ,  d a ß  d ie  a ls  Z e ig e r  d ienenden  

S c h r e ib s t i f t e  d e r  S e lb s t s c h r e ib e r  d e n  a u fg e s c h r ie b e n e n  

K u r v e n  f o lg e n .

81 e (7 2 ) . 478246, v o m  20 . S e p t e m b e r  1927. E rte ilu n g  

b e k a n n t g e m a c h t  a m  6. J u n i  1929 . G .  P o l y s i u s  A .G .  in 

D e s s a u .  Verfahren zum Fördern von Massengütern mit 
Hilfe von Preßluft.

B e im  F ö r d e r n  v o n  M a s s e n g u t  m i t  H i l f e  v o n  P reß lu ft, 

u n t e r  V e r w e n d u n g  m e h r e r e r  D r u c k g e f ä ß e ,  s o ll das  Pu l

s ie r e n  d e s  P r e ß lu t t d r u c k e s  in  d e r  F ö r d e r le i t u n g ,  d . h. der 

U n t e r s c h ie d  d e s  D r u c k e s ,  d e r  b e i v o l l  b e s c h ic k te r  F ö rd e r 

l e i t u n g  u n d  b e im  N a c h la s s e n  d e r  B e s c h ic k u n g  d e r  F ö rde r 

l e i t u n g  in  d ie s e r  L e i t u n g  h e r r s c h t ,  d a z u  b e n u t z t  w erden , 

d a s  d a s  E in-  u n d  A u s s c h a l t e n  d e r  D r u c k g e f ä ß e  bew irke nde  

M i t t e l  u m z u s t e u e r n .
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M inera log ie  u n d  G e o lo g ie .
A u s b i l d u n g  u n d  e n t w i c k l u n g s g e s c h i c h t l i c h e  

B e d e u t u n g  d e r  U n t e r n  F e t t k o h l e n s c h i c h t e n  d e s  

R u h r k a r b o n s .  V o n  O b e r s te - B r in k .  O lü c k a u f .  B d . 65.

3 8 29. S. 1057 /67* . D a s  N o r m a lp r o f i l  d e r  U n t e r n  F e t t 

k o h le n s c h ic h te n . D e r  A b s c h n i t t  d e r  U n t e r n  F e t t k o h le n 

sch ich ten  ü b e r  F lö z  S o n n e n s c h e in .  D e r  A b s c h n i t t  u n t e r  

F lö z  S o n n e n s c h e in . M ä c h t i g k e i t  d e r  S c h ic h t e n f o lg e .  Z u 

s a m m e n s e tz u n g . G a s g e h a l t  d e r  F lö z e .  R i c h t u n g  d e r  m a 

rinen Ü b e r f lu t u n g e n .  D ie  U n t e r s c h ie d e  in  d e r  F l ö z 

a u sb ild u n g .

L e s  g i s e m e n t s  d e  l i g n i t e  e n  F r a n c e .  V o n  

C h a r r in . (F o r ts . )  M in e s  C a r r iè r e s .  B d . 8. 1929. H .  81.

S. 105/8 M * .  D ie  L ig n i t v o r k o m m e n  im  J u r a  u n d  in  d e n  See-

a lpen . .
M o d e r n  i n s t r u m e n t s  f o r  s e i s m i c  p r o s p e c t i n g .  

V o n  A m b r o n n .  E n g g .  M in .  J .  B d . 128. 2 0 .7 .2 9 .  S . 9 3 /9 * . 

B e sp re c h u n g  n e u e r  g e o p h y s ik a l i s c h e r  S c h ü r f g e r ä t e .  Ih r e  

V e rw e n d u n g s w e is e  u n d  d ie  E r g e b n is s e  v o n  F e ld a u f n a h m e n .

B e rg w e se n .
D ie  Z i n n e r z g r u b e  U n z i a - L l a l l a g u a  ( B o l i v i e n ) .  

V o n  A h lfe ld . M e t a l l  E r z .  B d . 26 . 1929. H .  14. S . 3 4 9 /5 4 * . 

G e o lo g is c h e  u n d  la g e r s t ä t t l ic h e  V e r h ä l t n is s e .  P r im ä r e  u n d  

sekundäre  T e u fe n u n te r s c h ie d e .  G e s c h ic h t e  d e s  B e r g b a u s .  

G r u b e n b e tr ie b , A u f b e r e i t u n g ,  K r a f tw i r t s c h a f t ,  A r b e i t e r 

v e rhä ltn isse .

N e w  s u r f a c e  p l a n t  a t  » C «  p i t ,  B r a n d o n .  

Iron Coal T r. R e v . B d . 119. 26 .7 .29 . S. 115/7*. B e s c h r e ib u n g  

der n e u z e it l ic h e n  A n la g e n  a u f  e in e r  a l t e r n  G r u b e .  D ie  

K ra ftm a sc h in e n .

S u b m a r i n e  h o i s t  i n s t a l l a t i o n  D o m i n i o n  C o a l  

C o m p a n y ’ s N o .  1 B  C o l l i e r y .  V o n  M i f f le n .  C a n .  M in .  J .  

Bd. 50. 1 9 .7 .2 9 . S . 6 6 6 /7 * . B e s c h r e ib u n g  d e r  u n t e r t a g e  

s tehenden , e le k tr is c h  a n g e t r ie b e n e n  F ö r d e r e in r ic h t u n g .

L a r g e - v o l u m e  e a r t h - h a n d l i n g  e q u i p m e n t  i n  

G e r m a n y .  V o n  K r a n t h .  E n g g .  N e w s  R e c . B d . 103. 18. 7. 29 . 

S. 84/8*. B e s c h r e ib u n g  u n d  E n t w i c k l u n g  d e r  im  d e u t s c h e n  

Kanal- u n d  B r a u n k o h le n t a g e b a u  g e b r ä u c h l i c h e n  n e u e r n  

T ie fb a g g e r .

S c h l e c h t e n ,  Q u e r l ö s e n  u n d  d u r c h g e h e n d e  

R i s s e  i m  K o h l e n g e b i r g e  d e s  R u h r k o h l e n b e c k e n s .  

V o n  F u n k e . B e r g b a u .  B d . 42 . 1 .8 .2 9 .  S . 435 /4 1 * . E r ö r t e r u n g  

des A u ftre te n s  u n d  d e r  B e d e u t u n g  d e r  S c h le c h te n  u n d  

s o n s tig e n  R iß b i ld u n g e n  f ü r  d e n  A b b a u .

C a v i n g  a t  t h e  F l u m b o l d t  M i n e .  V o n  M o s ie r  

u n d  S h e rm a n . C a n .  M in .  J .  B d . 50 . 12. 7 . 29 . S . 6 4 2 /7 * . 

1 9 .7 .2 9 . S. 668 /72* . A l lg e m e in e  g e o lo g is c h e  V e r h ä l t n is s e  

im  M o re n c i- B e z irk . E in g e h e n d e  D a r l e g u n g  d e s  h e u te  a n 

g e w a n d te n  A b b a u v e r f a h r e n s .  F ö r d e r u n g ,  B e w e t t e r u n g ,  

E n t lo h n u n g s v e r fa h r e n , U n f a l l v e r h ü t u n g ,  B e t r ie b s k o s te n .

R o o f  c o n t r o l  w i t h o u t  p r o p s .  V o n  L ü t h g e n .  

Ir o n  C o a l T r . R e v . B d . 119. 2 6 .7 . 2 9 .  S . 126 * . W ie d e r g a b e  

des A u fs a tz e s :  S te m p e l lo s e  A b b a u s t r e c k e n ,  e in  B e i t r a g  z u r  

G e b ir g s d r u c k b e h e r r s c h u n g  ( G l ü c k a u f  1929 , S . 3 9 3 ) .

M i n i n g  m e t h o d s  p a s t  a n d  p r e s e n t  i n  t h e  

M o r r o V e l h o  m i n e  o f  t h e  S t .  J o h n  d e l  R e  y  M i n i n g  

C o m p a n y ,  L t d . ,  a n d  l o d e - c h a n g e s  w h i c h  h a v e  

n e c e s s i t a t e d  a n  a l t é r a t i o n  o f  s y s t e m .  V o n  C h a lm e r s .  

M in u te s  P ro c . In s t .  C iv .  E n g s .  B d . 226 . 1929 . S . 1 8 9 /2 40 * . 

E in g e h e n d e  D a r le g u n g  d e r  f r ü h e m  u n d  d e r  h e u te  a n 

g e w a n d te n  A b b a u v e r f a h r e n .  D ie  E in f ü h r u n g  n e u e r  A b b a u 

v e rfah ren  is t d u r c h  d ie  V e r ä n d e r u n g  d e r  G a n g v e r h ä l t n i s s e  

n o tw e n d ig  g e w o r d e n .  A u s s p r a c h e .

M i n i n g  A d i r o n d a c k  m a g n e t i t e .  V o n  N ic h o l .  

E n g g . M in . J . B d . 128. 2 0 .7 .2 9 .  S . 9 0 /2 * . K u r z e  B e s c h r e ib u n g  

e ines im  M a g n e t i t b e r g b a u  a n g e w a n d t e n  A b b a u v e r f a h r e n s .

D i e  e l e k t r i s c h e  G e t r i e b e - F ö r d e r m a s c h i n e .  

V o n  H o c h re u te r .  ( S c h lu ß . )  E le k t r .  B e r g b a u .  B d . 4 . 22 . 7 .2 9 . 

S. 127/33*. B e r e c h n u n g  d e r  Z a h n r ä d e r ,  W a h l  d e r  Ü b e r 

se tzu ng , S c h w u n g m o m e n t  d e s  G e t r ie b e s  u n d  d e s  M o t o r 

ankers . A n t r ie b  d u r c h  e in e n  M o t o r  o d e r  d u r c h  z w e i  M o 

to ren . W ir t s c h a f t l ic h k e it  d e s  A n t r ie b e s  ü b e r  e in  G e t r ie b e .

D i e  e r s t e  f r a n z ö s i s c h e  K ü b e l f ö r d e r a n l a g e  

f ü r  S t e i n k o h l e .  V o n  H e r b s t .  G l ü c k a u f  B d .  65 . 3 . 8 .2 9 .  

S. 1075/7*. B e s c h r e ib u n g  d e r  a u f  d e r  S c h a c h t a n la g e  2  d e r  

lo th r in g is c h e n  G r u b e  L a  H o u v e  in  B e t r ie b  s t e h e n d e n  G e 

f ä ß fö r d e r e in r ic h tu n g .

D i e  e l e k t r i s c h e  A l k a l i l e u c h t e  f ü r  G r u b e n 

b e l e u c h t u n g .  V o n  M ü l le r .  E . T . Z .  B d .  50 . 1 . 8 . 2 9 .

S . 1 1 1 1 /4 * . W o l f s c h e  A lk a l i- K o p f la m p e .  A lk a l i l a m p e  m i t  

N ic k e l- K a d m iu m - E le k t r o d e n .  G e h ä u s e ,  A k k u m u la t o r ,  Z u 

s a m m e n b a u  u n d  B e d ie n u n g .  V o r z ü g e  d e r  K o p f le u c h t e .

D i e  F l u t l i c h t b e l e u c h t u n g  i m  A b b a u .  V o n  J u s t .  

E le k t r .  B e r g b a u .  B d . 4. 2 2 .7 .2 9 .  S . 1 2 1 /3 * . B e s c h r e ib u n g  

v o n  S ie m e n s - F lu t l ic h t le u c h t e n  u n d  h o c h k e r z ig e n  A b b a u 

le u c h te n .  V e r w e n d u n g s w e is e  in  o b e r s c h le s is c h e n  S t e in 

k o h le n g r u b e n .  V o r t e i le  g e g e n ü b e r  A z e t y le n la m p e n .

Ü b e r  A r b e i t s w e i s e  u n d  W i r k u n g s g r a d  v o n  

W i n d s i c h t e r n .  W i n d s i c h t e r - U n t e r s u c h u n g e n .  I .  

V o n  R o s in  u n d  R a m m le r .  ( F o r t s . )  Z e m e n t .  B d  18. 1 . 8 .2 9 .  

S. 9 4 2 /6 . S e lb s t ä n d ig e  S ic h t u n g .  W in d s i c h t e r w i r k u n g s g r a d .  

A u s b e u t e w i r k u n g s g r a d  u n d  S i c h t w ir k u n g s g r a d .  (S c h lu ß  f .)

» H y d r o t a t o r «  c o a l  c l e a n i n g  p r o c e s s .  V o n  

R e m ic k  u n d  J o n e s .  I r o n  C o a l  T r . R e v . B d . 119. 26 . 7. 29 . 

S . 122* . B e s c h r e ib u n g  d e s  A u f b a u s  e in e r  n a c h  d e m  g e 

n a n n te n  V e r f a h r e n  a r b e i t e n d e n  A n la g e ,  d ie  z u r  n a s s e n  

A u f b e r e i t u n g  v o n  F e in k o h le n  u n d  S c h lä m m e n  d ie n t .

T h e  K i r k l e s s  s l u r r y  S e p a r a t o r .  C o l l .  G u a r d .  

B d . 139. 26 . 7 . 2 9 . S . 3 2 6 /8 * . B e s c h r e ib u n g  d e s  z u r  R e in i g u n g  

d e s  W a s c h w a s s e r s  in  K o h le n w ä s c h e n  d ie n e n d e n  S e p a r a to r s .  

E r l ä u t e r u n g  d e s  B e t r ie b s g a n g e s  e in e r  A n la g e .  V o r te i le  

d e s  S e p a r a to r s .

D a m p fk es se l -  und  M a sch inen w esen .

S c h ä d e n  u n d  L e b e n s d a u e r  d e r  D a m p f k e s s e l  

i n  i h r e r  A b h ä n g i g k e i t  v o n  d e r  B e a n s p r u c h u n g  

u n d  S c h w i n g u n g s f e s t i g k e i t  d e r  W e r k s t o f f e .  V o n  

U lr ic h .  W ä r m e .  B d . 52 . 2 7 .7 . 2 9 .  S . 5 6 7 /7 4 * . B e t r ie b s d a u e r  

b is  z u r  W a h r n e h m u n g  v o n  S c h ä d e n  a n  D a m p fk e s s e ln  v o n

13 u n d  20  a t ü .  A n s t r e n g u n g s v e r h ä l t n i s s e  d e r  K e s s e lte i le .  

Z u s a m m e n h a n g  z w is c h e n  H ö h e  d e r  B e a n s p r u c h u n g  u n d  

V e r h a l t e n  e in e s  K o n s t r u k t io n s t e i le s  im  B e t r ie b .  Ä q u iv a le n t e  

S c h w in g u n g s z a h l .  Z a h le n m ä ß ig e r  Z u s a m m e n h a n g  z w is c h e n  

B e t r ie b s d a u e r  b is  z u r  R iß b i l d u n g  u n d  W e r k s t o f f a n s t r e n g u n g .

S e l b s t t ä t i g e  W a n d e r r o s t f e u e r u n g  f ü r  D a m p f 

k e s s e l .  V o n  B o s s e lm a n n .  Z .  V . d . I . B d . 73 . 2 7 .7 . 2 9 .  

S . 1 0 5 1 /5 * . N e u a r t i g e  W a n d e r r o s t f e u e r u n g  m i t  s e lb s t t ä t ig e r  

R e g lu n g  d e s  R o s t v o r s c h u b e s  in  A b h ä n g ig k e i t  v o m  A b b r a n d  

d e r  K o h le  a m  R o s t b e t t e n d e  u n d  d e s  R a u c h g a s s c h ie b e r s  

in  A b h ä n g ig k e i t  v o m  K e s s e ld r u c k .

W i r t s c h a f t l i c h s t e r  D a m p f d r u c k  u n d  

L e i s t u n g s s t e i g e r u n g .  V o n  E b e l.  A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  

B d . 10. 1929 . H .  8. S . 2 8 5 /7 * . D e r  E in f l u ß  d e r  K e s s e lg r ö ß e  

u n d  d e r  H e i z f l ä c h e n b e a n s p r u c h u n g .  A u s w ir k u n g  a u f  d ie  

K r a f t k o s te n .

E n t w i c k l u n g s t e n d e n z e n  d e r  B r a u n k o h l e n 

r o s t f e u e r u n g e n .  V o n  B e r n e r .  W ä r m e .  B d .  52 . 2 7 .7 . 2 9 .  

S. 5 8 6 /9 3 * . U n t e r s c h ie d e  in  d e r  B a u a r t .  M e c h a n is ie r u n g  

d e s  R o s te s .  L a g e  d e s  R o s te s  z u m  K e s s e l. B r e n n k a m m e r .  

M a ß  f ü r  d ie  R o s t le i s t u n g .  S t e ig e r u n g  d e r  R o s t le i s t u n g .  

A b n u t z u n g ,  V e r g le ic h  m i t  d e m  S t e in k o h le n r o s t .  F e u e r u n g s 

v e r lu s te  u n d  K e s s e lw ir k u n g s g r a d .  A n p a s s u n g  a n  L a s t 

s c h w a n k u n g e n ,  S t a u b z u s a t z f e u e r u n g e n .  K e s s e l le is t u n g .

N e u z e i t l i c h e  S p e i s e w a s s e r a u f b e r e i t u n g .  V o n  

H o f e r .  G lü c k a u f .  B d .  65 . 3 . 8 . 2 9 .  S . 1067 /71* . V e r h ü t u n g  

v o n  K o r r o s io n  u n d  S t e in b i l d u n g .  V e r m e id u n g  v o n  L a u g e n 

b r ü c h ig k e i t  u n d  K ie s e ls ä u r e a n s ä t z e n .  G a s g e h a l t  u n d  D ic h t e  

d e s  K e s s e lw a s s e r s .

W ä r m e  - I s o l i e r u n g e n .  V o n  S t ö h n .  W ä r m e  K ä l t e  

T e c h n .  B d . 31 . 31 . 7. 29 . S . 4 /8 . B e s p r e c h u n g  d e r  in  d e r  

W ä r m e t e c h n ik  g e b r ä u c h l i c h e n  W ä r m e s c h u t z s t o f f e .  K ie se l-  

g u h r ,  S c h la c k e n w o l le  u s w .  D a m p f t e m p e r a t u r e n  u n d  I s o l i e r 

s t ä r k e n .  I s o l i e r u n g  v o n  F la n s c h e n  u s w .

E f f i c i e n t  o p e r a t i o n  o f  c h a i n  g r a t e  s t o k e r s .  

V o n  S y k e s  u n d  M a t s o n .  P o w e r .  B d . 70 . 1 6 .7 .2 9 .  S . 9 4 /5 * . 

B e s p r e c h u n g  d e s  V e r b r e n n u n g s v o r g a n g e s  a u f  K e t te n r o s t-  

S to k e r n .

D i e  E n t s p a n n u n g  v o n  N a ß d a m p f  i n  d e r  

D a m p f t u r b i n e .  V o n  Z e r k o w i t z .  A r c h .  W ä r m e w i r t s c h .  

B d . 10. 1929 . H .  8. S . 2 7 1 /4 * . T h e r m o d y n a m is c h e  G r u n d 

la g e n .  S t r ö m u n g s t e c h n is c h e  G r u n d l a g e n .  D ie  B r e m s 

w i r k u n g  b e i  d e r  G le i c h d r u c k t u r b in e  u n d  b e i  d e r  Ü b e r 

d r u c k t u r b in e .  B r e m s z a h l .

B e r e c h n u n g  d e r  W a n d d i c k e n  v o n  H o c h d r u c k 

k e s s e l t r o m m e l n .  V o n  B a h r e n .  W ä r m e .  B d .  52 . 2 7 .7 . 2 9 .  

S. 5 9 4 /6 0 2 * . G e s e t z l ic h e  G le i c h u n g .  S t r e c k g r e n z e n f o r m e l .  

R e c h n e r is c h e  U n t e r s u c h u n g  d e r  a u f t r e t e n d e n  S p a n n u n g e n .  

S ic h e r h e it e n .  T o r k r e t - T r o m m e l i s o l ie r u n g .
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C o t t r e l l  e l e c t r i c a l  p r e c i p i t a t i o n  i n  J a p a n .  

E n g g .  M in .  J .  B d . 128. 20 ..7 . 29 . S . 86 /9 . D ie  w e s e n t l ic h e n  

M e r k m a le  d e s  E n t s t a u b u n g s v e r f a h r e n s .  E in f ü h r u n g  d e s  

V e r f a h r e n s  in  J a p a n .  B e s p r e c h u n g  v o n  a u s g e f ü h r te n  

A n la g e n .

E lek t ro tec h n ik .
H o c h l e i s t u n g s s c h a l t e r  o h n e  Ö l .  V o n  B ie r m a n n s .  

( S c h lu ß .)  E . T .  Z .  B d . 50 . 1 . 8 .2 9 .  S. 1114 /9* . W e ite r e  B e 

s p r e c h u n g  v o n  P r e ß lu f t s c h a l t e r n  u n d  ih r e r  W ir k u n g s w e is e .  

B e s c h r e ib u n g  d e s  H o c h le is t u n g s - P r ü f f e ld e s  d e r  A E G .

H ü tten w esen .
A p p l i c a t i o n  o f  p u l v e r i s e d  c o a l  t o  m e t a l l u r -  

g i c a l  f u r n a c e s .  V o n  H o l l a n d s  u n d  L o w n d e s .  (S c h lu ß  

s ta t t  F o r t s . )  C o l l .  G u a r d .  B d . 139. 2 6 .7 .2 9 .  S . 325/6 . V e r 

w e n d u n g  d e r  S t a u b k o h le n f e u e r u n g  in  S t a h lö f e n  u n d  P u d d e l 

ö f e n .  A u s s p r a c h e .

P r ü f v e r f a h r e n  f ü r  S c h w e i ß n ä h t e .  V o n  Z im m .  

W ä r m e .  B d . 52 . 27 . 7. 29 . S. 5 7 5 /8 0 * . L a b o r a t o r iu m s p r ü f u n g .  

B ie g e p r o b e  m i t  F la c h s t ä b e n .  K u g e ld r u c k - B ie g e p r o b e .  

M e s s u n g  d e r  V e r f o r m b a r k e i t .  P r ü f u n g  a m  f e r t ig e n  S tü c k . 

M a k r o s k o p is c h e  P r ü f u n g .  M a g n e t is c h e  u n d  R ö n t g e n p r ü f u n g .

H i t z e b e s t ä n d i g k e i t  v o n  a l u m e n t i e r t e m  S t a h l  

u n d  G r a u g u ß .  V o n  Z im m .  A r c h .  W ä r m e w ir t s c h .  B d . 10. 

1929. H .  8. S . 2 7 5 /8 * . E ig e n s c h a f t e n  d e r  le g ie r te n  S c h u t z 

h a u t .  A lu m e n t ie r e n  v o n  F lu ß e is e n  u n d  v o n  G r a u g u ß .  

P r ü f u n g  a u f  H i t z e b e s t ä n d ig k e i t .

N e u e r e  E r f a h r u n g e n  m i t  S i e m e n s - M a r t i n -  

Ö f e n ,  B a u a r t  M a e r z .  V o n  K i l l i n g .  S ta h l  E is e n . B d . 49.

1. 8. 29 . S . 1121 /32 * . B is h e r ig e  E r f a h r u n g e n .  B e t r ie b s 

v e r h ä l t n is s e  u n d  E n t w ic k lu n g  d e r  B a u w e is e  d e r  M ae rz-  

K ö p f e  im  S t a h lw e r k  J u l i e n h ü t t e .  U n t e r s u c h u n g e n  an  e in e m  

M a e r z - O fe n  n e u s te r  B a u a r t .  S c h m e lz u n g s e r g e b n is s e .  

W ä r m e b i l a n z .  B e s p r e c h u n g  d e r  U n t e r s u c h u n g s e r g e b n is s e .  

V o r-  u n d  N a c h te i le  d e r  M a e r z - Ö fe n .

Ü b e r  d i e  R e d u z i e r b a r k e i t  d e s  Z i n k f e r r i t e s .  

V o n  T a fe l  u n d  G r o s s e .  M e t a l l  E r z . B d . 26 . 1929. H . 14. 

S . 3 5 4 /7 * . M i t t e i l u n g  d e r  E r g e b n is s e  n e u e r  U n te r s u c h u n g e n .  

R e d u k t io n  d u r c h  K o h le n s t o f f  b z w . K o h le n o x y d .  R e d u k t io n  

d u r c h  m e ta l l is c h e s  E is e n . E in f lu ß  v o n  C a O .

C hem ische  T echno log ie .
A  l a r g e  » K .  S.  G . «  l o w - t e m p e r a t u r e  p l a n t  a t  

N e w  J e r s e y .  I r o n  C o a l  T r . R e v . B d . 119. 2 6 .7 .2 9 .  S . 120*. 

B e s c h r e ib u n g  d e r  G e s a m t a n la g e  u n t e r  b e s o n d e r e r  H e r v o r 

h e b u n g  d e r  g r o ß e n  l ie g e n d e n  R e to r te n .

T h e  c o k i n g  o f  c o a l .  V o n  B a r a s h . C o l l .  G u a r d .  

B d . 139. 2 6 .7 . 2 9 .  S. 31 5 /8 . U n t e r s u c h u n g e n  ü b e r  d e n  E in 

f lu ß  g e w is s e r  K o h le n b e s t a n d t e i le  u n d  B e h a n d lu n g s w e is e n  

d e r  K o h le  a u f  d ie  U m w a n d lu n g  in  K o k s . M e in u n g s a u s t a u s c h .

V e r s u c h e  z u r  R e i n i g u n g  v o n  R o h b e n z o l  

m i t t e l s  S c h w e f e l s .  V o n  U lo t h .  B r e n n s t .  C h e m . B d . 10.

1. 8. 29 . S . 297 /301* . V e r f a h r e n  u n d  V e r s u c h e  z u r  V e r 

m e id u n g  d e r  N a c h te i le ,  w e lc h e  d ie  V e r w e n d u n g  k o n z e n 

t r ie r t e r  S c h w e fe ls ä u r e  m i t  s ic h  b r in g t .  R e in ig u n g s v e r s u c h e  

m i t  S c h w e fe l .

T r o c k n e n  v o n  s t ü c k i g e r  B r a u n k o h l e .  V o n  

K l in g e r .  A r c h . W ä r m e w i r t s c h .  B d . 10. 1929. H .  8. S. 2 6 5 /7 0 * . 

D a s  K o h le n t r o c k n u n g s v e r f a h r e n  v o n  F le iß n e r . B e t r ie b s 

e r f a h r u n g e n  in  e in e r  G r o ß a n la g e .  E in f lü s s e  a u f  d a s  E r 

g e b n is  d e r  T r o c k n u n g .  C h e m is c h e  V e r ä n d e r u n g  d e r  

b r e n n b a r e n  B e s t a n d te i le .  D a m p fv e r b r a u c h .  W ä r m e t e c h 

n is c h e  U n t e r s u c h u n g  d e s  T r o c k e n  Vorganges. T r o c k n e n  als 
V o r b e r e i t u n g  f ü r  w e i te r e  V e r e d lu n g .  W ir t s c h a f t l ic h k e i t .

C h em ie  und  P h y s ik .
U n t e r s u c h u n g  v o n  S t r e c k e n s t a u b .  V o n  W i t t e  

G lu c k a u f .  B d . 65 . 3 . 8 . 2 9 .  S . 1077 /8 . M i t t e i l u n g  ü b e r  d a s  

v o n  M i l le r  a n g e w a n d t e  U n t e r s u c h u n g s v e r f a h r e n  u n d  d ie  

d a m i t  e r z ie l te n  E rg e b n is s e .

D i e  P r ü f u n g  d e r  c h e m i s c h e n  B e s t ä n d i g k e i t  

v o n  r a u c h s c h w a c h e n  P u l v e r n  u n d  v o n  S p r e n g  

s t o f f e n  d u r c h  M e s s u n g  d e r  W a s s e r s t o f f i o n e n -  

k o n z e n t r a t i  o n .  V o n  M e t z .  Z .  S c h ie ß  S p r e n g s t .  B d  24 

1929 . H .  7. S . 2 4 5 /5 0 * . A u s f ü h r u n g  d e r  B e s tä n d ig k e its -  

p r u f u n g e n .  P r ü f u n g  d e r  c h e m is c h e n  B e s t ä n d ig k e i t  v e r 

s c h ie d e n e r  N i t r o z e l lu lo s e p r o b e n .  P r ü f u n g  v o n  d e u ts c h e n  

u n d  a u s lä n d is c h e n  f e s t g e la t in ie r t e n  u n d  p o r ö s e n  N i t r o 

z e l lu lo s e p u lv e r n .  E in f lu ß  d e r  K o r n g r ö ß e  d e s  z u  u n t e r 

s u c h e n d e n  P u lv e r s  a u f  d a s  E r g e b n is  d e r  B e s t ä n d ig k e i t -  

p r ü f u n g .  ( F o r t s ,  f .)

W ir tsch a f t  und  S ta t is t ik .

D i e  d e u t s c h e n  R e p a r a t i o n s l e i s t u n g e n  u n d  
Z a h l u n g s v e r p f l i c h t u n g e n  v o n  1918 b i s  1Qss 

G lü c k a u f .  B d . 65 . 3 . 8 .2 9 .  S . 1071/3. Z a h l e n m ä ß i g e  D ar 

S te l lu n g  d e r  b is h e r  v o n  D e u t s c h la n d  g e le is te te n  Z a h l u n g e n  
u n d  d e r  n a c h  d e m  Y o u n g - P la n  z u  e r f ü l l e n d e n  V e r p f l i c h t u n g e n

D i e  r h e i n i s c h - w e s t f ä l i s c h e  W i r t s c h a f t  z u m  

Y o u n g - P l a n .  S t a h l  E is e n .  B d .  49 . 2 5 .7 .2 9 .  S. 1073 9 

M i t g l i e d e r v e r s a m m lu n g  d e s  V e r e in s  z u r  W a h r u n g  der 

g e m e in s a m e n  w ir t s c h a f t l i c h e n  In te r e s s e n  in  R h e in la n d  und 

W e s t f a le n :  B e r ic h t  u n d  S t e l l u n g n a h m e  z u  d e n  E rgebn issen  

d e r  P a r is e r  R e p a r a t io n s k o n f e r e n z .

D i e  S t e u e r e i n n a h m e n  d e s  D e u t s c h e n  R e i c h e s  

i m  R e c h n u n g s j a h r  1928 /29 . G lü c k a u f .  B d . 65. 3 .8 .2 9  

S . 1073/5 . S t a t is t is c h e  A n g a b e n  ü b e r  d ie  E in n a h m e n  des 

R e ic h e s  a n  S te u e r n ,  Z ö l l e n  u n d  s o n s t ig e n  A b g a b e n .

F r a g e n  d e r  R a t i o n a l i s i e r u n g  i m  m i t t e l -  

d e u t s c h e n  B r a u n k o h l e n b e r g b a u .  V o n  de  la  Sauce 

B r a u n k o h le .  B d . 28 . 2 7 .7 . 2 9 .  S . 6 6 9 /7 6 * . D ie  E n tw ic k lu n g  

d e s  m it t e ld e u t s c h e n  B r a u n k o h le n b e r g b a u s  im  J a h r e  1928 

R a t io n a l i s ie r u n g s f o r t s c h r i t t e .  B e le g s c h a f t ,  F ö r d e r u n g  und 

L e is t u n g .  D ie  Z e r r is s e n h e i t  d e s  m it t e ld e u t s c h e n  W ir t 

s c h a f t s g e b ie te s .  B e r g p o l iz e i l i c h e  A u f s ic h t .  G e s e tz g e b u n g .

D i e  V e r t e i l u n g  d e s  K o h l e n -  u n d  K o k s a b s a t z e s  

d e r  S a a r g r u b e n .  V o n  C a r te l l ie r e .  S a a rw ir ts c h . Ze 
B d . 34 . 2 7 .7 .2 9 .  S . 510 /1 . S t a t is t is c h e  A n g a b e n  ü b e r  den 

K o h le n -  u n d  K o k s a b s a t z  in  d e n  J a h r e n  1913 u n d  192D 

b is  1928.

L a  s i t u a t i o n  a c t u e l l e  d u  m a r c h é  e t  d e  l a 

m é t a l l u r g i e  d e s  m é t a u x  n o n  f e r r e u x .  Von 

B e r th e lo t .  M in e s  C a r r iè r e s .  B d . 8. 1929. H .  81 . S . 97 /10 4M * 

K u p f e r e r z e u g u n g  in  d e n  e in z e ln e n  E r d t e i le n .  W e ltk u p fe r 

m a r k t .  M e t a l lu r g ie  d e s  K u p f e r s .  B le ie r z e u g u n g  d e r  W e lt 

u n d  B le iv o r k o m m e n .  ( F o r t s  f .)

A n n u a l  r e p o r t  o f  H .  M .  C h i e f  I n s p e c t o r  o f  

M  i n e s f o  r 1928. I r o n  C o a l  T r . R e v . B d . 119. 2 6 .7 .2 9  

S . 124. C o l l .  G u a r d .  B d . 139. 2 6 .7 . 2 9 .  S. 349 . B e legscha ft 

u n d  U n f ä l le .  U n f ä l le  d u r c h  S c h la g w e t te r -  u n d  K o h le n 

s t a u b e x p lo s io n e n ,  d u r c h  S t e in f a l l ,  b e i  d e r  F ö r d e r u n g  usw 

(F o r t s ,  f .)

B r i t i s h  c o a l  m i n i n g  i n  1928. C o l l .  G u a r d .  Bd. 139. 

26 . 7. 29. S. 330 /2 . I r o n  C o a l  T r . R e v .  B d . 119. 26. 7. 29. 

S . 121/3 . A u s z u g  a u s  d e m  J a h r e s b e r ic h t  d e s  S e c re ta ry  for 

M in e s  A l lg e m e in e  L a g e .  M a s c h in e n s t a t is t ik .  A u fb e re itu n g  

d e r  K o h le .  L ö h n e  u n d  g e ld l ic h e s  E r g e b n is  d e s  B ergbaus . 
( F o r t s ,  f .)

A usste llungs-  und U n te rr ich tsw e sen .

D i e  A u s b i l d u n g  v o n  G  i e ß e r e i f a c h 1 e u  t e n  

a n  d e n  t e c h n i s c h e n  H o c h s c h u l e n  u n d  B e r g 

a k a d e m i e n .  V o n  P a s c h k e .  G ie ß .  B d . 16. 26 . 7 .2 9 . S. 665/8. 

A l lg e m e in e  G e s ic h t s p u n k t e  f ü r  d ie  A u s b i l d u n g  v o n  G ieß e re i

in g e n ie u r e n .  D e r  L e h r p la n  d e s  H o c h s c h u la u s s c h u s s e s  und 

s e in e  p r a k t is c h e  D u r c h f ü h r u n g .

P E R S Ö N L I C H E S .
D e r  b e im  B e r g r e v ie r  B o t t r o p  b e s c h ä f t ig t e  B ergassesso r 

W i g g e r t  is t  z u m  B e r g r a t  e r n a n n t  w o r d e n .

B e u r la u b t  w o r d e n  s in d :

d e r  B e r g a s s e s s o r  S c h a r f  v o m  1. A u g u s t  a b  a u f  ein 

w e ite r e s  J a h r  z u r  F o r t s e t z u n g  s e in e r  T ä t ig k e i t  be i der 

V e r e in ig te  S t a h lw e r k e  A .G .  in  D ü s s e ld o r f ,  A b t e i lu n g  Berg

b a u ,  G r u p p e  D o r t m u n d ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  S t e u b e r  v o m  1. A u g u s t  a b  a u f ein 

J a h r  z u r  Ü b e r n a h m e  e in e r  S t e l l u n g  b e i d e r  R he in ische  

S t a h lw e r k e  A .G . ,  A b t e i l u n g  A r e n b e r g ,

d e r  B e r g a s s e s s o r  W a l t e r  B a u m  v o m  1. O k to b e r  ab 

a u f  w e ite r e  s e c h s  M o n a t e  z u r  F o r t s e t z u n g  se in e r  T ä tig 

k e it  b e i d e r  D y c k e r h o f  f t  W i d m a n n  A .G . ,  A b t e i lu n g  Berg

b a u  in  D ü s s e ld o r f .

D ie  B e r g r e f e r e n d a r e  G e r h a r d  K r o l l  (B e z . B reslau), 

( ) t t o  S t a l  m a n n ,  W i l h e lm  R e i c h a r d t  u n d  H erbert 

B r ü c k m a n n  (B e z . C la u s t h a l )  s in d  z u  B e rg a s s e s s o re n  er

n a n n t  w o r d e n .


